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Erffe Ausgabe.

Das ferMdie Koziigsdrama.
Der Belgrader Korrespondent der Nationalzeitung hatte

eine Unterredung mit dem Oberstleutnant Mitschitsch, welcher
den ersten Schuß auf König Alexander abgefeuert Häven soll.
Wtschitsch erklärte : Wir waren unser vier und ob ich oder ein
Anderer zuerst geschossen hat , darüber können eigentlich nur
Vermuthungen bestehen. Die Hauptsache ist, daß unser Werk
gelungen ist . Wir haben dem Daterlande einen ungeheuren
Dienst erwiesen und sind mit dem Erfolg außerordentlich zu¬
frieden. — Die Exkönigin Natalie protestirte telegraphisch
gegen die Bestattung König Alexanders in Serbien und for¬
derte, daß man ihr den Leichnam ihres Sohnes zur Beisetzung
ausliefere

nüniifer Siniffdififch.
Dem B . T . wird aus Belgrad gemeldet : Die den Anschlag

Wterfbcii 30 Offiziere erklärten , sie hätten die Ermordung
M Königspaares nicht vermeiden können , weil ma t erfahr¬

ungsgemäß fürchten mußte , der König werde sich durch seine
treuen Anhänger zu den oft von ihm geübten Verfolgungen
und Gewaltmaßregeln hinreißen lassen, wenn die Königin

M «rn getödtet oder verjagt worden wäre . — Alle vom Kö-
n>ge in letzter Zeit entlassenen Beamten und Richter wurden
*Nl gestern in Amt und Würden wieder eingesetzt.
> In Wien sind einige Persönlichkeiten aus Belgrad einge-
M>stn. die man für serbische Offiziere hält , die sich jedoch als

^Mleute polizeilich angemeldet haben . Sie hatten Berath-
«ngen in einem dortigen Hotel mit Dr . Nenadowitsch , dem

^MrOer des Prinzen Peter Karageorgiewitsch . Nenado-
'-Ich unterhält einen lebhaften Depeschenwechsel mit Bel-

und mit Genf.

Nach Informationen aus Wiener politischen Kreisen wird
sich auch Rußland zu dem neuen Regime in Serbien nicht ab¬
lehnend verhalten und den Prinzen Peter Karageorgiewitsch
nach Erfüllung der Formalitäten als König anerkennen . Man
nimmt an , der Prinz werde vor seiner Thronbesteigung sich
die Unterstützung Oesterreich -Ungarns und Rußlands sichern.
Käme er gelegentlich seines Wiener Aufenthaltes um eine
Audienz beim Kaiser ein , dann würde er anstandslos em¬
pfangen werden.

Zur Versetzung des serbischen Königspaares , welches in
der vorvergangenen Nacht 11 Uhr in aller Stille erfolgt ist,
wird noch aus Belgrad gemeldet , daß die Leichen in Metall¬
särgen ruhen . Die Särge wurden auf einen einfachen Last¬
wagen gehoben . Dem Condukt folgte Niemand . Me Lei¬
chen des Königspaares waren arg verstümmelt . Beiden war
infolge der großen Wucht, mit der sie aus dem Fenster in den
Park hinabgeworfen worden waren , die Wirbelsäule ge-
brachen. Neben zahlreichen Schußwunden wiesen sie auch
Stichwunden auf . Da man Demonstrationen befürchtete , er¬
folgte die Beisetzung des Königspaares gesternNacht in derFa-
miliengruft der Obrenowitsch in der Friedenskapelle zu St.
Markus . — Die diplomatischen Vertretungen haben bisher
noch keinerlei Beziehungen zu der neuen Regierung ange¬
knüpft.

Die Berliner serbische Kolonie erläßt eine Erklärung,
in der es u . A. heißt , daß sie das Geschehene nicht bedauere.
Das Betragen des Königs sei während der letzten Zeit derart
gewesen, daß es zu einer Katastrophe habe kommen müssen.
Die allgemeine Veranlassung der Verschwörung sei in seiner
Ehe mit Maga Maschin , dem letzten Staatsstreich und dem
unerhörten Terrorismus bei den letzten Wahlen zu suchen.
Die Absicht der Königin , ihren Bruder zum Thronfolger zu
ernennen , habe die Katastrophe beschleunigt . Peter Kara-
georgiewitfch wäre der König Serbiens.

. _In Paris wird versichert , daß ein Nachkomme der Fcr-
milie Obrenowitsch am Leben ist. Die Mutter desselben , eine
Frau Crisnitsch , welche mit dem verstorbenen König Milan in
intimen Beziehungen gestanden habe , hält sich gegenwärtig
in Eonstantinopel auf . Me Vaterschaft Milans soll aus meh^
reren Briefen klar hervorgehen , welche Photographirt und an
mehreren Orten in sicherem Gewahrsam niedergelegt seien.

Man weiß in Genf immer noch nichts von einer Abreise
des Prinzen Peter Karageorgiewitsch . , Er erklärt , vor Mon¬
tag würde er keine offizielle Mittheilung erhalten.

Tie Nachrichten aus Serbien lauten ernst . In der Pro¬
vinz finden Militär -Unruhen statt . Die Garnison von Nisch,
welche sich anschickt, nach Belgrad zu marschiren , verweigert
wie bereits gemeldet , der Kandidatur des Prinzen Kara-
georgiewitsch ihre Zustimmung und erklärt , der Neuordnung
nicht eher zustimmen zu wollen , als bis sämmtliche Theilneh-
mer der Verschwörung mit dem Tode bestraft sind.

In der gestrigen Sitzung des ungarischen Abgeordneten¬
hauses gab der Präsident seiner Theilnahme über die Vorfälle
in Belgrad Ausdruck . Ministerpräsident von Szell schloß sich
dem vollinhaltlich an . Er erklärte , man solle nicht glauben,
daß bei deni Stand der heutigen Civilisation solche Schreck¬
nisse geschehen könnten . Die Folgen , welche die Ereignisse in
Serbien nach sich ziehen könnten , seien ernst und unberechen-

Wiesbadener Sfreifzüge.
— Sascha , der Kleine in Wiesbaden . — Arme Na-

«jf * — In der Billa Elementine . — Zehn Jahre später . —
Erbe — Verlorenes Glück. — „Wenn hinten weit in der
Türkei ." — Ein Sturm im Glas Wasser.

^ ^ " stillen Zeiten ists ja ganz schön, friedlich seine Schritte
°te Fluren zu lenken und sich zu fteuen an einem liebli-

j hch unfern Blicken austhut . Aber wenn die Glo-
Sturm verkünden, dann steht unser Sinn nicht nach beschau-

Genießen, dann fiebert die Seele und unsere Gedanken
eu da, wo das Feuer glimmt und die Fackel leuchtet,
ärmez Serbien ! armes Belgrad ! Dein Konak hat auf einem

^i ^^ Mstanden — jetzt liegt er in Trümmern ! Armer Sascha,
Wißt Jhrs noch, Ihr Wiesbadener , wie Ihr Nataliens

QU,»--- Sohn als Kind in Euren Mauern empfangen habt?
tẑ .E ^ÄHr noch der Tage , als Klein-Sascha mit Spiel ^und

arme Natalie ! Du betrogene Gattin , du ver-
Mutter! Einmal hast Du geglaubt, daß Sascha ein guter

ein König, der Mch rehabilitiren werde, ein König,
Ifele av.'-toctg CT ^ er  Mtllter schuldig ist. Arme , arme Natalie :Ver-
Jtim>• n Ewupt und weine! Dein Gatte , der Mch neunund-
^ofii 25 betrog, modert in ftemder Erde — Dein Sohn , Dein
ftttfn ^ e*ne  Hoffnung ist dahin gegangen, ein Entarteter , ein

die Beute von Mördern!
W ich Dich, Sascha, wie Du im Garten der Billa

Nun seifen warfst. Du warst ein kleiner brauner Sla-
W 8* ~ das häßliche Entlein , das dereinst zum Schwan
ijr " a te' Hast Du jemals das schöne deutsche Märchen
Ir" 11» Alexander ? Deine Mutter hat Dir einmal hübsche deut¬

sche Märchenbücher in Wiesbaden gekauft — hast Du darin die
Geschichte vom häßlichen Entlein gelesen? Ich möchte es bezwei-
sein. - Zehn Jahre später sah ich Mch wieder , als der erste
zarte Flaum Deine gebräunten Wangen zierte . Das häßliche
Entlein war zum Schwan geworden . Aber der Schwan trug kein
weißes Kleid — die Farbe der Unschuld kannte Sascha nicht.
Damals , Alexander , wäre es Zeit für Mch gewesen, die Träu¬
me Deiner Mütter zu verwirklichen. Aber was hast Du gethan?
An Weiber hast Du Dich gehängt, die Kraft der Jugend vergeu-
det in bacccho et venere. Das Blut Deines Vaters kreist in
Dir — Milan war aufgestanden in Alexander , dem Kleinen!

Und dann kam Deine unselige Neigung zu Draga . Draga
war Dein Verderben . Du warst die Carrikatur eines Königs,
Maga das Zerrbild einer Königin . Sie hat Mch ins Verderben
gestürzt, sie hat den Rest Deines Marks verzehrt , die letzten
königlichen Gedanken Deines armen Hirns Mr ausgesogen.

Und in der Fremde harrte Deine Mutter noch immer ans
die Verheißung . Sascha ! Hast Du jemals begriffen , was das
Wort „Mutter " bedeutet? Du hast es nicht, und darum bist Du
zu Grunde gegangen . . . .

An einem blühenden Maientage wars , als Mch Wiesbaden
empfing. Ein lachender Jnnitag , ein Feiertag ist's gewesen,
als es die Nachricht von Deiner Ermordung erhielt . Bald zwei
Jahrzehnte liegen zwischen beiden Daten . Aber damals wie jetzt
hat Wiesbaden keinen anderen Gesprächsstoff als Sascha ! Du
hast sicher einmal davon geträumt , daß die Welt Anderes
von Dir reden werde.

Was es sonst noch von Interesse in Wiesbaden gibt , es tritt
zurück vor des Serbenkönigs tragischem Geschick. Man hat kei-
nen Sinn für Kleinigkeiten, und tausend Dinge , die uns sonst
gefesselt, gehen jetzt den Angen und Ohren verloren . Armer
Sascha ! Das ist Wer Gedanken und Aller Wort . Und man

bar . Eine Stellungnahme müßte jedoch einem späteren Zeit¬
punkt Vorbehalten bleiben . In der hierauf folgenden erreg¬
ten Debatte erklärte die Unabhängigkeitspartei , daß Ungarn
die Vorfälle nicht dulden dürfe , weil Ungarn durch dieselben
bedroht sei. Der Honvedminister erklärte meheren Abgeord¬
neten gegenüber , daß vorläufig von einer Mobilisirnng der
Truppen an der Grenze keine Rede sein könne.

Mm neuen Wiener Tageblatt wird aus Semlin telegra-
phirt , daß von den in den Konak eingedrungenen Soldaten
die Königin geschändet und König Alexander verstümmelt
worden sei.

Me Belgrader Zeitungen haben über das Blutbad im
Konak Extrablätter ausgegeben , die theilweise Neues enthal¬
ten . Danach waren 86 Offiziere aller Waffengattungen in
das Geheimniß eingeweiht , das streng zu wahren gelang.

Eine große Anzahl war im Lause der letzten Tage nach Bel-
grad gekommen . Mittwoch Nachmittag beriethen sie zuerst zu-
saninien im Stadtpark Kalimegdan , alsdann speisten sie ge¬
meinsam im Offizierkasino unter fortwährendem Auffpielen
des Marsches der Königin Draga und des Kolotanzes , um den
Verdacht abzulenken , als seien sie Feinde der Königin . Um
l Uhr 40 Min . drangen sie durch das Schloß in den Hof ein,
nachdem sie die Wache entwaffnet hatten , wobei ein Gefreiter
verwundet wurde . Mit Dynamit sprengten sie die Thüren
des Schlosses , wobei der Oberst Michailow Naumowiffch , der
um die Verschwörung wußte , umkam . Zunächst drangen sie
in das Zimmer des überaus verhaßten Freundes der Königin,
des Generaladjutanten Lasar Petrowitsch . Dieser mußte
den Versteck des Königspaares auf dem Boden des alten
Schlosses zeigen . Der König wollte nun hervorkommen aus

erinnert sich der beklagenswerthen Frau , die selbst einmal eine
Krone trug und jetzt in stillem Winkel um das verlorene Glück
ihrer Jugend , ihrer Ehe und ihres Kindes klagt und trauert.
Arme Natalie — wer möchte mit Dir tauschen?

Ein wohliges Gefühl der Stärke und der Sicherheit über-
kmnmt uns , wenn wir die Blicke von dem Wetterwinkel am
Balkan zurückwenden auf unsere deutsche Heimaih. Ruhe und
Sicherheit ringsumher . Der Sommer liegt leuchtend über den
Landen und der Bauer pflügt seine Scholle im tiefften Frie¬
den. Wir haben jetzt wieder unfern Kaiser in Wiesbaden empfan¬
gen und getrost können wir sagen, daß der Monarch sein vaupt
in jedes Nassauers Schooß bergen daff.

Ms unser Kaiser hier war , hat ein Amselpaar in die hohen
Lorbeerbäume im Schloßhose sein Nest gebaut . Das kleine Idyll
hat Niemand gestört. Im Hofe des Belgrader Konaks baut keine
Amsel ihr Nest. Dort gehen Gespenster um und der Geist der
Revolution schlägt klirrend an die Waffe, Freue dich, Wiesbaden
freue Dich Deutschland, daß Du in Ruhe uitd Frieden leben darfst
wenn hinten weit in der Türkei die Völker aufeinanverschlagen
und dieOffiziere ihrenKönig morden .Ein bischen unruhig wirds
ja auch bei uns in den nächsten Tagen zngehen, denn die Wahlen
ziehen ms Land. Aber was will der Sturm im Glase Wasser be-
deuten? Ein bischen Emotion kann dem Durchschnittsbürger
gar nichts schaden, das regt an und bringt bas dicke Blut in
Wallung . Darum haben wir auch keine Furcht vor dem 16.
Juni . Uns armen Zeitungsmenschen kann das Datum freilich
ein bischen bange machen. Ueber Langewelle haben wir ohnehin
nicht zu klagen — aber vor der Arbeit des 16. Juni hoben wir
im Voraus gewaltigen Respekt. Eins ist unser Trost : Trotz Mex-
ander , Maga und Karageorgewitsch , trotz Wahlen und Stich¬
wahlen muß doch einmal die Saure -Gurkenzett kouunen. Spät
kommt sie, doch sie wird  kommen! M. S.
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Wiesbadener Gencral-Anzetger.

Kön’gspalaff
die Versicherung auf Ehrenwort , daß ihm von den Offizieren
nichts geschehe, auch wollte er im Angesicht des Todes die in
letzter Zeit über den Zwist mit der Königin Draga verbreite¬
ten Gerüchte widerlegen , weshalb er sie dreimal küßte . Da¬
rauf krachten Revolverschüsse, beide schwammen im Blute,
wurden heruntergezerrt und zum Fenster hinaus in den Gar¬
ten geworfen . Als man die Leichen später von dort in das
Schloßgebäude trug , soll der russische Gesandte Tscharikow zu¬
gesehen haben , was erklärlich ist , da die Gesandtschaft gegen¬
über liegt . Ueberall hatte man vorher , das Königspaar pich¬
end, die Gemächer und Säle durchforscht ; ein Hofbeamter hat¬
te versucht, die Verschwörer irre zu fiihren durch die Behaupt¬
ung , das Königspaar sei verschwunden . Der Kommandant
der Tonaudivision , der Oberst Demeter Nikolitsch, wollte die
Truppen aus dem benachbarten Lager gen Belgrad führen.
Er wurde daher von zwei Verschwörern , nämlich dem Haupt¬
mann Milan Petrowitsch und dem Oberleutnant Gagowitsch
gewarnt . Dabei wurden Revolverschüsse gewechselt und alle
drei Offiziere fielen außerhalb Belgrads im Feldlager . Der
Premierminister Zinzar Markowitsch wurde unter Führung
eines Offiziers in seiner Privatwohnung ausgesucht unter der
Ausrede , es riefen dringende Geschäste , er sei genötbigt zu er¬
scheinen. Beim Heraustreten durchbohrten ihn sechs Kugeln.
In dieser Todesnacht wurde ihm eine Tochter geboren , sein
Schwiegersohn kam um wie er selber . Gleichzeitig wurden
die Chefs aller Belgrader Polizeireviere durch Militärs ersetzt.
Hartnäckigen Widerstand leistete nur die dem Konak zunächst
gelegene Mannschaft . Nach einigen Militärsalven salutirten
die Gendarmen und erkannten die neue Ordnung an . Als
Anführer der Verschwörer nennen die meisten Zeitungen außer
dem Oberst Mischitsch jetzt noch den Major Luka Lasarewitsch,
also nicht mehr den Schwager der Königin , Maschin . Der
Kriegsminister Milowan Pawlowitsch soll erst nach hart¬
näckiger Gegenwehr erlegen sein . Der Minister des Innern,
Welimir Theodorowitsch , liegt an seinen Wunden darnieder.
Die übrigen Minister wurden in das Ministerium des Aeuße-
ren , gegen Mittag jedoch in ihre eigenen Wohnungen ge¬
bracht , wo sie militärisch bewacht werden . Die Brüder der
Königin Draga wollten zur Hülfe in den Konak eilen , jedoch
auf den: Wege ergriffen und zum Platzkommandanten ge-
bracht und dort bald darauf auf Befehl des Majors Jowan
Pawlowitsch von zwei gemeinen Soldaten erschossen. Ihre
Leichen wurden in die Kapelle des Militärlazaret '.s gebracht.

Die vorletzte Nacht verlief sehr ruhig , die Mahnungen
der Minister werden befolgt . Die Leichen des Königspaares
sollen arg verstümmelt aussehen . Beim Hinunterwerfen aus
dem Fenster brach bei dem König wie bei der Königin die
Wirbelsäule , was ärztlich festgestellt worden ist . Tie Schwe¬
stern der Königin leben ; sie werden bewacht . Manche Leute
haben gestern Hochrufe auf die Republik ausgebracht , aber
die Zeitungen bringen nichts darüber.

* * *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
= Athen, 13. Juni . Die Ereignisse in Belgrad machten

hier einen t i e f e n E i n d r u ck. Die Blätter gaben ihren
Abscheu über die Blutthat kund . Der König, . die Minister
und das diplomatische Korps drückten dem serbischen Gesand¬
ten ihr Beileid aus.

— Konstantinopel, 13. Juni . Der diplomatische Agent
Bulgariens , Geschow und der bulgarische Sondergesandte
Natschewitsch sind nach dem Selamlik vom Sultan in Audienz
empfangen worden.

* Berlin , 13. Juni . Das B. T. meldet aus Belgrad:
.Der bisherige Minister Todorowitsch  ist seinen Wun¬
denerlegen.  Der Adjutant Oberstleutnant Naumo-
witsch wurde am Nachmittag mit militärischem Pompe be¬
stattet.

* Berlin , 13. Juni . Der L.-A. meldet aus Belgrad: Dre
Wetschernje Nowosti ergänzt den bisherigen Bericht dahin,
daß der verstorbene General -Adjutant Petrowitsch  dem
Königspaar Gelegenheit bieten wollte , zu entfliehen und die
einaedrungenen Offiziere fast eine ganze Stunde dadurch irre

in Lelgrack.
zu leiten suchte, indem er sie in allen Räumlichkeiten des Ko¬
naks umher fiihrte . Me Zahl sämmtlicher Todtcn beträgt
bis jetzt 13.

* Budapest , 13. Juni . Der serbische Ministerpräsident
A w a k u m o w i t s ch erklärte einem Berichterstatter des Bu¬
dapests Hirlap , von sämmtlichen auswärtigen Regierungen
mit Ausnahme Berlins seien beruhigende Erklär¬
ungen  eingelaufen . Schuld an der Schreckensthat sei ein¬
zig die Königin Draga , die den König ganz in ihrer Mach
hatte . Dieser wollte selbst um den Preis eines Staatsstreiches
'den Bruder der Königin zum Thronfolger cinsetzen. Das er¬
bitterte die Armee . Der Ministerpräsident erklärte ferner,
gegen die Attentäter werde keinerlei Strafverfahren einge¬
leitet werden . General Panteliffch , ein ehemalrgcr Freund
Milans , erklärte demselben Berichterstatter , die Verschwörer
hätten in Verbindung mit Karageorriewitsch gestanden , doch
könne man diesen nicht als Urheber des Attentats bezeichnen.

* Wien , 13. Juni . Der russische Boffchafter Gras Kap-
nist hatte eine zweistündige Unterredung mit dem Grafen Go-
luchowski . Es verlautet , daß über die Neubesetzung des ser-
bischen Thrones zwischen 'den beiden Staatsmännern eine
Ue herein st immung  erzielt wurde . Es sei ziemlich
sicher, daß Peter Karadeorgiewitsch zum König gewählt werde.

* Belgrad , 13. Juni . Im gestrigen Ministerrath kam
es zwischen den Ministern zu D i f f e r e z e n . Der Minister
des Aeußeren plaidirte für Proklamirung der Republik . Der
Ministerrath überläßt die Entscheidung der Skuptschina . Das
in England deponirte Vermögen des Königs Alexander , das
nur sehr geringfügig ist, wird vom Staate eingezogen.

* Belgrad , 13. Juni . Sämmtliche heute erschienenen
Belgrader Blätter feiern den S t a a t s st r e i ch als Erlösung
von einem schweren Joch . Alle sagen , daß es habe so kom¬
men müssen . Die Regierung erhielt viele Glückwunschtele¬
gramme aus dem Innern des Landes . Ueberall herrscht
Ruhe . Nur Belgrad wird militärisch bewacht . Sämmtliche
Kommandanten der Donau -Division wurden zur Disposition
gestellt und durch neue ersetzt.

18. J - tzrz»,z

mals als irrsinnig , insbesondere , als er aus Befragen erklärte,
er sei Gottes Sohn und habe dem Kaiser höchst wichtige Mch
theilungen über die Afsaire der Prinzessin Louise von Tosca.
na zu machen . Damals wurde er nach der psychiatrischen Kli.
uik gebracht und befand sich bis jetzt im städtischen Versorg,
ungshause/

Der wegen des Anschlages gegen den Kaiser festgenom.
mene Irrsinnige , Jakob Reich, stammt , wie die „N . Fr . Pr .«
meldet , aus Galizien . Er hatte sich in Briefen an den Präsi.
denken Grafen Vetter als Jakob , den Sohn Gottes , bezeichnet.
Gestern Vormittag war er im Abgeordnetenhause und wollte
einen Paß nach China haben . Er wurde zur Polizei geschich.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
— Wien , 13. Juni . Der Kaiser ließ sich bald nach sei¬

ner Ankunft in Schönbrunn einen amtlichen Bericht über de»
-Vorfall in der Mariahilferstraße vorlegen . Er sprach mit
.Niemand von seiner Umgebung ein Wort über den Zwischen.
' fall und ging zur gewohnten Stunde um 8 Uhr schlafen.

Die Eongregationen in Frankreich.
Der zur Prüfung der Genehmigungsgesuche der Kongre,

gationen in Paris eingesetzte Ausschuß der Kammer nahm ge¬
stern nach längeren Ausführungen des Ministerpräsidenten
die Bestimmung an , nach der jede ohne Genehmigung gebil¬
dete Kongregation , auch jede Unterrichtsanstalt , als ungesetz¬
lich erklärt werden soll, an der ein Mtglied der aufgelösten
Kongregation Unterricht ertheilt , selbst wenn dasselbe aus
dem geistlichen Stande ausgetreten ist.

Di« üudenuerfo ?aurrg in Rußland.
Aus Eydtkuhnen wird berichtet , daß daselbst die Nachricht

von einer Judenverfolgung in Borsna im russische!: Gonver.
nement Tschornigow eingetroffen ist. Bei den Ausschreit¬
ungen sollen Menschen getödtet worden sein . Einzelheiten
über die Vorfälle fehlen noch.

DeurSdiland.
== Berlin , 13. Jui . Im engsten Kreise fand am Nach

mittag eine Trauerfeier für den verstorbenen Präsidenten des
Russischen Ministerkomitös , D u r n o w o, statt . Me Cere-
monie vollzog der Probst Halzew mit zwei Makonen . Der
Feierlichkeit wohnten die Wittwe des Verstorbenen , der rus¬
sische Botschafter , und der Leibarzt bei . Me Leiche wird nach
Petersburg gebracht.

Ausland.
= Lissabon . 13. Juni . In Oporto nimmt der Aus¬

stand  immer weitere Ausdehnung an . Alle Lösungsver¬
suche sind gescheitert . Etwa 25 000 Arbeiter durchziehen die
Straßen . Ueberall werden Versammlungen veranstaltet
Die Regierung entsandte einen Kreuzer und ein Kanonen¬
boot nach Oporto.

* Rom , 12. Juni . Das Ministerium beschloß heute, die
De m i s s i o n bekannt zu geben.

Zur Reidisfagswafilberoegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par¬
teien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

Wiesbaden , den 13. Juni,
flttenfafsverfuch auf Kaifer Franz 3ofef.

Me Sensationen jagen sich! Kaum ist die Belgrader
Schreckenskunde in die Welt gedrungen , da kommt auch schon
wieder eine auffegende Nachricht aus Wien . Man meldet
uns aus der österreichischen Haupfftadt unterm 12. Juni:

Als der Kaiser heute Nachmittag um 5 Uhr mit dem Flü-
geladjutanten Major Driankourt von der Hofburg ^ nach
Schönbrunn fuhr , trat dem Kaiser in der Mariahilfer Straße
ein Mann mit drohend erhobenem Dolche entgegen . Der
Kutscher der Hofequipage versetzte ihm mit der Peitsche einen
Schlag über die Hand . Unterdessen nahmen Passanten und
ein Sicherheitswachmann den Mann fest. Auf dem Polizei-
kominissariat wurde sestgestellt , daß der Mann 27 Jahre alt
und irrsinnig ist, Jakob Reich heißt (nach anderer Version
heißt der Thüter Bernstein ) , Handelsagent ist, bereits in Ir-
renanstalt internirt war , gegenwärtig beschäftigungslos ist
und bereits im Januar dieses Jahres Mittags im Zeremonie-
departement der Hofburg erschien. Er erklärte dort den Be¬
amten , er möchte den Kaiser in einer für das Reich hochwich¬
tigen Angelegenheit sprechen. Man erkannte ihn schon da-

k. Biebrich , 13. Juni . Eine öffentliche Wählerver-
s a m m l u n g wurde gestern Abend im Wuthschen Kellert«
durch, die fr eis . Volkspartei  abgehalten . Nachdem der
Vorsitzende des Ortsvereins , Herr A. Waldmann die VMM
sammlung eröffnet hatte , wurde das Wort dem Stadtoeror
neten Hern Tr . Rud . Geiger-Frankfurt ertheilt . In seiner r .t'
ständigen Rede nahm deffelbe Stellung zu den verschieden-' l
die Politik bewegenden Tagesffagen , wie Zolltarifgesetz,
recht, Tabak » und Biersteuer , 2jährige Militärdienstzelt
Zum Schluß seiner beifällig ausgenommenen Ausfühmngm
forderte er die Anwesenden aus, am 16. Juni für beg f arf'
daten der Partei , den seitherigen Vertreter des Wahlkrei ,
Herrn Tr . Crüger -Charlottenburg einzutreten . An der wlgeno.
Discussion betheiligten sich die Herren Oberstleutn.
(konservativ) und Krawinkel (Bund der Landwirthe ), ferner >p
chen noch die Herren Jean Werner und Will,.. Sstritter , w v
letzterer Herrn Bartling , den Candidaten der nationallioe^ ,
Partei als den Vater der Composthaufen-Bdee auf der
bergsaue bezeichnete, welchem kein richtiger Biebmcher
aus Lokalpatriotismus seine Stimme geben könne, da durch
Verwirklichung vorgenannter Idee die Luft am Rhem v
stet würde . Herr Waldmann schloß die sehr anregende .
sammlung um UM« Uhr mit einem Hoch, auf Herrn M . Crug -* * *

= Kloppenheim, 12. Juni Donnerstag Abend fand eine W
gut besuchte Versammlung der freisinnigen n(n,
Partei  hier statt , in der M . Hans C r ü g e r über dl
tische Lage und die Reichstagswahl sprach, insbesondere die G
des Zolltarifs und der Handelsverwäge erörterte , j
nachwies, daß der Zolltarif infolge der höheren Futter !> »^
Vieh- und Pferdezölle für die Landwirthe in der Umgegen
Wiesbaden , die hauptsächlich Milchwirthschaft betreten , ^
höchsten Grade gefährlich sei. Redner beleuchtete dre UE ^
der Gegner im Wahlkampfe und kritisirte scharf die von -
Partei Mittelstand herausgegebenen Flugblätter , _wanme
auch gegen die Angriffe, die Oberstleutnant Wilhelm: m den ^
servativen Versammlungen gegen die freisinnige BottSp«
richten pflege. Herr Oberstleutnant Wllhelmi hat Herrn »
merzienrath Bartling der konservativen Partei als ganz ^
ders nahestehend bezeichnet und darin werde er wohl recy- ) ^
Sodann wandte sich Redner gegen die Socialdemotrale ^
besprach die weiteren Aufgaben, die der neue RerchstaS °
haben werde. Höchstwähffcheinlich werde die Reuhsr S ^
Vorlagen über Tabak - und Biersteuer und wahrschelmno
über Weinsteuer an den Reichstag bringen ; im Jahre ^ b{#
auch das Militärgesetz ab und neue Heeresverstärkungen > Jfte
in sicherer Aussicht. Die Ausführungen fanden oft d:e w
Zustimmung der Versammlung und dankte dieselbe "/ - Kies-
Beifall dem Redner . Des weiteren empfahl E . Hawoy
baden den Kandidaten der freisinnigen Volksparteium ^ ^
Bierstadt legte in eingehender und sachlicher Werse!
schädlich die Zolltarifvorlage für die nassauischen -c
sei. Lebhafter Beifall der Versammlung zeigte, wie dreie v>/
Redner übereinstimmt.

14. !

Vorsitzi
von der
hing sta
fteute w
trat der
Erüger,
seine Pv
ei auch
drehteA
ganerW
st, wie
Zusüinm
fall lohn

hiell. D
in einer
«ige Abt
«lbekann
len Pari
national!
sprechend
Aiesbad
habe Ko
mit einei
nationall

daß von
stine Kai
diese Fr,
Partei 1
cklerding
jcherzeit
auf die
zwischen
über ein
liberalen
säuischen
eigenerl
national!
diglich bi
in Wiesl
Aus der
Einigung
von vorn
sagen, dl
des Laut
dies« Vm
in Nassa
Nomm-erz
Wahrheit
einer ers
sm. De:
Rodeten
des Nun!
des beka
allerding!
mcht un
Achwerst
folgte de,
tete die
berufen,
warmen
Wahltag
zutreten
Aiüvesent

. = A
einer gef
habtenw
libera
ler aus
& Er kl
Wiegen'
NeuM
vn Abgs
Ersitzen
ff gab s
Md zwm
lhius ei
dartei,
Dr. Skrti,
Stanbpiu
Eintreten
M keim
nacĥ e
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3= Rüdesheim, 13. Juni . Gestern fand dahier unter dem
Vorsitz des Herrn Stefan Jung in dem Saalbau Rölz eine
ctm  der freist Volkspartei  einberufene Wühlerversamm-

statt, die sich eines außerordentlich starken Besuchs er¬
stellte und einen glänzenden Verlauf nahm. Als erster Redner
WA  der Kandidat der freisinnigen Volkspartei, Herr Dr. Hans
Träger, Charlottenburg auf und entwickelte in längerer Rede
seine politischen und wirthschaftlichen Grundsätze. Dabei kam
et auch auf seine in Versammlungen von Gegnern vielfach ver¬
drehte Aeußerung über die Preise und die Qualität der Rhein-
geller Weine zu reden und wies die gegen ihn erhobeuenAngrif-

wie auch schon in Mittelheim und Oestrich unter lebhafter
Zustimmung der Versammlung energisch zurück. (Reicher Bei¬
fall lohnte seine Ausführungen ). Hiernach sprach Rechtsanwalt
ALch-Wiesbaden , der mst den Gegnern eine scharfe Abrechnung
hielt. Derselbe erwähnte , daß zu Beginn der Wsahlcampagne
N einer Wiesbadener freisinnigen Versammlung der sreiiin-
Mc Abgeordnete, Rektor Kopsch, erklärt habe, es sei ihm nicht
gekannt , daß der Berliner Centralleitung der nationallibera-
len Partei es nicht unangenehm wäre , wenn der gegenwärtige
Mtümalliberale Kandidat , Kommerzienrach Bartling bei ent»
sprechenden Konzessionen seitens der Freisinnigen von seiner
Wiesbadener Kandidatur zurücktreteu würde . Diese Thatsache
hebe Kommerzienrach Bartling allerdings besttitten , indem er
Nit einem großen Aufwand von Pathos seine mit der Berliner
Mtionalliberalen Partei gewechselte Corresponbenz in einer
Wiesbadener Versammlung vorlegte, um daraus zu beweisen,
daß von Berlin aus ihm niemals angesonnen worden sei, auf
seine Kandidatur zu verzichten und doch sei es richtig , daß über
diese Frage zwischen einzelnen Führern der nationalliberalen
Pattei und .Kommerzienrach Bartling verhandelt worden sei,
allerdings vielleicht nicht schriftlich, wohl aber mündlich, was
jcherzeit erweislich sei. Weiter kam Redner auch zu sprechen
auf die in den letzten Tagen viel besprochenen Verhandlungen
zwischen den Wiesbadener Freisinnigen und Nationalliberalen
über eine Einigung der Liberalen in Nassau. Die National-
liberalen hätten verlangt , daß die Freisinnigen in allen nas-
smischen Wahlkreisen, außer Wiesbaden , auf die Aufstellung
eigener Kandidaten verzichten und schon in der Hauptwahl für
wtirnalliberale Kandidaten stimmen sollten, wogegen dann le¬
diglich die Nationalliberalen die Unterstützung der Freisinnigen
in Wiesbaden aber nur für die Stichwahl versprechen wollten.
Auf der Grundlage solcher Vorschläge sei selbstv«rständlich eine
Tinigung der Freisinnigen und Nationalliberalen in Nassau
Bon vornherein ausgeschlossengewesen, deshalb dürfte man wohl
lagen, daß Kommerzienrath Bartling , der als Vorsitzender
des Landesausschusses der nationalliberalen Partei für Nassau
dies« Vorschläge gemacht habe, an der Uneinigkeit der Liberalen
in Nassau schuld sei und deshalb sei es nicht verständlich, wie
KommerzienrathBartling diese Feststellung eine dreiste Un-
Wahrheit nennen könne, zumal er die Thatsache selbst noch in
einer erst gestern veröffentlichten Erklärung habe zugeben müs¬
sen. Des Weiteren streifte Redner die Kampfesweise der ver¬
bündeten Nationalliberalen , Konservativen und der Anhänger
des Bundes der Landwirthe , insbesondere die famose Thätigkeit
des bekannten Kleeblattes , Treisbach , Kaiser, Kölsch, die sich
allerdings auch in hiesiger Gegend hinreichend unmöglich ge-
mcht und den Liberalismus , dem sie zu dienen Vorgaben, aufs
Schwerste in Mißcredit gebracht haben . Die Versammlung
folgte den Ausführungen mit lebhaftem Beifall und beantwor¬
tet« die Rede mit lang anhaltendem Händeklatschen und Bra¬
vorufen. Der Vorsitzende schloß die Versammlung mit einem
warmen Appell an alle liberalen Wähler , am kommenden
Wahltag ihre Schuldigkeit zu thun und Mann für Mann ein-
Utreten für die Kandidatur von Dr . Hans Crüger , dem die
Mostenden ein begeistertes Hoch ausbrachten.

* * *

, = Aus dem Wahlkreise Höchst-Homburg , 12. Juni . In ti-
gestern Abend in Griesheim im Deutschen Kaiser stllttge-

habtm und von allen Parteien sehr gut besuchten national-
rberalen  Versammlung referirte Herr Rechtsanwalt Häu-

Ms Höchst an Stelle des abwesenden Kandidaten Lotichi-
M-Er kennzeichnete in scharfen Strichen dessen Stellung zu den
vorliegenden^Fragen , schilderte den bei allen Parteien angesehe-

Md beliebten Kandidaten und dessen 20jährige Thätigkeit
M Abgenrbnetenhause. Herr Rechtsanwalt Häuser , der auch
«vrschmdcr der nationalliberalen Partei in Höchst-Homburg
T gab seiner Freude Ausdruck, daß die freisinnige Volkspartei,
W zwar ohne jede Concession seitens seiner Partei für Loti-

eintrete. Der folgende Redner der freisinnigen Volks-
, Herr Dr . Jstel forderte die freisinnigen Wähler auf,

*?' Lotichius ihre Stimme zu geben, indem er dessen liberalen
Mwpunkt kennzeichnete, hob er hervor , daß ttotz dieses
Muttetens für den nationalliberalen Kandidaten die Freisinni-
M keineswegs dadurch ihren Standpunkt verließen , daß sie

wix ^ r ihrer freisinnigen Fahne treu blieben , daß sie aber
5 . en  1 - nassauischen Wahlkreis dem Liberalismus wieder zu

>Men, diesesmal für die stärkere nationalliberale Partei
W »ven würden . Dr . Jstel betonte, indem er sich auf den anwe-

^M Führer der Nationalliberalen bezog, daß die Freisinnigen
^freien .Stücken ohne Gegenleistung stir Lotichius eintreten

gJV Die sonach verschiedentlich, insbesondere im Wahlkreise
m ?̂«iden verbreiteten gegentheiligen Berichte ständen der

direkt entgegen. Auch ein nationalsozialer Redner
hieiin öl ^ gemeinsame Vorgehen der Liberalen im
j>ĵ n Wahlkreise und erwähnte, das auch seine Partei unter
E * Umständen für Dr , Lotichius stimmen würde.

Berliner Pestsälle . Das Befinden der in der Charits
jfü if 1 Personen einschließlich des Wärters Marggraf war

gut. Marggraf hütet das Bett und ist streng abgeson-

^8luchtiger Defraudant . Der Börsenmakler Baße in Magde-
80qq t  Mch Unterschlagung von Werthpapieren in Höhê von
W , lästig geworden. Auch werden ihm andere strafbare

^Ngen zur Last gelegt.
^roßfener vernichtete gestern Abend das vierstöckige

Ĥ freigebäude der Bleicherei I . W. Dischrait in Plauen
K ?' Das Gebäude stürzte zusammen. Der Schaden ist be-
kit doch erleidet der Betrieb keine Unterbrechung, weil
8 J‘w igöt Fabriksgebäude erhalten sind.

Ertrunken . Auf dem Genfer See ist der Leutnant Schwartz-
kopff aus Lausanne beim Baden ertrunken.

Bus der Umgegend.
* Kastel, 12. Juni . In der kath. Kirche gerieth gestern

Morgen das Weiße Kleid eines Mädchens durch das uuaufmerk-
same Halten einer brennenden Kerze in Brand.  Durch das
rasche Handeln eines Musikers , der seinen Rock auszog und das
Mädchen damit einhüllte , wurden die Flammen erstickt und kam
das Mädchen, welches vor Schreck ohnmächtig wurde, mit leich¬
teren Brandwunden davon. Der Vorfall hatte eine große Er¬
regung bei den Kirchenbesuchern her vor gerufen.

---- Frauenstein , 11. Juni . Unter sehr zahlreicher Betheili¬
gung der Einwohner fand heute die übliche Frohmleichnams-
prozesion statt und nahm einen imposanten Verlauf . Jedoch wrre
bei solch großem Menschenandrange eine bessere Ordnung am
Platze und es wäre Sache des Kirchenvorstandes , eine Zugord--
nnng festzusetzen und dieselbe bei jeder Prozession bekannt zu
geben. — Samstag , den 13. Jnni abends 3sch Uhr hält die Cen-
trnmspartei im Gasthause „zur Burg Jrauenstein " eine große
Wahlversammlung  ab . In derselben werden sprehon
Herr Oberlandsgericht soath Im Walle , Herr Dr . Lorenz und
Herr Rauch Wiesbaden . . »

□ Kiedrich, 12. Juni . Betreffs des bereits gemeldeten plötz¬
lichen Ablebens des Küsters Herrn Staab  hat die nähere Un¬
tersuchung der Leiche und des Unfallplatzes ergeben, daß St . auf
dem sehr schlechten, der gründlichen Ausbesserung sehr bedürf¬
tigen schmalen Straße , dicht neben seinem Gespann (zwei Ochsen)
ging, von dem einen einen Stoß mit dem Horn an seine Schläfe
bekam, wodurch er bewußtlos unter die Ochsen fiel und von die¬
sen todt ge treten  wurde . An dem Horn des betr . Ochsen
sah man tags nachher noch die abgeschürste Haut und Blutspuren.
Herr Staab ist also nicht, wie in anderen Blättern behauptet
wird , infolge eines Schläganfalles plötzlich verschieden.

l. Laufenselden, 12. Juni . Am Mittwoch Abend gingen in
unserer Umgebung schwere Wetter  nieder , welche großen
Schaden verursachten. In Niedertiefenbach und Roth ist fast
die Ernte vernichtet. In Holzhausen schlug der Blitz in die
Kirche. Auch gestern Abend ging ein schweres Wetter über die
Gemarkung Mendorf . Es wurden ganze Aecker fortgeschwemmt.
— In der gestrigen Sitzung der Gemeindevertret¬
ung  wurde u. a. beschlossen, von den im vorigjährigen Budget
vorgesehenen 3000 A  2600Jt aufzunehmen. Ein wiederholt oor-
gelegter Antrag um Drainage der nassen Gemeindeländereien
wurde zurückgestellt, ebenso ein Baugesuch eines hiesigen Bür¬
gers . Beschlossen wurde ferner , die Mulde am Reckenrother
Weg ausbessern zu lassen.

* Michelbach, 12. Juni . Die Pläne über die Errichtung
je einer oberirdischen Telegraphenlinie  an den Land¬
straßen von Michelbach (Nassau) nach Hennethal und von Mi-
chelbacherhütte nach Kettenbach liegt bei dem Kaiserlichen Post¬
amt hier ans.

dt. Ernsthause« bei Weilburg , 12. Juni . Schwere Ge¬
witter  gingen vorgestern Abend über das Wpilthal nieder.
Der Blitz schlug mehrmals in Bäume ein. In dem benachbar¬
ten Laimbach schlug der Blitz in die Scheune und Stallung
des Herrn Friedr . Schüler ein . Beide Gebäude wurden ein
Raub der Flammen . Das Vieh konnte mit Ausnahme von ei¬
nigen Hühnern gerettet werden . In der Nähe des Steinwerks
der Firma Größer n. Söhnchen bei Lützendorf lösten die ge¬
waltigen Wassermassen, welche wolkenbruchjartig niederfielen,
Erdmassen, welche gerade in dem Moment auf das Geleise der
Weilchalbahn niederfielen , als der um 9 Uhr 57 Mi. von Weil-
münster abgehende Zug vorbeifahren wollte. Durch den gewal¬
tigen Anprall sprang die Lokomotive ans den Schienen und
wurde gegen eine rechts stehende Felswand geworfen. Der Lo¬
komotivführer und Heizer kamen mit dem Schrecken davon. Die
Passagiere wurden in einem Packwagen, welcher sofort von
Weilburg aukam, weiter befördert . Um 2 Uhr traf von Lim¬
burg aus ein Zug mit Eisenbahnarbeitern ein , welche sofort mit
den Aufräumungsärbeiten begannen . Gestern Mittag gegen 2
Uhr war die Lokomotive und der Packwagen wieder aus dem
Schlamme herausgeschafst und der Zug konnte wieder nach
Weilburg abfahren . An derselben Stelle ist vor mehreren Jah¬
ren schon einmal ein Rutsch vorgekommen.

h. Rüdesheim , 12. Juni . Gestern Vormittag traf unter
Begleitung einer Musikkapelle die Freimaurerloge  ans
Mainz mit einem Extradampfer der Köln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft hier ein und fuhr mit der Zahnradbahn zum Niederwald.
Nach Besichtigung des Denkmals und der Aussichtspunkte er¬
folgte die Thalfahrt nach Aßmonnshausen , wo das Dampfboot
wieder bestiegen wurde, um noch weiter rheinabwärts zu fah¬
ren und am Abend wieder in Mainz einzutreffeu.

s . Bmnbach , 12. Juni . Am Sonntag Wend hält der Ge¬
werbeverein  im „Hotel Hammer " eine Generalversamm¬
lung ab , in welcher Bericht erstattet wird über die in Cronberg
stattgehabte Generalversammlung des Nass. Gäwerbevereins
und die damit verbundene Ausstellung . — An Stelle des nach
Wächtersbach versetzten Stationsvorstehers Schilling  ist
Herr Stations -Vorsteher B e i kl e r aus Frankfurt a . M,
hierher vom 1. Juli ab versetzt. — Ein schweres Unwetter
mit Hagelschlag verbunden zog vorgestern über unsere Gegend
und richtete großen Schaden an . — Verschiedenllich wurden
hier in letzter Zeit Wäschediebstähle  cmSgeführt , ohne
daß es gelungen wäre , dem Thäter auf die Spur zu kommen.
Vor einigen Tagen wurde nun bemerkt, wie eine Frau auf der
Bleiche einige Wäschestücke an sich nahm . Eine von der Polizei
vorgenommene Durchsuchung brachte die gestohlenen Sachen zu
Tage . — Die Feuerwehr  von Heddesdorf unternimmt
Sonntag einen Ausflug nach unserer Stadt behufs Besichtig¬
ung der Marksburg . — Am Sonntag unternimmt der hiesige
Turnverein  eine Tnrnfahrt nach Dachsenhausen zur Theil-
nahme an dem dott stattfindenden 10jährigen Stiftungssest ver¬
bunden mit Fahnenweihe des dortigen Turnvereins.

* Oberlahnstein , 12. Juni . Bei einem Gewitter , welches
am Mittwoch über unsere Gegend zog, hat in Gapellen der
Blitz in einen dichtbesetzten Wogen der elektt. Bahn e in¬
geschlagen  und den Schaffner betäubt , den man hierauf in
das Hotel „Belle vue" trug . Hier soll den Mann dasselbe Un¬
glück nochmals betroffen haben, denn der Blitz habe ein Fen¬
ster getroffen und dies sei dem Verletzten aufs Gesicht gefallen.

Kunft, liitterafur und VMenfdiaft
Königliche Scfcaulpiele.

Freitg , den 12. Juni , neu einstudirt : „Die beide« Leon«,
ren". Lustspiel in 4Aufzügen von Paul Lindau.  Regie : Herr
R a u p p.

Das Gastspiel des Frl . Taliansky  vom Berliner
Theater in Berlin und des Herrn Hille  vom Deutschen
Theater in Hannover verschaffte uns heute eine Wiederauf¬
nahme des Lindauscheu Lustspiels. Frl . Taliansky gab das
Lvrchen, Herr Hille den alten Wieberg . Die Berliner Gastin
ist, wie wir bereits bei ihrem ersten Auftreten constattrt haben,
eine routinirte Schauspielerin , die jedoch nicht tiefer zu fesseln
vermag. Namentlich ist ihrem Organ die ausreichende Modu-
lationsfähigkeit und eine sympathische Klangfarbe versagt, so daß
ihre Naiven recht gekünstelt ausschauen . Ein Engagement könn¬
ten wir nicht befürworten . Herrn Hille  mangelt bei guter
Charakterisiruugsgabe leider der Humor . So ward sein Wie¬
berg zum Pedanten und Philister . Dabei darf anerkannt wer¬
den, daß sich Herr Hille in lobenswerther Wjeise vor jeglicher
Uebertreibung hütete . Sehr erfreulich gab Frl . Egenolf  die
Leonore. Die vielseitig verwendbare Künstlerin stattete die
Rolle mit allen Eigenschaften der vornehmen und doch tempe¬
ramentvollen Salondame aus , den Beweis erbringend , daß sie
auch für dieses Fach schätzbare Qualitäten besitzt. Die noble
flotte Behandlung des Organs legt Zeugniß dafür ab , daß die
dramatische Schulung , welche die Künstlerin genossen hat, die
sonst so oft vernachlässigte Technik des Sprechens ausgiebig
pflegte. Nattirliche Begabung , rassiges Temperament und eine
elegante Bühnenerscheinung thun das klebrige, um der Künst¬
lerin zu schönen Erfolgen die Wege zu ebnen.

Herr Schwab war ein guter Vicekonsul Wieberg, Herr
Schreiner  aber gab den Jnstizrath Kaiser recht trocken und
matt . Die Minna des Frl . Ulrich  war vorzüglich. M. S.

-ff- Neuer Heldenthenor . Nach der Mitthellung holländischer
Blätter ist für die königlichen Theater in Berlin und Wies¬
baden  der Heldentenor der Niederländischen Oper Christian
de Bos vom 1. September 1904 an engagirt worden.

* Wiesbaden d-n 13. Juni 1903
Hltftadf-Vereln.

In der letzten Vorstandssitzung des Bezirksvereins Wtstadt
wurde u. A. beschlossen, ein Dankschreiben an den Magistrat
zu richten für die bereits getroffenen Verbesserungen in der
Straßenbeleuchtung der Langgasse, die vor Kurzem von dem
Vereine angeregt worden war . Gleichzeitig soll dem Magisttat
der Wunsch ausgedrückt werden , daß auch der KragHplatz, der
in Bezug auf Beleuchtung weit hinter dem Kaiser Friedriih-
Platz und dem Schillerplatz zurücksteht,, sowie die Kirchgasse
demnächst baffer beleuchtet werden . Den Wünschen der Anwoh¬
ner der Grabenstraße bezüglich der Verhältnisse am Bäcker¬
brunnen wird nun auch Rechnung getragen , indem die vollstm-
dige Umgestaltung dieses BrunnenÄ seitens der Stadt bereits
für den nächsten Herbst bestimmt in Aussicht genommen ist. Die
s. Zt . >auch vom Bezirksverein Wtstadt angestrebte Durchführ¬
ung der Herrnmühlgasse nach dem Marktplätze wird sicherem
Vernehmen nach nun endlich vorgenommen und damit ein
längst gefühlter .Mißstand beseitigt. Nachdem durch die Erbau¬
ung des Römetthores an der sog. Heidenmauer und die Umge¬
staltung der Straßenzüge daselbst dieser Städtcheil ein ganz
verändertes , aber wesentlich schöneres Aussehen bekoimnen hat,
hielt es der Vorstand des Bezirksoereins Wtstadt für wün-
schenswerth, der Kirchhofsgasse nunmehr einen ansprechenderen
Namen beizulegen und es wurde dafür die Bezeichnung „Am
Römerthor " in Vorschlag gebracht. Die Anwohner der Kirch¬
hofsgasse haben diesen Vorschlag freudig begrüßt und dem Mco-
gistrat soll alsbald ein hierauf bezüglicher Wunsch unterbreitet
werden.

Hj Gerichts -Personalien . Rechtskandidat Freiherr Gisbett
von Düngern  ist zum Referendar ernannt und dem Amts-
gericht in Eltville zur Beschäftigung überwiesen. — Amtsgx-
richtsrath Lieber  von Idstein ist als Hülfsrichter an dar
Oberlandestzericht in Frankfurt a. M . berufen. — Gerichts-
Assessor Krüger  von Frankfurt a. M . ist als Hülfsrichter an
das Amtsgericht zu Idstein versetzt.

HD Gerichtstermine am Wahltage . Während mit Rücksicht
auf den Wahltag der Beginn der Schwurgerichtstagvug um 3
Tage verschoben worden ist und während auch die Militärbe¬
hörden Jeden nach Möglichkeit dadurch in seinem Wahlrecht
sichern wollen, daß sie die zu Uebuugeu eingezogenen Mann¬
schaften für den Wahltag entlasten , sind, wohl in Folge eines
Versehens, von der Strafkammer 3 am hiesigen Landgericht so-
wie von dem Schöffengericht eine ganze Anzahl von Verhand¬
lungsterminen angesetzt.

HD diene Geschworene. Auf ihren Antrag sind weiter von
der Pflicht gelegentlich der bevorstehenden Tagung des Sch.vuv-
gerichts als Geschworene zu fungiren die Herren Kaufmann
Carl Stockmann von Camberg , Hotelbesitzer Ernst Grebert von
Langenschwolbach, Kanswann Jakob Vowinkel-Wiesbaden und
Kaufmann Wilhelm Baader -Wiesbaden dispensirt worden. Neu
ausgeloost wurden an ihrer Stelle die Herren Bauunternehmer
Heinrich Blumer , Theodorenstr ., Wiesbaden , Hcmptmann a.
D . von Stosch, Mittelheim , Gutsbesitzer Richard Wittmcmn,
Mittelheim und Dreschmaschinenbesitzer Heinrich Philipp GA»
ler-Wallau.
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* Der Mrst von Ysenbnrg-Biidingen hat sich von seinem
Schlosse in Isenburg hierher begeben, um sich von dem staatlich
geprüften Heilgehülfen Herrn Weber in der Saalgasse behan¬
deln zn lassen.

□ Schwurgericht . Zur Verhandlung am Samstag , den 20.
ds . Mts . ist vorgesehen eine Anklagesache wider die Dienstmagd
Margarethe Boos von Mernneber Hof bei Boppard , der Zeit
hier in Vorhast wegen Kindesmord.

* Wahlversammlungen . Wir machen nochmals darauf auf¬
merksam, daß heute Abend 9 Ahr in der Turnhalle , Wellritzstr.
41, eine Wahlversammlung der f r e i s n n i g e n Parteien statt¬
findet , in der Herr Dr . Crüger sprechen wird . Außerdem wei¬
sen wir nochmals auf die im Coneordiasaale (Stiststr . 1) heute
Abend stattfindende sozialdemokratische  Versammlung
hin , in der Herr Dr . Quarck-Frankfurt sprechen wird.

* Warnung vor Wasscrvergeudung . Infolge der eingetre¬
tenen warnien Jahreszeit hat sich die Verwaltung unserer Was¬
serwerke veranlaßt gesehen, ein Circular an die Hausbesitzer
zu richten, wodurch dieselben zu möglichst sparsamem Wasser¬
verbrauch aufgefordert werden. Im Interesse unserer Stadt
empfehlen wir die Kenntnißncchme des im amtlichen Theil ab¬
gedruckten Circulars auch sämmtlichen anderen Einwohnern.
Möge jeder in seiner Weise die Verwaltung in ihrem löblichen
Bestreben unterstützen, um mit den vorhandenen Bezugsquel¬
len den Sommer durchzukommen, solange die geplanten Erwei¬
terungsbauten unserer Wasserwerke, wofür in der neuen ltädt.
Anleihe für die nächsten drei Jahre nicht weniger » ie. 4 Mil¬
lionen vorgesehen wurden , noch nicht fertig gestellt sind. .

* Obstverwcrthung . Erfreulicherweise bricht sich die Er-
kenntniß von der hohen Bedeutung der häuslichen Obstver-
werthnng immer mehr Bahn und dieselbe wird auch bereits ton
vielen Hausfrauen fleißig praktisch geübt. Manche Hausfrau
Würde sich jedoch noch ausgiebiger mit der nutzbringenden
Berwerthung des Obstes befassen, wenn ihr gute Belehrungen
zur Seite ständen. Zwei uns vorliegende kleine Werke, welche
aus der Praxis für die Praxis geschrieben sind, können den
Hausfrauen zur fleißigen Benutzung besonders empfohlen wer¬
den. Das Erscheinen sowohl des „Ob ste in ko chb üchl e ins"
in 5. Auflage als des „D ö r r b ü chle in s" in 4. Auflage
(Verlag fliud. Bechwld in Wesbadenl bürgt schon an sich für
den Werth derselben. Nach dem Tode des Herrn Mertens ist
die Neubearbeitung in die Hand des Kgl. Obergärtners und
Obstbaulehrers E . Junge in Geisenheim übergegangen. Als

Vorsteher der Obstverwerthungsstation der König!. Lehranstalt
für Obst- und Weinbau zu Geisenheim, der ständig alle Neuer¬
ungen auf dem Gebiete der Obswerwerthungsstation praktisch
erprobt , dürfte Garantie dafür geboten sein, daß der Inhalt
der beiden Werke auch in Zukunft den praktischen Bedürfnissen
der Haushaltungen vollkommen Rechnung trägt . Die Zahl der
Abbildungen ist im „Dörrbüchlein " auf 13, im „Obsteinkoch¬
büchlein" auf 59 gestiegen, so daß auch nach dieser Richtung hm
eine weitere Verbesserung eingetreten ist. Die Preise von 1 A
für das „Dörrbüchlein " und 1.50 A  für b- 3 „Obsteinkochbüch-
leiit" können im Vergleich zu dem Inhalte als recht mäßige be¬
zeichnet werben.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Die reizenden geselligen
Arrangements , welche die Kurverwaltung den Theilnehmern
ihrer Rheinfahrten bietet , der Zauber einer solchen an und für
sich und wohl auch der mäßige Theilnchmerpreis , dürften nicht
verfehlen, der am nächsten Donnerstag , den 18. Juni projek-
tirten Tour recht viele Gäste zuzuführen. Leider gestaltete seit¬
her die zögernde Haltung des Publikums d. h. die Entschließung
erst in letzter Stunde , die Ausführung der Rheinfahrten im¬
mer schwieriger. Man wolle bedenken, daß ein großes Dampf¬
boot der Köln-Düsseldorfer Tkmpffchiffsahrts -Gesellschaft nicht
ohne weiteres an- und abbestellt werden kann. 'Tie Kurverwalt-
ung muß daher unbedingt bis spätestens Dienstag Mittag 12
Uhr sich darüber klar sein, ob genügende Betheiligung den
Ausflug ermöglicht, weshalb sie Jtremde und Einheimische, wel¬
che sich daran betheiligen wollen, so freundlich als dringend
bittet , bis dahin , möglichst aber noch früher die Karten lösen zu
wollen.

* Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag , 14. Juni „Die
Assrikanerin" . — Monchgr 15. Etzschhlssen. — Dienstag , 10.
„Tannhäuser " . Elisabeth : Frl . Keßler . Tannhäuser : Herr Spe-
mann. — Mittwoch , 17. „Heimath ". Magda : Frau Renier vom
Thaliatheater in Hamburg a. G . Hefsterdingk: Herr Dr . Kai-
ser a. G . Max von Wdndlowski : Herr Schönfeld vom Stadt-
theater in Frankfurt a . M , a . G . — Tvnnerstiag, 13. „Der
fliegende Holländer ". — Freitag , 19. „Marienburg ". — Sams¬
tag , 20. „Maria Magdalena ". Clara : Frau Renier . — Sonn¬
tag , 21. „Der Prophet " . Fides : Frl . Wickham.

* Spielplan des Walhallatheaters . Sonntag , 14. Juni
„Der Opernball ". — Montag , 15. „Zum Einsiedler " , „Der un-
natürliche Sohn ". — Dienstag , 16. „Das süße Mädel " . —
Mittwoch , 17. „Der Opernball ". — Donnerstag , 13. „Der
Opernball ". -— Freitag , 19. „Zum Einsiedler " , „Der unnatür¬
liche Sohn " . - Samstag , 20. „Die schöne Millibäuerin ".
(1. Gastspiel der „Tegernseer " .)

* Restdenztheater . Heute Samstag findet die dritte Aufführ¬
ung von „Ter lustige Krieg" statt ; Sonntag und Montag geht
die neue Dellingerfche Operetten -Novität „Jadwiga " in Scene.

6. Mittelrhein . Sängerbundes-Fest. Mit dem heute Abend
8y2 Uhr stattfindenden Commerse in der Turnhalle , Hellmnnd-
straße 25, nimmt das Bundesfest seinen Anfang . An demselben
betheiligen sich ca. 10 Gesangvereine , welche durch Vortrag von
Männerchören die Jdier verherrlichen helfen. Eine gut besetzte
Musikkapelle der 80er, sowie einzelne Vorträge , Solis etc. wer¬
den die entsprechende Abwechslung bringen . Sonntag , 14., prä-
cis 111/2 Uhr beginnt das Wettsingen der betheiligten Bundes¬
vereine, nach demselben findet die General -Probe der Massen¬
chöre in der Turnhalle , Hellmundstr ., statt. Nachmittags 2
Uhr Aufstellung des Festzuges, wozu sich nahezu 30 Vereine
mit Fahnen meldeten. Bevor sich der Festzug jedoch in ^Beweg¬
ung setzt, wird die Bundesfohne von dem Vereinslokal , Helenen¬
straße 25, mit Musik abgeholt und an den Vereinen bis zur
Spitze des Zuges vorbeimarschirt , um jedem Festtheilnehmer
dies schöne Banner , welches ein großartiges Kunstwerk ift, se¬
hen zu lassen. Ahmarsch präcis 2Y2 Uhr durch die schon an dieser
Stelle aufgeführten Straßen nach dem Festplatz Wartthurm.
Derselbe ist in letzter Zeit prächtig hergerichtet und bietet unter
schattigen Bäumen einen angenehmen Aufenthalt . Auf dem
Festplatz angelangt , werden an die theilnehmenden Vereinsfah¬
nen die Erinnerungsmedaillen vertheilt , ' woraus die Massen¬
chöre zum Vortrag gelangen. Hieran anschließend, erfolgt die
Verkündigung der Resultate vom Wettsingen und Neberreich-ing
der Diplome an die Vereine . Konzert und Tanz , sowie Kinder¬
spiele jeglicher Art bilden den weiteren Unterhaltungsstoff bis
zum Eintritt der Dunkelheit . Sodann Beleuchtung des Feit-
Platzes mit bengalischem Feuer usw. Der Juxplatz bietet des
weiteren Vergnügens außerordentlich viel. Montag Nachmittag
von 3 Uhr ab großes Volksfest und Tanz.

* Verein zur Erhaltung deutscher Bürgen . Zu dem Jahres¬
ast der Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen auf der
Marksbnrg bei Bräubach am Rhein , welches am 23. und 24.
Juni er . stattfjndet , sind schon zahlreiche Anmeldungen einge¬
gangen. Es wird erwartet , daß außer dem Schutzherrn̂ der Ver¬
einigung , Se . Hoh. der Herzog Ernst Günther zu Schleswig-
Holstein nebst der Frau Herzogin , die bestimmt zugesagt haben,
Vertreter der Regierungen in Wiesbaden und Coblenz, sowie
Offiziere rheinischer Regimenter mit ihren Damen sich zahlreich
betheiligen werden . Die Einladungen sind auch an viele Älter¬
thums- und Geschichtsvereine der benachbarten Orte versandt
worden . Die Betheiligung verspricht eine noch größere zu wer¬
den, als im vorigen Jchre , doch ist die Mkrksburg für die kom¬
menden Festtage auf das Beste verproviantirt . In dem Preise
von 10 A  pro Tag und Person sind jedesmal das Mittagessen
und am zweiten Tage sämmtliche Fahrgelder einbegriffen. Am
Abend des ersten Tages dürste die Beleuchtung der Marksburg
zahlreiche Zuschauer aus allen benachbarten Orten anziehen,
da auch der Eintritt zum Konzert der Coblenzer-Pionier -Kapelle
von 5 Uhr Nachmittags ab vollständig frei ist. Am zweiten
Tage sind sämmtliche Festtheilnehmer von Herrn v. Osterrath
auf Schloß Schönberg eingeladen. Die Rückfahrt von Oberwesel
nach Braubach bezw. Koblenz wird bei starker Betheiligung
per Dampfer gemacht werden. Abweichend vom ursprünglichen
Programm findet auch die Fahrt von St . Goar nach Oberwesel
mit dem Dampfer statt. Auskunft ertheilen die Vorstandsmitglie¬
der und Herrr Dr . Romberg , Braubach am Rhein.

*Gauturnfest . Zu dem am 4. bis 6. bezw. 12. Juni cr . in
Biebrich . stattfindenden Gauturnfest  des Gaues „Süd-
Nassau" sind die mit der größten Sorgfalt getroffenen Vorbe¬
reitungen nahezu beendet. Am 4. Juli , abends 8 Uhr , findet in
der Turnhalle des „Turnvereins " unter Mitwirkung der Bieb-
richer Vereine ein Kommers statt , welcher den Glanzpunkt des
Festes bilden wird . Hierbei werden gemeinschaftliche Stab¬
übungen , ein Festspiel, sowie Gruppirungen zur Aufführung ge¬
langen . Sonntag , 5. Juli ist für die Turner ein Tag heißer
Arbeit , dieser Tag drückt dem ganzen Feste den Stempels ernster
turnerischer Thätigkeit auf . Zu dem Einzel - sowie Vereins-
Wettturnen wird sich eine stattliche Anzahl von Turnern eiu-
finden . Das Einzel -Wettturnen beginnt morgens 6 Uhr . wäh¬
rend die gemeinsamen Stabübungen der Turner des Gaues
nachmittags ausgeführt werden . Die Preisvertheilung wird am
Abend 8 Uhr vorgenommen werden. Am Montag , 6. Juli , ist
Schülerturnen der Biebricher Schulen, sowie gemeinschaftliche
Aufführungen der Biebricher Durnerschaft. In dem Jestzuz
wird die Kapelle der Biebricher Unterosfizierschule, welcher auch
die Ausübung der Musik für diese drei Tage übertragen wurde,
die Kapelle Winkler , sowie noch eine dritte Kapelle Mitwirken.
Das Fest selbst wird auf dem Wilhelmsplatz abgehalten werden.
Auf demselben finden ein großes Bierzelt von ca. 800 qm., ein
solches von 450 qm., sowie ein Wieinzelt Aufstellung. Der innere
Rasenplatz wird mit Droht eingezäunt und dient nur zu turne¬
rischen Zwecken. Die Eintrittspreise sind möglichst niedrig ge¬
griffen und werden demnächst veröffentlicht.

Hs Svnntagsfeier unserer Jugend . Am Sonntag Abend
den 5. Oktober o. I . spazierte der 14 Jchre alte Manrerlehc-
ling Heinrich Reitz von N a u r o d durch die Ortsstraße . Er
kam dabei an dem Mäurer Carl Schmidt vorbei, welcher in Ge¬
sellschaft einiger Nauroder Mädchen auf einem Baumstamm
saß und mit Recht seiner Verwunderung darüber Ausdruck rer-
lieh, daß der kaum anderthchb Hand hohe Bursche zu so später
Stunde sich noch auf der Straße herumtriebe . Das war dem
Knirps nicht nach der Nase ; besonders wurde er zornig , bei ei-
nem zweiten Zusammentreffen mit Schmidt , weil dieser ihn da¬
bei gleich mit dem Ausruf begrüßte : „Da kommt ja der kleine
Reitz wieder" und ihn frug, was denn los sei, weshalb er sich
denn zu nachtschlafender Zeit noch in der Ortsstraße aufhalte.
„Was sein Thun oder Lassen ihn denn anginge" frug er Sch .,
worauf dieser mit der Aufforderung replizirte , sich von der
Stelle zu trollen . Bald nachher gesellte sich dem 14jährigen, der
13jährige Maurerlehrling Fritz Klein von Naurod zu, der sich
mit empörte über die Reitz angethane Ehrenkränkung . „Alle¬
weil kommt der kleine Reitz wieder", so spottete Schmitr bei
ihrer Annäherung . „Ja , hier sind wir " entgegnete Reitz, dessen
Muth durch die Anwesenheit des 13 Jährigen ganz gewaltig ge-
wachsen zu sein schien. In derselben Zeit erschienen noch vier
andere Nauroder Burschen auf der Stelle . Der 16 Jahre alte
Gärtnerlehrling Carl Klein aus Biebrich , der 18 Jahre alte
Dachdeckerlehrling August Keil von Naurod , der gleichalterige
Zimmergeselle Ludwig Raab von dort und der 17 Jahre alte
Lackirer Wilh . Müller , ebenfalls von Naurod . Den Burschen
war es nichts weniger als nach der Nase, daß der „Hargelofse-
ne", der Rambacher mit den Mädchen des Ortes caressire. Sie
ia<sen sich verabredet , dem Eindringling einmal ordentlich hetm-
iuzahlen. Als ihnen auf ihre Frage , was denn eigentlich los fli
»fiter der beiden entgegnete, Schmidt bedrohe den Reitz mit
Schlägen, da fiel die ganze Rotte über den Rambacher her.
Nachdem einer ihn durch einen Stoß zu Boden gestreckt hatte,
schlugen und traten die Anderen auf ihn ein, bis er aus einer be¬
reit Wunde blutete und tödtlich verletzt liegen blieb. Der Tod
des Mannes trat .im Februar d. I . als die Folge eines Messer¬
stiches ein, den Schmidt bei dem Ueberfall dttvongetragen hatte.
Reitz die beiden Klein, Keil, Raab , und Müller standen gestern
vor derStrafkammer wegenThellnahme an einerSchlägerei , bet
der ein Mensch sein Leben eingebüßt habe. Während sie früher
mehr oder weniger rückhaltslos ihre Betheiligung an der
Schlägerei zugegeben haben, stellten sie diese Theilnehmcrschast
gestern meist in Abrede. Das Urtheil lautete gegen Reitz, Frrtz
Klein , Karl Klein und A. Keil aus 2 Mbnate , gegen Raab auf
3 Monate Gefängniß . Müller wurde freigesprochen.

* Der Bahernklub veranstaltet Sonntag Nachmittag 4 Uhr in
der Friedrichishalle Mainzerlandsttaße großes Volksfest mit
Tanz wozu alle Landsleute und Freunde des Clubs freundlich,t
eingeladen sind. ^ . . .. , „

* Die Lieferung für ff. Fleisch- und Wurstwaaren fnr^ das
kaiserliche Hoflager war auch dieses Jahr der Firma Jean
Burckhardt , Hofliefevant, übertragen worden.

baren Handlung wegen zu denunciren , abzuhalten gesucht haL^
wider ihn auszusagen . Ter Vertreter der Anklagebehörde
antragte 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus und 5jährigen Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte über den Angeklagten zu verhäu.
gen. Das Urtheil belastete ihn lediglich wegen Sittlichkeit-^
gehens mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 5jährigem Vev
lnst der bürgerlichen Ehrenrechte, indem es ihm mildernde bui-
stände zubilligte . Da bei dieser Höhe der Strafe Fluchtverdacht
vorliegt , ordnete der Gerichtshof die alsbaldige Abführung dez
Mannes in Untersuchungshaft an.

Letzte Telegramme
Berlin , 13. Juni . Der „Berl . Lokalanz." meldtt

Belgrad : Dr wirkliche Führer bei dem Königsmorde , Oberst-
leutnant Mitschitsch,  erzählt : Die Tragödie forderte 5t
T o d t e resp. Verwundete.

* Wien , 13. Juni . Der Neuen Freien Presse zufolge schw-.
ben zwischen Oesterreich und Rußland Verhandlungen über die

erbische Frage.  Oesterreich wünsche die Anerkennuilg
des Prinzen Peter Karageorgiewitsch, während Rußland m
Stelle des Prinzen Peter dessen ältesten Sohn Alexander, Lei
in Petersburg lebt, zum König gewählt sehen möchte.

* Genf , 13. Juni . Karageorgiewitsch  erllärte ir
einer Unterredung , er mißbillige die Blutthat in Belgrad . An-
dere humanere Mittel hätten das Ende der Dynastie Obrenv-
witsch auch herbeisührcn können. Wenn er selbst den Thron be¬
steige, werde er auf Grund der freiheitlichen Ideen regieren,
welche die Kammern der Verfassung von 1889 gaben. Mit Be-
zug auf eine Blättermeldung , wonach der junge Prinz Georg
als König prvklamirt werden soll, erklärte Peter Karageorgie-
witsch, er als Vater würde sich darüber sehr freuen, doch sei
eine Regentschaft, wie sie dann nöthig würde, ein Unhell sür
Serbien.

* Belgrad , 13. Juni . Ministerpräsident Awakirmo-
witsch  erklärte kategorisch, daß das neuen Eabinet mit der
Familie Karageorgiewitsch in keinerlei Beziehungen stehe. Ds
weiteren erwarte der Minister einen stürmischen Verlauf der
SEuPtschina-Sitzung , in welcher die Königswahl erfolgen soll,
penn die Chancen des Prinzen Peter Karageorgiewitsch und
des Prinzen Mirko von Montenegro sollen sich die Waaze
halten.

* Berlin , 13. Juni . Die Strafkammer in Kiel verurtheilte
den sozialdemokratischen Redakteur Rindfleisch wegen Maje-
ftätsbeleidigungl durchs Veröffenllichung des Artikels ,M-
kleidcter König" in der Kieler Volksztg. zu einer Gefängnis¬
strafe von drei Mpnaten.

Wien , 13. Juni . Der Attentäter Bernstein  wurde
noch heute Nacht dem Jrrenhause überwiesen.

Wien , 13. Juni . Nach in später Nachtstunde aus Somlin ein-
getroffenen Meldungen soll in Belgrad eine fürchterliche Zen-
erSbrunst wüthen . Eine Bestätigung ist indeß bisher nicht einge¬
troffen.

London, 18. Juni . Die Blätter veröffentlichen eine Unter¬
redung welche der russische Minister Plehwe mit einem engb-
scheu Journalisten hotte. Der Minister äußerte sich über die
Metzelei in Kischenew  und erklätte, die eigentliche
sache' des Blutbades sei in dem Unterschied der Coufessumen p-
Wte in der Feindseligkeit zn suchen, welche die Russen gegen die
in der Stadi ansässigen Juden hegen. . ,,

London, 13. Juni . In einer amtlichen Niote wird mitgethk«
daß die Operationen der Engländer in Süd -Nigeria nach »ww
monatlicher Dauer beendet sind, nachdem der Fllhrer der Ji*'
bellen sich unterworfen hat.

Elekrro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlag
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  ff
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmüich

Wiesbaden . . ff-W

Strafkammer-Siöung vom 12. 3uni 1903.
§ 176, 3.

Der Tagelöhner und Maurer Georg Horne von hier , hat
sich durch 6 Jahre hindurch anhaltend mit einem zu Beginn des
„Verhältnisses " 8 Jahre alten Mädchens seiner Schwägerin
sittlich vergangen und er dann das Kind, als die Sache ans Ta¬
geslicht kam, dadurch daß er ihm drohte, es selbst einer straf-

Der Gesammtauflage unseres B«
liegt ein Wahlflugblatt bei:

Art war die Mitarbeit " rc. betreffend, auf oas^
hiermit Hinweisen. ' /

Bekanntmachung.
Reichstagswahl betr. ^

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung^
4 . d. Mts bringen wir hiermit zur öffentlichen
daß an Stelle des verhinderten Herrn Consul JSa
der Apotheker Herr I . M - Scherer zum Wahlvo I
des 23 . Bezirks ernannt worden ist.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1903.
385 ß _ _ _ Der Magist^ ^«

Kurhaus zu Wiesbaden . M
Sonntag, den 14. Juni 1903.

Morgena 7 Uhr : «pfa9®
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunno Vi#rt

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van o
1. Choral : „O Lamm Gottes unschuldig“. Rossi»*-
2 Ouvertüre zu „Die Italienerin in Algier . - “ <r,
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin “ . .
4. Die Schnitterin , Polka . . . - • ja e9w»6')S‘
5. Paraphrase über »Die Loreley 1. . • • - , eyerbe et'
G Fantasie aus -Robert der Teufel* » » • m-Crb*' *1' ■■
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Wenn Ihr nicht wollt, daß Euer Vertreter im Reichstage für die
nächsten fünf Jahre wieder ein Centrumsmann, oder ein Sozialdemokrat
ist, so gebt Eure Stimmen am 16. Juni Herrn

am$t . Goarshausen.

die Arbeiter
Wiesbadens und unseres Wahlkreises richten wir ein freies offenes Wort.

Wir sind dazu berechtigt, weil wir uns bewußt sind, daß Kölns Partei ko viel kür die Wünlche und Bedürfnifle der Arbeiter getan hat, wie das Centrum. Lange bevor
's eine Sozialdemokratie gab, auch schon bevor das Cöntrum ins Leben trat, haben katholische Kreise sich mit der Lage der Arbeiter beschäftigt und das eingeleitet, was man jetzt
Sosialrcform nennt. Männer wie der Bischof Ketteler in Mainz haben sich dadurch ein unvergängliches Denkmal gesetzt. Ihr Beweggrund war zunächst die Erkenntniß, daß ein
svoßer Teil gerade ihrer Glaubensgenossen deni Arbcilerstandc augehöre, und dessen Lage ihre Mithülfe dringend erheische. Diesem Gesichtspunkt ist das Centrum denn auch stets treu
Blieben und noch im letzten Reichstag hat es durch die Verbesserung der Vörlicksrungs-Sslötzö, des Zckutzös der gewerblichen Arbeit, vor allem aber dadurch das Interesse be¬
tätigt, daß es für die Frage der Wiftwen* und Waifenüerficherungeine feste Form geschaffen hat.

Warum bekämpfen wir die Zozialdemokratie? Bor allem weil sie sich unserer Religion feindlich gegenüber stellt; wir bekämpfen sie aber auch der Arbeiter selbst willen,
">'il sie deren Untereren vielkack mehr hemmt als fördert, indem sie vorläufig unerfüllbare Forderungen aufstellt, die nur Unzufriedenheit Hervorrufen und lediglich dem engsten
Imkeiinteresse dienen. Wenn die Arbeiterschaft Deutfchlands sich sozialer Einrichtungen erfreut, um die die ganze Welt sie beneidet, so dankt lie das vor allem dem Centrum, das
^ Erreichbare zu erkennen und deßhalb auch dnrchzuführeu wußte.

Doch das sind Dinge, die allen Arbeitern bekannt sind.
M - Nach der Constellation der Parteien im hiesigen Wahlkreis ist es undenkbar, dah die Sozialdemokratie gleich im ersten Wahlgang die absolute Mehrheit erhalte. Die

«weiter sollten also die Verhältnisse sich überlegen und praktische Politik treiben. Wenn besonders die katholischen Arbeiter im ersten Mahlgang für den Sozialdemokraten stimmen
würden, so würde wahrscheinlich hier, wie die Dinge in der letzten Zeit sich gestaltet haben, der nationalliberale Kandidat durchdringen, also derjenigen Partei, die nach ihrer parla-
"»ntarischen Entwickelung am wenigsten kür die Arbeiter getan hat, der Partei auch, die sich Hier an den Angriffen gegen unsere Religion von den bürgerlichen Parteien am meisten
Billigt Hat. Cinen wirklicken stutzen kür die Arbeiter würde nur der Sieg unteres Kandidaten bringen. Deshalb fordern wir besonders die katholischen Arbeiter nochmals
Ringend auf, lick bei der Wahl mit uns zur Verteidigung unferes angegriffenen Glaubens, der doch auch ihnen wert und teuer ist, zu vereinigen und mit uns Mann für
Ullnn zu stimmen für unteren Kandidaten

! Im ttin luppf Im Walle.
3849 Dev Vorstand des Centvums WaHlveveitts.

Heute, Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird da« bei der Untersuchung minderwertbigbefundene Fleisch
zweier Ochsen « . eines Kalbes 45 Pfg . u zweier Schweine

zu .",0 Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Fleifchbändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 3788

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Das Architecturs u. Baubureau
von Wilhelm Gerhardt ,Architect

Kirchgaase 54 . II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack¬
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplftne , Details , sowie alle ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 644
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Wahlaufruf!
Die a #«5„ t.a« t.e « etttai *»«,, hat in ihrerG-n-r-lv-ri-mmlung einmütigb-schl°ss-n, bei der b°°°rft-h°nd°n R°ichStag°n>ahI im 2. Naffxuisch«,

Wahlkreis emzutreten für den von der nationalliberalen Partei aufgestellten Kandidaten Herrn

Ksmmkrzimat Oliari» Kartling
in Wiesbaden.

Herr Bartling ledt feit langen Jahren in unserer Mitte, erfreut sich in allen Kreisen der höchsten Achtung und k-nnt die V-rhältmss- und WünG
der Bewohner des Wahlkreises. . . . ,,

Herr Barüing hat in seinen Wahlreden bewiesen, daß er fest steht

i„ Treue zu Kaiser uud Reich
& ^ y Ä "d°ntsch° Land- und Seemacht aus der den Frieden sichernden achtungg-bi-teud-«> Höh- i,u « baltm

2) für die Bedürfnisse der Landwirtschaft nach bester Kraft emzutreten, soweit die Rücksicht auf die Industrie es irgend gestauei,
3) die Lage unseres bedrängten Handwerkerstandes auf gesetzlichemW ge zu bessern,
4)  für langjährige Handelsverträge zu stimmen um Handel und Industrie zu stützen,

88 SÄTEt “ÄST ÄS » «• -m»  p ««. |itss, « *.-snsest
^, *ÄrA » s ässä ,-zavssA  si
Handeln anzuregen, um jede Stimme abzugeben für den Kandidaten der national! b̂eralen Par et zerr

Kommerzienrat Eduard Bartüng
in Wiesbaden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.

»r Adam
Gymnas .-Proseffor.

Grüudler
Bahnhofs -Inspektor.

Kraker von Schwarzenfeld
Rentner.

Der Vorstand der Konservativen Vereinigung:
Ackermann

Hauptmann a . D.
Dr . Hardtmnth

Amtsgerichtsrat.
Schneider

Schreinermeister.
v. Werner

Vize-Admiral a . D.

v. Bartenwerffer
General d Infanterie z. D.

Henning
Kriminal -Kommissar.

v- Ulriei
Oberforstmeister.

Wilhelmi Zisi
Oberstleutnant a. D . Schneidermeister.

Idr. Ernst
Konsistorial -Präsident.

Koniecki
Schlossermeister.
H. Walther

Oberpostpraktikaut. 3793

Samstag , den 13. Juni . Abends 9 Uhr,
finbet im Saale der Turngeseüsthaft , Welleitzstvatze, dahier eineVersammlung
statt, in welcher unser Reichsta'gskandidat Herr® r . Hans Crüger
über die politische Lage und die Reichstagswahlen reseriren wird.

m ■ « - V « JCjCKa 3726

3»t RkiDtllgDA

14.

hat bei
sirnerhiv
;u erheb

Bestimm

hak auch

Rentnern

Mehrheit

mit den neuesten Verbesserungen versehen,

MWemangkln, PcinguiafdjiHen
unter Garantie der Walzen,

Kügelöfm,| )latteifea,GMßoffäsm 2t.
empfiehlt äußerst billig 2405

Ml  Adolf Weygandt,
Eisenwaarenhandlung,

Ecke Weber- und Saalgasse.

empfiehlt billigst

P . J . Fliegen , 1335
Ecke Gold - u. Metzgergaffe 37 . Telephon 2869.

Bienen-Honig.
(qarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
uud Umgegend.

Jeder Glas ist mit der „B - re i n s p l ° mb e" verseben.
Allei, „ ge BerkauSstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , a m M a r kt ; in Biebrich bei Hos» Conditor
C . Machenheimcr , Rheinstraße

U « l»el u . » rtt « a KjSStäft
haben A Leich er » Adelheidstratz « 46.

Wie bei der letzten Reichstagswahl kennzeichnet sich S«
jetzige Wahlbewegung in unserem Wiesbadener Bezirk als
Advokatenkrieg par «xcellenc«. Die Thatsache, dah di«! 8*W“
Führer bei sämmtlichen bürgerlichen Parteien — Mit Msnaz
der konservativen - in Händen dieser Herren ist, laßt die
ming auf ein Zusammengehen derselben gegen die EoziaiSM'-
kratie so lange als aussichtslos ansehen, bis der drozetz
loren ist und wir die Kosten und die Blamage  zu " R
haben werden. Es ist ja für jeden Kenner der htestgen BNyW
niffe klar, daß keine der bürgerlichen Parteien aus «a
Kraft gegen die Sozialdemokratie aus der Wahlschlacht, yer«̂
gehen kann, deswegen liegt eben die Nothwendigkeit emer
nigung vor und diese kann — recht und billig — nur aus
mittleren Linie erreicht werden. Diese mittlere Lmie
nimmt die nationalliberale Partei ein. Der durch eine
wohl den anderen Parteien aufgezwungene Kandidat
doch niemals die wahre Gesinnung der Mehrheit unseres ,
kreises. Diesen Standpunkt hat die konservative Partei °
treten , sie allein erweist sich auch in diesem Punkte als sie
sichtsvollste und dafür gebührt ihr der Dank aller nationa 8
filmten Bürger . Die nationalliberale Partei hat nebenbei
neu Mann als Kandidat aufgestellt, der sich' im praktischen-
ans eigener Kraft emporgearbeitet hat und seit Jrchren
uns lebt. Hierin hat sie weiser gehandelt als die anderen r,
teien , denn die Kandidaten der anderen sind auswärtige
fremde Herren . , ,

Der Kvuunerzienrath Bartling hat viele Jahre u
ft gen Stadtrathe angehört , in welcher Stellung er ,sich W 1»j
neu weiten Blick und hervorragende Befähigung für das p £{
tische Bedürfniß  große Verdienste erworben hat,
durch den Einfluß der Freisinnigen ans dem Stadtrai?
drängt wurde . So verdankt die Stadt ihm ,mit , daß durw
Anregungen zeitig genügendes und b i l I i g e s © r .L,
genthum  angekaust und durch rechtzeitige Jnangru.
der weiteren Schürfungsarbeiten zur Wassergewinnung t
zirk Kellerskopf vor Wassermangel geschützt werden ^wn, . ^
ßerdern verdankt die Stadt es ihm,  daß der Gm ;sP
nicht, wie ursprünglich vorgesehen, ins enge MühlbachlY -
dem ' an die Dotzheimerstraße und den Exerzierplatz »u ' ^

. . ' ■ auch beim Elektrizität^kommt. Ebenso weitsichtig hat er auch oeim c«
mitgewirkt und gegen seinen Willen ist die elektrisch«
di« Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft gefallen. V ae>die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft gefallen. Herr <
hat stets den Standpunkt gewollt und vertreten , daß ° ^
werblichen Anlagen , die im öffentlichen Interesse der w« —luiiiä^
mitbenutzt werden (Straßen etc.) auch der Stadt
Bortheile bringen müssen, um dem Anwachsen der ^
Steuem einen Riegel vorzuschieben. Es dürste , da»«r j ®.
Keiner der anderen Kandidaten mit den Verhältnissen »
ttreffen im hiesigen Wahlkreis so vertraut sein als Hem
ling . Sein humanes und leutseliges Wesen, sein gros ^
lagter WohlthätigkeitSsiml sind fernere Bürgschaften uji«
dieser Mann „der rechte Mann " für die Vertretung
sereS Wahlkreises ist. - m

Sieg , Oberst a.»3319
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Die freilmnige Volkspartei und mit ihr unser Reichstagsabgeordneier
•“Ss:

Hm Dr . Ottger
y bei der Beratung des Zolltarifs im Reichstage den Antrag eingebracht, allen Gemeinden zu verbieten , vom 1. April nach Inkrafttreten des neuen Zolltarifs
fernerhin Abgaben (Beeile) von Getreide, Hülsensrüchten, Mehl und andern Mühlenfabrikaten, desgleichen auf Backwaren, Fleisch, Fleischwaren und Fett

^ ^ Dieser Antrag ist als § 10a von der Reichstagsmehrheit angenommen worden mit der von konservativer Seite beantragten Einschränkung, daß die
Bestimmung erst vom1. April 1910 in Kraft treten soll.

Jkc Dp.  Crttger
$al auch in namentlicher Abstimmung kür den Antrag gestimmt.

Bis heute zahlt nicht der Bewohner von Wiesbaden allein » sondern auch Jeder Beludier und Kurgalt diese Abgaben wenigstens mkl.
Nach Inkrafttreten des Gesetzes hat der Bürger Wiesbadens solche allein zu tragen.
Um für diesen Einnahme-Ausfall einen Ersatz zu schaffen, müssen dann die direkten Steuern um ca. 20 % erhöht werden.
Durch diese Erhöhung wird der Zuzug von reichen Leuten und insbesondere von minder wohlhabenden Leuten, von pensionierten Beamten und kleinen

Kntnern zweifellos ungünstig beeinflußt. Und Mancher würde sogar dann feinen Wohnsitz von hier nach Orten verlegen, wo die Steuern nicht so hohe sind.

Mitbürger!
Diese fchwere Schädigung unserer Stadt verdanken wir der Ireilinnigen Volksparfei und unserem Reichstagsabgeordneten

Herrn Dir. Cräger.
Wollt ihr solchen Mann zum Dank dafür wieder in den Reichstag senden? . . . . .
Wenn die Erhebung dieser Abgaben nicht im Interesse der Stadt gelegen hätte , so hätte sie der Magistrat , wo die freisinnige Partei heute noch die

Mehrheit hat, und die Stadtverordnetenversammlung , wo die freisinnige Partei auch Jahre lang die Mehrheit hatte, längst aufheben können. 3850

Einer für Wiele.

l » im
m
M

m
mW 9

Daß hier in Wiesbaden der nationalliberale Kandidat von der konservativen Partei, vom Bund
iw Landwirte und von der Mittelstandspartei unterstützt wird, und er die Unterstützung dieser Parteien. — da sie
bedingungslos gewährt wird, — nicht zurückgewiesen hat, macht die freisinnige Volkspartei ihm zum
leersten Vorwurf.

Wen sollen denn diese Wähler wählen? Etwa den Freisinn oder den Socialdemokraten?
In Mainz haben die Freisinnigen den Beschluß gefaßt, im ersten Wahlgange schon, gemeinsam

">it den Demokraten,
- \ .

den Socialdemokraten-

Herrn Dr. BawisS
ft unterstützen, nicht den nationalliberalen Kandidaten.

Mutz das nicht Jedem die Augen öffnen, wohin die Führer des Freisinns drängen?
. Können die Führer der freisinnigen Volkspartei im Ernst annehmen, daß in unserem königstreuen Wies«
^den auch nur noch ein liberaler , auf nationalem Boden stehender denkender Wähler fernerhin noch eine
Mtei unterstützt, die in unserer Nachbarstadt Mainz einen antinationalen Kandidaten— einen Socialdemo,
r-ten — unterstützt? !
I &,■
o , » war : i ■■■<•' % r Ein liberaler, aber auch nationaler Wähler.
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Ein Vorurtheil
ist di©Annahme , nur die in Köln fabrizirte Eau de Cologne sei wirklich gut.
Machen Sie, bitte , einen Versuch mit meinem Fabrikat und Sie werden tmusn,
dass dasselbe ebenso gut aber viel billiger ist, als die beste Kölner Marke,
deren Duft so schnell, verfliegt , während der erfrischende Wohlgeruch meiner
Eau de Cologne tagelang anhält.

Vorräthig in den bekannten Eau de Cologne-Flaschen : Fl . 0 60, Vt Fl.
Mk. 1.—, * , Fl . Mk. 1.75, Liter Mk. 6.—, Korbflasche k Mk. 1.50 und Mk. 3 —,
Kiste mit 6 fein verpackten Fl . Mk. 5.—, Eau de Cologne zum Baden : Liter
Mk. 4.- .

Für die leeren Flaschen werden 5, 10 resp. 20 Pf . zurückvergütet.
Zervtänber (Rafraiehisseurs ) in den neuesten Mustern und mannig¬

faltigsten Formen von Mk. 0.60 bis Mk. 50.—.

Eau de(Agne-Me.
Die Herstellung dieser Seife geschah auf Anregung meiner verehrten

Kundschaft , in Folge des g ossen Beifalls, welchen meine Eau de Cologne fand.
Meine Eau de Cologne -Scife ist eine der beliebtesten Seifen des Handels.
Sie macht die Haut zait und weich und wirkt wegen ihres grossen Gehaltes
an Eau de Cologne anregend auf die Nerventhäligkeit . Der angenehme und
erfrischende Geruch dieser Seife verliert sich nicht während des Gebrauchs,
sondern hält sich, bis dieselbe vollständig verwaschen ist.

Stück 0,50, Carton 1,25. 3424

Talefon »87. Tel

C. W. Leber Nacht

Dp.  M. Albersheim, Fabrik feiner
Parfümerien.

Inh.; Peter Eifert
Babnhofstragse 8 WIESBADEN nächst der Rheinstrasse,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in:

Delicafessen , Colonialwaaren , Conserven,

Rhein -, Mosel - und Bordeaux - Weine
Deutschen und franz . Schaumwein

Cognac und Liqueure
EftmbooMafft » s » ’W»

3723

l© ® © © © @ ® © @ ® © @ ® @ © 0 @ ® @ ® © @ © @"

. Frankfurt a M.
Lager amerikan ., deutscher , englischer und f ' anzös . Spezialitäten sowie

sämmtlicher Toilette -Artikel

Wiesbaden,

Versand gegen Nachnahme . — Illustr . Katalog kostenlos.

ä ' WM 4 «■- * -

Schuhvmarm-Allslinklillf!
Wellritzstratze 33.

Wegen Aufgabe des Geschäfts Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaarrn,
I « bis SO °/o billiger wie seither. Das Lager umfaßt eine große Auswahl
Herren-, Damen- und Kinderstiefel, Schuhe, Pantoffel in Chevreaux, Kidleder,
Bockskalf, Kalbleder, Noßleder, starke rindlederne Arbeiterschuhe, Stiefel u. s. w.
Es bietet sich daher für Jedermann Gelegenheit, seinen Bedarf an Schuhwaaren
gut und billig zu decken. 3188
ZchnhUMttnhllMlliig Frieds *. Vogel , WellritzAr. 23.

Der

Wiesbadener Äthleten -Club.
veranstaltet Sonntag , den 1» . Juni,

""" Ausflug
nach dem Haalbau Burggraf

(bei Mitglied Hebel), verbunden mit
Min Haltung uaD Tan;,

wozu sreundlichst einladet 3837
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr _
Restaurant

Kierstadier FelseuKeller.
Heute Lonntag bei günstiger Witterung, Nach¬

mittags von 4 Uhr an:

Grosses Concert.
Es ladet freundlichst ein 3847

V. Thiele.
Eintritt frei !_ _ ____

Gesangverein

„Wiesbadener Männer Club ".
Wir beehren uns unseren vassiven Mitgliedern mitzutheilen, daß

der Verein an dem morgen Sonntag Nachmittag stattsindenden
Festzug anläßlich des Mittelrhein . Sängerfcftcs The« nimmt.

Abmarsch von nnserm Vcrcinslokat.zur Kroncnhalle , Kirch-
gasse 36, pünltlich1'/, Uhr.
8857 _ Der Borffand

Conditor Gehilfen Verein
.— „Germania >-

Sonntag , den 14 . Juni , Nachmittags 4 Uhr:
Iamilien-Ausslng Bicbrich

„Neue Turnhalle"
vetbunden mit Ts ©rk ^ An -ect, « » u. Verioosung

von ff Süßigkeiten,
wozu alle Freunde und Gönner freundl. einladet
3842 Der Vorstand.

NB Die Veranstaltung findet bei Vier statt._

Feinster gar . reiner
H *m beersy rup

ausgewogen Pfd . 55 Pf ., Fl . k *30, 50 , 75, 140 Pf.
Feinster gar . reiner

Citroneasafi;
mit n. ohne Schalenaroma , ausgewogen Pfd . 100 Pf.

Flaschen ä 40 , 70 , 110 Pf .,
Pomril , Frutta , Champ .-Milch, Limonaden,

Gar . reiner Apfelwein in Flaschen.
Sämmtlich « Miaaer » iwässcr

Brausepulver , Bier-Extract,

Erfrischungs -Bonbons |
in reichster Auswahl empfiehlt

Drogerie Alexi,
Michelsberg 9, Telephon 652.

I

wtm

Herren-, Damen- u. Kinderwüsche,
Wlinss-AMattiiNg

zu den billigsten Preisen in großer Auswahl.
H. Conradi , loh. E. llaarmann,

Telephon 349. Kirchgasse 17. 2621 | j

(Endstation »er
Murgthalbah »)

Gasthaus zum Grünen Saum.
Altrenommirtes Haus . Bürgerliche Küche Forellen Reine
Weine ff. Bier vom Faß . Gut eingerichtete Fremden¬
zimmer Mit Sit vorzügl Betten . — Kalte und charme Speisen

zu jeder Tageszeit. — Pension Mk. 3.50 und 4.0V.
%eST  Schöne Ausflüge . Ausnahme von Reise
gesellschasten. "MV 124/54
Radfahrer.-Hilfsstation. Ständiges Fuhrwerk. Gaststall.

. EigmtzWtt: Herrn . Maisch,

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ges.
M Wilhelmstrasse 16 l-

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

aAbgabe von Checks u . Creditbriefen
uf alle grösseren Plätze des In- uud Auslände . .

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverke ir.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen In
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschlnss

des Miethers.
Annahme von SparcinlagOHf welche je nach Kün¬

digungsfrist mit 2—4 °/o p. a. verzinst werden.

.VERWERTUNG
NICHT

NURf

bin m v von
1ALLEN
■LÄNDERN.
^GRÜNDUNGvom

SYNDICATEN.
BnNANimÜNGvdRriKOlfllGEN7

i) EWiTZ,MORRIS&Co^ „
ILONDON. E.C. 7Ei .vPt . er7 ' .SBERLIN,S.W.207Frieo*ick StrJ
IWESSADEN, Schillerplatz 1.

«407

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieb
gebildeten Damen und Herren durih Ausbildung auf ver¬
schiedenen Irhreibmasehlnen Sjstenien.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma
Bchinenschreibena haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt f. alle Systeme täglich . Eine un¬
limitierte Anzahl von Schreibmaschinen neuester Construction
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs - u. Schreibmaschinen - Iostitut

Röderstrasso 14 , I»

brnJuiCii uDaraii wo riauäWdidi— r»aKai0-
= Tafel 30 Pfjf . = 770/18

Restaurant
Kierstadter Felsenheller
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfern*

Großer schattiger Garten mit scdeckt.Kalle.
Empfehle varzüghches Bier, bell und dunkel, aus der Brauerei

Bierüatter Fclsenkeller, r ine Weine, vorzügliche Speisen, 1°""
Kaffee, Chokolade frische Kuchen, Milch und Die»milch.

Zu sreundlichem Besuche ladet ein 3210
V. ThieSe.



Bezugspreis:
« »n-tlich SOP!g. ©ringerlûn io Pf, ., durch die P«st »iiocen

»jerteifSdrUch Mk. 1.75 ejcl Bestellgeld.
ftt „4tnttcCA erschein« täglich» »,, »«

Kennt- , , ,n ,« ei An,, -»,».
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Auzeige « :
Die Ispältige Petitzetle oder deren Raum to « fg., für m»S<

tvixte  15 Vfg.  Bei mehrmaligerAufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzerle Sv Pfg., für ouSwärtS 50 Pfg. Btilaaen»gebühr Pro Taufend Mk. Scho.
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General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Miesbade ».
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Zweite Ausgabe.

Vor der Enddieidung.
Die letzte Woche vor dem wichtigen Akte der Neuwahlen

xuin deutschen Reichtage ist angebrochen, am nächsten Dien-
stag finden dieselben bekanntlich statt. Die diesmalige Wahl,
bewegung hat im Gegensatz zu jener früherer Wahlperioden
im Reiche, namentlich solcher, bei denen es sich um bedeutsame
Fragen militärischer Natur handelte, einen verhältnißmäßig
ruhigen und unauffälligen Verlauf genotnmen. Es fehlte
eben an einem wirklich aufregenden Moment in der gesamm-
len Wahlbewegung, an einer Wahlparole , welche vermocht
Me , die breiten Massen der Wählerschaft begeisternd und er.
hebend mit sich fortzureißen. Gewiß ist die Enffcheidung,
welche der neu zu wählende Reichstag über die künftigen Han.
delsverträge des Reiches abzugeben haben wird , keine kleine
Sache, aber schwerlich wird man behaupten dürfen, daß dieses
handelspolitische Problem irgendwie tiefer auf die Seele der
deutschen Wählerschaft eingewirkt hätte, jedenfalls haben sich
.toeife Kreise des deutschen Volkes durch die Frage nach der
künftigen Gestaltung der wirthschaftlichen Beziehungen
Deutschlands zu den wichtigsten Kulturstaaten 'des Auslandes
in dem seinem Ende zugehenden Wahlkampfe nichts weniger
als in besondere Erregung versetzen lassen. Wenn vielleicht
die Wahlbewegung des Jahres 1903 doch ein Charakteristi¬
kum zeigte, so war es dann höchstens nur das einer ganz
außergewöhnlichen Zerrisseirheit und einer hiermit in einem
unverkennbaren Zusammenhänge stehenden wahlpolitischen
Lauheit und Müdigkeit unter den bürgerlichen Parteien , die
vielfach erst in der letzten Frist vor dem Tage der Wahlschlacht
einer erhöhten Lebmdigkeit und Geschäftigkeit Platz macht.

Trotz alledem sieht man doch allseitig dem Ausfälle der
Wlenffcheidung vom 16. Juni mit Spannung und Inter¬
esse entgegen, was schließlich auch ganz begreiflich erscheint.
Es stellen ja die Wahlen zum Reichsparlamente stets eine
Sroße Kraftprobe zwischen den verschiedenenParteien dar,
einen Prüfstein für deren Einfluß und Ansehen in der Nation,
Md selbstverständlich kann ein derartiger politischer Kampf
M lebhaftes Interesse erregen. Freilich erscheint der Aus-
Mg desselben gerade diesmal als ein ungemein ungewisser,
jfei wegen der vielfach herrschenden Zerfahrenheit unter den
ärgerlichen Parteien , welchem leidigen Umstand ja auch die
Ausstellung von mehr als 1100 Kandidaten für die 397 Reichs.
Mssitze zu danken ist. Hieraus wiederum ergiebt sich die
«hrscheinlichkeit besonders zahlreicher Stichwahlen in der

E^Migeî ReichZtagswahlkampagneM̂

Japamfcbe Kuiderpoelie.
Skizze von Dr . Maximilian Wolff

(Nachdruck verboten.?

kleine Welt bleibt sich überall gleich. Bei allen
zWrn .unter jeder Zone, in jedem Klima bietet das Kind

Bild, ob es im Kaftan einherschreitet, im Kleid-
Oder Höschen umherspringt , oder gar in natürlicher

£iif« eit /eine Haut der Glut der Sonne , dem Hauche der
> -e Preisgibt . Sein Lebenselement ist die Phantasie und

» Spiel, seine Lebensäußerungen Gesang und Lachen,
delR^ Brücke von Avignon wie in den Höfen der Tem-
^ft auddhas tanzen die Kinder, Hand in Händchen gefaßt,

und schlingen so, gleich dem windschnellen
ZckwPuck , einen Gürtel , den Blumen umblühen und
^l ^ nerlinge umgaukeln, um das gesamte Rund der
[fie e' \5« Japan tote in Deutschland singen sie ihre Lied-
^ vom Schnee und vom Regen, von den Sonnenstrah-
tz: ' die bei Tage, von den Sternen , die nächtlich am
r ^ inel tanzen , von den Wolkenschatten, die wie Mär-
bok̂ ^ heuer über die Berggipfel huschen und einander
iJdfn' Von Elfen und Riesen, von Hansel und Gretel

der bösen Hexe.

sin-.„?Erlich kleiden sich die Ausgeburten der dichtenden,
Mau » Kindesphantasie überall in die verschiedensten
d„z «zdn, je nach Charakter und Sitten des Volkes, dem
deŝ .̂ entsprossen. Und je nach der Sprache nimmt
°ii. xr Retgenltedchen auch besondere Ausdrucksformen
hx vuft int Lande der Chrysanthemums die Schar
derma„-" En den schwirrenden Gästen der Luft ihr „Fle-

Fledermaus , komm unter meinen Hut !" mit weit
Seinen . und höflicheren Bitten zu, wie das so die Re-
^ l^ anischen Sitten dem zierlichen und lebensfro-

* vorschreiben. Das japanische Mädchen singt da-
>>i^ "^ rehrte , erhabene Frau Fledermaus ! lassen Sie
«rinli» 7/Mbn Herzensgüte sich gnädig herab , unter mein
»Ugen.  München zu schlüpfen!" Die Kleinen in Japan
Mickk.b, n schon mit der Muttermilch die allgemeine
| Mieu ein, und daher ist selbst ihr Ammensingsang

die Ergebnisse dLy engeren Wahlen das Gesammtbild der
Reichstagswahlen des Jahres 1903 übersichtlich gestalten wer¬
den. Unter solchen Verhältnissen ist es ziemlich müßig , Be-
trachtungen über den Wahlausfall und die Chancen der ein»
zelnen Parteien anstellen zu wollen, die ungeduldige Frage
nach dem Facit der bevorstehenden Wahlschlacht werden die
Ereignisse von selbst beantworten . Wenn man allerdings
nach der Siegeszuversicht urtheilen wollte, welche alle Par¬
teien in ihrer Presse und durch ihre Wortführer zur Schau
tragen , so müßte man zu der Meinung gelangen, daß kerne
der sich gegenüberstehenden Parteien eine Einbuße bei den
Wahlen erleiden würde, aber Jedermann weiß, daß hier meist
der Wunsch der Vater des Gedankens ist.

Wie sich jedoch auch die politische Zusammensetzung des
künftigen Reichstages gestalten möge — das Eine wenigstens
kann gewiß jeder Vaterlandsfteund wünschen und hoffen,
daß die neue deutsche Volksvertretung inu ihrer Gesammtheit
weniger den Interessen der Parteien , als vielmehr den In¬
teressen des Ganzen, des Reiches und der Nation , entsprechen
werde. Nicht mit Unrecht wird ja immer lebhafter darüber
geklagt, daß bas geistige Niveau des deutschen Reichstages
mehr und mehr sinke und daß die so wichtige Körperschaft
eigentlich nur noch eine Vereinigung politischer Cliquen dar-
stelle, die vor Allem ihre eigenen Forderungen und Interessen
verfolgen. Unserem deutschen Vaterlande aber thut wahrlich
ein Reichstag wieder einmal noth, der trotz aller Parteikämpfe
immer wieder das Wohl des gesammten Reiches unb seiner
Glieder ins Auge faßt. Nun , vielleicht bescheert uns der 16.
Juni nach langer Pause wieder einmal ein solches Parlament.

Dar Volkslied.
G Bei dem Sängerkrieg in Frankfurt a. M. hat be¬

kanntlich der Kaiser die deutschen Sänger darauf aufmerksam
gemacht, daß sie den Schwerpunkt ihrer Thättgkeit nicht auf
die Pflege des Kunstgesanges, sondern aus das Volkslied le-
gen möchten und er hat der Wiedereweckungdes eigentlichen
Volksgesanges seinen Kaiserlichen Schutz und sein Wohl-
wollen zugesichert. Dafür wird ihm die gesammte Nation
Dank wissen, denn im Volkslied enffaltet sich eigentlich so recht
der ideale Schwung und das Gemüthsleben des Volkes.
Namentlich ist dies der Fall bei den Deutschen, die schon seit
den ältesten Zeiten ein sangessrohes Volk gewesen sind. Wir
erfahren aus der anftken Litteratur , daß schon in damaliger
Zeit der Götter-Myhus und die Heldensage reichen Stoff für
die Lieder lieferten. Die Völkerwanderung bat ja allerdings
einen großen Theil dieses litterarischen Reichthums fortge-

schwemmt, hat aber dafür selber wieder neuen Stoff für
Volkslieder geliefert. Im späteren Jahrhundert veränderte
sich allerdings unter dem Einfluß der Kirche die Form und der
Inhalt des Liedes, indem die mythologischen Stoffe und die
herorischen Gestalten aus der Littreratur verdrängt wurden.
Dafür tauchten aber volksthümliche Gestalten, Jäger , Hirten
und fahrende Gesellen in den Liedern auf, die unserer Volks.
Poesie eine ungemein lebhafte Färbung gaben und ein ge¬
treues Bild unseres gesellschaftlichen Lebens wiederspiegelten
Zu besonderer Blsithe brachte es das Volkslied im vorigen
Jahrhundert unter dem Einfluß von Bürger , Herder, Uhland
und den schwäbischen Dichtern überhaupt , und ungewollt
auch durch Nikolai, der dem Volkslied an sich nicht besonders
hold war , und einen Verfall des guten Geschmackes befürch-
tete, der aber gerade durch seine Schrift über dieses Thema
die allgemeine Aufmerksamkeit dem Volksliede zuwendete.
Im Allgemeinen hat man die Beobachtung gemacht, daß im
deutschen Volke stets die Musik und das Volkslied neue Nähr-
ung fanden, wenn hochgehende Interessen es bewegten. So
hat die heroische Zeit der allgemeinen Bewegung gegen den
korsischen Eroberer und die sturmbewegte Zeit des Jahres
1818 einen reichen Liederschatz über Deuffchland ausgegossen.
Auch die große Zeit von 1870 ist nicht unfruchtbar geblieben,
aber seitdem sind, wie es scheint, die Quellen versiegt und
es ist keine nennenswertste Dichtung rmd auch keine volks¬
thümliche Musik mehr produzirt worden. Die neue Genera¬
tion, die jetzt die große Errungenschaft ihrer Väter genießt,
ist dem Schicksal aller gesättigten Existenzen verfallen und es
thut noth, daß der ideale Sinn wieder aufgeweckt wird. Spe¬
ziell in den großen Städten , namenlich in Berlin kann man
die Beobachtung machen, wie arm das deutsche Volk an fchö-
neu Liedern geworden ist. Staft der einfachen und ergreifen»
den Weisen, die man jetzt fast nur noch in den Gebirgsgegen¬
den findet, hört man hier allenthalben die süßliche Musik der
Varietees und den halb schlüpfrigen Gesang der Tingel-
Tangel . Der Kunstgesang aber, den sich die meisten Gesang¬
vereine zum alleinigen Ziel gefetzt haben, vermag keine rege-
nerirende Wirkung auszuüben , weil er zu komplizirt ist, um
von 'dem Volke als Allgemeingut ausgenommen zu werden.
Aus diesem Grunde ist es nothwendig , daß die Gesangvereine
mit sorgfälttger Parität auch den VolkSgesang pflegen, und
wenn unser Kaiserlicher Herr dieses ideale Bestreben mit
seiner mächttgen Hand beschützt, so wird wohl, das hoffen wir
von Herzen im deutschen Volk die Liebe zu dem schönen Volks-
lied wieder erwachen.

unb ihre Wiegenliedchen mit unübersetzbaren Ehrenan¬
reden grotesk ausgestattet . Im übrigen gleichen diese aufs
Haar dem „Schlaf, Kindchen, schlaf!", mit dem die deutsche
Mutter ihr Herzblättchen in Schlummer lullt . Auch in ih¬
nen weiden die schwarzen und weißen Schäfchen auf der
Wiese, wie in den unsrigen klingeln goldene Schellen am
Halse der Tierchen ; des Nachbars Hündchen bellt , der
Wehrwolf sperrt seinen Rachen auf , ein eigensinniges Baby
zu verschlingen. Das gute Kindchen segelt auf Blumen¬
blättern über den Bach, während die Puppen tanzen,
die Zinnsoldaten auf ihren Trommeln den Wirbel schlagen.
In Japan darf das kleine Prinzlein auch Schildkröten
fangen gehen. „Unter der Brücke von Kizu leben viele
hochzuverehrende Schildkröten . Hochzuverehrende Schild¬
kröten will ich fangen !" — so summt ein japanisches Kin¬
derliedchen, und trällert dann weiter : „Ich brauche ein
Bambusrohr dazu. Willst du ein Bambusrohr , so gehe in
einen Bambusrohrladen ! In diesem Bambusrohrladen
gibt es alle Arten erhabener Bambusrohre ." — „Schlafe,
Kleinchen, schlafe süß !" singt weiter die japanische Mut¬
ter , über die Wiege gebeugt. „Warum sind die Ohren
des Hasen auf dem Hügel von Nennon so erhaben und
ehrbar lang ? Ja , das kommt daher : Als seine Mutter
ihn noch unter ihrem kostbaren Herzen trug , da aß sie
von den Früchten des Loquat , vom Samen des kleinen
Bambus . Davon wurden Häschens verehrliche Ohren so
achtbar lang , so lang - "

In der Phantasie der japanischen Kinder spielen die
Gespenster und Libellen eine große Rolle . Die elfteren,
weil überhaupt der Japaner ausnehmend abergläubisch
ist; und die letzteren, weil sie, die überall gegenwärtig
in Legionen im Sonnenschein schwirren, eine besondere Be¬
deutung gewonnen haben, so daß nach ihnen sogar in
uralten Zeiten Japan der Name „Akisuschima" „das Land
der Libellen" beigelegt wurde . Kein Wunder daher , daß
diese märchenhaft farbigen und zugleich gespenstisch un¬
ruhigen Flattergeschöpfe in die Volksdichtung der Japaner
übergegangen sind ! Der Libellenfang ist — wie bei uns
die Maikäferjagd , — seit undenklicher Zeit der beliebteste
Sport der japanischen Kinder gewesen. Sie Haschen die
Tierchen in Gazenetzen oder locken sie mit künstlichen Nach¬
bildungen des Libellenweibchens, die an Stäben befesttat

find, heran . So sagen dort die Kleinen ihre elsenhaste
Beute und singen, selber ein lichter Schwarm zirpender Elf-
Ken, das Verslein dazu:

Tombo ! Tombo!
O Tomari,
Du Libelle, Libelle!
Tu mir die Ehre an.
Wart ein Weilchen!"

Die Kinder der Provinz Tii wenden noch einen ganz
besonderen Kunstgriff an , um der Libellen habhaft zu
werden. Sie befestigen an beiden Enden eines langen
Frauenhaares ein Steinchen und werfen diese winzigen
Schleuderapparate hoch in die Luft . Sofort stürzt sich
eine Libelle auf den flirrenden Gegenstand, wird im Nu
von der Schlinge gefaßt und umwickelt und fällt mit ihr
auf die Erde nieder . Dabei muß das Tierchen jedoch un¬
verletzt bleiben. Denn eine Libelle zu töten , sie, die dem
Japaner ein Sinnbild der wandernden abgeschiedenen Gei¬
ster ist, gilt für unheilbringend . Zudem ist die Libelle
den Göttern heilig , deren geheimes, blitzschnelles, all¬
gegenwärtiges Walten sie verdeutlicht . Daher ist der Li-
bellensport für die Kinder an bestimmte Jahreszeiten ge¬
bunden. Kein frommes Japanerlein würde eine Libelle
während der „Boufeste", dem Allerseelen der Buddhisten,
in irgend einer Weise belästigen . Das Kind weiß es von
den Großen , daß oftmals die erhabenen Geister seiner
Vorfahren sich auf dieses kleine prächtige Flügelroß setzen,
um ihrer einstigen irdischen Heimat einen Besuch abzu¬
statten. Dem entsprechend haben auch die verschiedenen
Arten dieses Insektes ihre japanischen Bezeichnungen als:
Totenlibetle , Geisterlibelle , Dämonenlibelle u. s. w. Eine
bestimmte Art führt außerdem den stolzen Titel der „Trä¬
gerin des vielfarbigen Kleides", eine andere, besonders
zarte und graziöse, wird die „Dame der Trauerweide " oder
auch der „Geist der Trauerweide " genannt , und wieder
eine andere Libelle soll, wie der Japaner zu erkennen
glaubt , das Bild Buddhas auf ihrem Rücken gezeichnet
tragen . So dürfen denn zur Festzeit die Schwärme von
Libellen ungestört um die Häupter der tanzenden und
singenden Kinder schwirren und die Seelen der Abgeschie¬
denen zury Feste Bous herantxageru.
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Hus der Umgegend.
f Geisenheim, 12. Juni . Eine Sehenswürdigkeit ersten Ran¬

oes gewähren zur Zeit die großen Garten anlagen  von
„Man Repos " mit dem jetzt in voller Blüthenpracht stehenden
Rosarium . In letzterem sind alle nur denkbaren Sorten , von der
einfachsten Heckenrose bis zur edelsten Züchtung, vertreten . Rur
ungern trennt man sich von dem farbenprächtigen Bild der tau-
send und abertausend Rosenblüthen , deren würziger ichrn
in einiger Entfernung wahrnehmbar ist, und setzt die Wanderung
dirrch die übrigen , nicht minder interessanten Anlagen Mt , w"-
lelbst man unzählige Obstbäume, besonders die Zwergobstbaume
der feinen Birnen - und Aepfelsorten in meist prächtig und kunst¬
voll gezogenen Formen vorsindet . Ebensolche Bewunderung er¬
weckt der Riesenweinstock, der eine Fläche von 90 Ouadratn >etern
bedeckt, und an dem im Jahre 1896 mehr denn 20M Trauben ge¬
erntet wurden . Der Besuch der schönen Gärten , der von dem
Besitzer, Herrn Freiherrn von Lade, gern gestattet wird , kann
jedem, der Interesse für eine vollendete Obst- und Blumenzucht
besitzt, nur warm empfohlen werden.

* Gesailgsfest in Unterliedcrbach. Herr W. G e i s, der Bun¬
desdirigent des Main -Taunus -Sängerbundes , fenbet uns wegen
des ,der „Kleinen Presse" entnommenen Berichtes emes „wayr-
lmtslieoendm Sängers " über das vorgenannte Fest folgend:
Berichtigung : 1. Die Tribüne stürzte nicht zusammen, sonderii
an einer Stelle gaben die Stützen etwas nach.und mehrere 1011
den ca. 800 Sängern wurden mit ca. 80 Centimeter Versen .ung
etwas nach der Seite geschoben. Dies geschah auch nicht wayrend
des Singens , sondern nach dem Vortrag der Massenchore. 2.
Wenn der festgebende Verein in der 2. Abtheilung den 1. Vreis
erhielt , so ist das Sache des Preisgerichts und nicht des Bun¬
des 3 Bei der PreiSvertheilung entstand kein Tumult , sondern
wie das bei allen Wettstreiten nach der Urtheilsverkundrgung
der Fall ist, gab es frohe und betrübte Gesichter, genau wie beim
Kaiserwettstreit in Frankfurt . Nicht mehrere Vereine , Indern
ein Mann eines Vereins aus Hattersheim beging bte Royhnt
das Diplom zu zerreißen . 4. Kein Verein erklärte seinen Aus-
tritt aus dem Bündle. Der Bund zählt nicht 15, sondern 20 Ver-
eine Als Preisrichter sungirten : 1. Universitätsmustkd:rektor
Trautmarm -Gießen , 2. Kapellmeister Kaiser-Wiesbaden , 3.
Musikdirektor Stellewark -Eoblenz, 4. Musikdirektor t̂eu -AIzeh
5. Musikdirektor Senff -Darmstadt , 6. Kgl. Musikd. Glück-Jrank-

^* * Der Clmditorgehülfenverein „Germania ", Wiesbaden un¬
ternimmt am 14. Juni , Nachmittags 4 llhr seinen ersten Fami-
lien-'Ausilug nach Biebrick . Alles Nähere durch Annonce^

* Der Wiesbadener Äthlctenklub, veranstaltet heutê Sonn¬
tag , den 14. Juni einen Ausflug nach dem „Burggraf " Wald¬
straße (Mitglied Hebel) verbunden mit Tanz und Tombola.

* Handelsregister . Handelsregister A. 792. »Firma C. Bar¬
tels und Büttner , Hdf-Wvffensabriken , Wiesbaden . In Frank¬
furt a . M . ist eine Zweigniederlassung errichtet.

* Belgrad , 13. Juni. Der Nedacteur der „Male
Novincs Thcodorowitsch , der bei König Alexander in hohen
Gunsten stand , ist ins Ausland geflüchtet.  Das
Blatt hat sein Erscheinen eingestellt . Oberstleutnant
Neja Maschin , ein Verwandler der Königin Draga,
win de verhaftet,  als er sich verkleidet nach Rumänien
stüchten wollte. In der Nacht hat sich eine neue Partei
gebildet, welche von der Skuptschina verlangen wird , daß
ein reiner Serbe gewählt werde. Als Kandidat wurde der
illegitime Sohn Milans , Jessew . aufgestellt , der sich in Kon-
stantinopcl aushält . Er wurde bereits davon verständigt . Es
ist eine Proklamation erlassen worden , in der es heißt:
„Serben ! Wir wollen einen wahren serbischen König wählen.
Es lebe der Abkömmling des ältesten Serbenhauses ." Die
Partei entfaltet eine starke Agitation im Lande.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
anstatt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich sh-
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  ffo
den übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

An unsere Leser
richten wir ebenso höstich als dringend die Bitte , uns von
jeder Unregelmiisiigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.

Expedition des Wiesbadener Generalanzeiger.

Wiesbaden , den 14, Juni.

* Wahlversammlungen . Montag , den 15. Juni Abends 8̂ 4
Uhr hat die sozialdemokratische Partei zwei große offentUche
Wahlerversammlungen einberufen für den südlichen Stadttheit
von der Emserstraße ,Michelsberg ab in der Friedrichshalle,
Mainzerlandstraße , für den nördlichen Stadttheil m der Kvn-
kordia Stiststraße 1. Es werden die Herren Reichs- und Land¬
tagsabgeordneter Ulrich-Offenbach, Dr . Frank -3NjmnheiM und
der Kandidat Lehmann sprechen.

* Die Cenirnmspartei Wiesbaden hält am nächsten Mon¬
tag Abends 9 Uhr im großen Saale des Kath. Gesellenhauses,
Dotzheimerstraße eine große Wühlerversammlung ab., zn :oel-
cher alle Parteifreunde eingeladen sind.

* Blumenkorso der Kurverwaltung . Obgleich die Kurverwal-
tnng schon seit geraumer Zeit in den für eine Korsosahrt , m
Betracht kommenden Preisen für den, für 20. Juni in Aussicht ge-
nommenen Blumenkorso Propaganda gemacht und direkt rnd nt-
direkt zur Betheiligung eingeläden hat , so sind die Zusagen bis
heute noch nicht in dem Maße eingelaufen, daß sie die anfferordent-
lichen Aufwendungen, welche eine derartige Beranstalti/rg be-
züglich des Ausbaues von Tribünen , des Engagements von Mustk-
korps, der Beschaffung von Preisen , von Blumenarrangements,
usw. erfordert , auch nur einigermaßen rechtfertigen. Sollten
Wher bis Mdntag Abend 6 Uhr sich die Aussichten aus eine
regere Betheiligung nicht wesentlich gebessert haben, so würde
die Verwaltring zu ihrem größten Bedauern in die Skothwendig-
keit versetzt sein, die Veranstaltung bis ans weiteres zn ver¬
schieben. ,

* Stenographiesthes . Wie ans dem Jnseratentheil ersichtlich
eröffnet der Stenotachygraphenverein Wiesbaden am Montag
Abend 9 Uhr in der Bleichstraßschule einen Kursus für Damen
und Herren . Die Unterrichtsdauer ist aus ca. 10 Stunden be¬
messen. Die Theilnehmer der Unterrichtsüirse des Stenvtachy-
graphenvereius haben das Recht unentgeltlich an den Kursen des
Resormbildungsvereins , welcher Französisch, Englisch, Buch>-
sührung, Handelskorrespondenz usw. lehren, theilzmiehmen.
Die Kurse des Resormblldungsvereins beginnen Anfangs Sep-
tember. _ _

Der sagenhafte « aum mir leuchtenden Blüten des
Märchens und des Volksliedes , der aus dem lapamschen
Kinderparadies emporwächst , streckt seine Wurzeln rn eme
vieltausendjährige Vergangenheit hinunter Man mutz
darum auch im Glauben und Aberglauben de^ Orients
gut bewandert sein , um den Zauber des uralten Mani¬
schen Märchens zu verstehen . In der morgenlandrschen
Vorstellung ist alles , was lebt , nur von einer Art seine
äußere Gestalt ist nur ein umgehangtes Kleist Solche An-
schauung ist viel älter als selbst die buddhistische Lehre,
sie ist aus einer früheren Quelle in diese ubergegangen.
So tauchen Bruchstücke alter Samuraigebete und metaphy¬
sischer Dialoge in den Kauderwelsch - und Unsinnsstrophen
wie in den Ballspielliedern der japanischen Kinder auf.
Die Kleinen tanzen und singen und ahnen nicht , was sie
singen ; aus dem Mund der Kinder strömen dabei lieber-
bleibsel der ältesten morgenländischen Philosophie , Hin¬
weise auf die Unendlichkeit Jigo Botsatsus und die Ein¬
heitlichkeit aller Lebens - und Geistesformen.

„Die Lotosblume hat ihren Kelch geöffnet , geöffnet , ge¬
öffnet !" so singen die Kinder und fassen sich der den Hän¬
den und tanzen im Kreise.

Es ist schade, daß auch in Japan die Kinderpoesie
lanasam zum Aussterben gelangt . Unter dem Einfluß
von 27,000 öffentlichen Schulen entschwindet nach und
nach der jüngsten Jugend das uralte Volkslied , die unge¬
schriebene Märchen - und Singsang -Literatur , wie sie sonst
von Mund zu Mund wanderte , von der Mutter ans den
Säugling überging , aus dem Gedächtnis . Zwar spielen
die Kinder noch heute wie sonst auf den Straßen und auf
den Höfen der Tempel . Aber vieles von dem , was sie jetztS en sind Liedchen, die sie in der Klasse gelernt haben,erne Texte in abendländische Musik 'gesetzt/Nur noch
in abgeschiedenen , einsamen Distrikten , wohin die Kultur
langsam dringt , „wo Großmutter noch spinnt und Märchen
erzählt " dort blüht noch rein und unverfälscht die Blume
uralter Mythenpoesie in Japans Kindergarten.

3trLstkaimikCr -8jtzuiig vom 13. 3uni 1903.
Um einiger Pfennige willen.

Der Geschäftsreisende Ludwig Weinberge: von Metz wurde
am 11. Jan . d. I . von einem revidireuden Beamten zwischen den
Eisenbahnstationen Castel und Flörsheim mit einer Fahrkarte
4. Klasse tn einem Zugabtheil 3. Klasse betroffen. Es wird ihm
aus dieser Thatsache ein Betrug zum Vorwurf gemacht nnb Jer=
ner eine aktive Beamtenbestechung weil er dem Zugschaffner
versprach, ihm ein Glas Bier zu bezahlen, sofern er ihn weiter¬
fahren lasse. Ter Mann will sich lediglich, um einen zurückge¬
lassenen Stock zn holen, in das betr . Konpee begeben haben rnd
weil der Zug bereits in Bewegung befindlich, außer Stand ge¬
wesen sein, dasselbe wieder zu verlassen, ferner will er nichtswe-
Niger die Absicht gehabt haben, den Beamten zürn Unteriassung
einer Amtspflicht zu veranlassen . - Der Gerichtshof belastete
ihn im Sinne der Anklage mit 20 X  Geldstrafe.

Ein unterbrochener Maskenball.
Am 7. Februar , gelegentlich eines Maskenballes der Turn-

gemeinde in Griesheim  rief der Fabrikarbeiter Eduard
Edward Woytag von Griesheim zusammen mit seinem Bruder,
die allgemeine Erbitterung dadurch hervor , daß er Streitigkeiten
provocirte . Er wurde daher aufgefordert, das Lokal zu verlassen
folgte jedoch nicht, zog draußen auf der Straße gegen einen Po¬
lizeisergeanten das Messer und es mußte ihm dadurch der Kopf
zurechtgesetzt werden, daß der Beamte vom Leder zog. — Ein
Schöffengerichtsspruch belastete in der Folge den Mann mit drei
Monaten 3 Tagen Gefängniß , während die Strafkammer als
Berufungsinstanz lediglich den Widerstand gegen die Stiats-
göwalt für erwiesen erachtete und diesertwegen zu einer zweimo¬
natlichen Gefängnißstrafe kaui.

Der Lauscher an der Wand — hört seine eigene Schand.
Eine Frau Vogt aus Rüdesheim  begab sich eines Tages

in einen Laden um Brod zu holen: Sie will dabei unbeachtet
Zeugin gewesen sein, eines von' zwei Mädchen geiührlcn
vertraulichen Gesprächs, bei dem es sich um eine angebliche
Pflichtwidrigkeit eines Gendarmen gehandelt habe und von Sei¬
ten beider Theilnehmer an der Unterredung den Gendarmen
bloßstellende Bemerkungen gefallen sein sollen. Die Frau hatte
nichts Eiligeres zu thun . als ihre angebliche Beobachtung als¬
bald zur Kenntniß des betheiligten Gendarmen zu bringen , wo¬
rauf das eine der Mädchen , eine Verkäuferin Eleonore Block,
vom Schöffengericht wegen öffentlicher Beleidigung zu 15 X
Geldstrafe verurtheilt worden ist. Frau Bogt ist der Verkäuferin
verfeindet. Zur weiteren Aufklärung des Thatbestandes beschloß
das Berufungsgericht die Vertagung.

LL. .

Berlin , 13. Juni . Bei allen in den Jsolirbaracken befindli¬
chen Personen haben Untersuchungen des Rachenschleims statt¬
gefunden. Außer bei dem kranken Wärter Marggraf sind bei
keinem der isolirten Personen Bazillen gefunden worden. Tie
bei Marggraf gefundenen Bazillen waren stark lebensfihig
Eine Ratte und mehrere Meerschweinchen, welche hiermck ge
impft wurden , sind bald verendet;

Berlin , 13. Juni . Die Nachricht, daß der badische Gesandte
bmi Berliner Hof, v. Jage ma  nn , von seinem Posten zurück
tritt bestätigt sich.

Berlin , 13. Juni . Die „Rat . Ztg ." erfährt , daß der Reichs
kanzler Graf B ü l o w den Kaiser nach Hamburg zur Enthüllung
des Denkmals Wilhelms I . begleiten wird.

Rom , 18. Juni . Zarnadelli  wird mit der Neubildung
des Cabinetts betraut werden.

* Belgrad , 13. Juni. Im Archiv des
Alexander wurde ein Gesetzentwurf aufgefundcn , welcher
der Skuptschina vorgclegt werden soll und welcher
Nicodem Ullnjewidza  zum Thronprätendenten
und einen anderen jüngeren Bruder , sowie zwei Schwestern
und einen Neffen der Königin als Mitglieder des Königl.
Hofes ernennt , die durch Apanagen erhalten werden sollen,

Der heutigen Gesammtauflage unseres
Blattes liegt eine Extra -Beilage des

ftatiottaUilreritUtt Wahlc - mtts - bei, worauf
hiermit Hinweisen.

wir
3848

3575

übel-
^nsststtnugen auf Credit und gegen Baar

J . Jltmann,
Welt - Cetdii - Haus,

Bärenstrasse 4, I.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Wiesbaden . Bürean : Lnisenstratze 22 .
Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marktstraße 9. Dr. B aum,

Adelheidstraßc 58. Dr. Bramser,  Langgassc 19- Dr. DeliuS,
Bismarcknng 41. Dr. Fischer,  Adoifsallee 49. Dr. H eß, Kmh-
gasse 29. Dr. H - y m a n n , Kirchgasse8. Dr. Jung er  mann,
Lanaqasse 31. Dr . Keller,  Rheinstraße 38. Dr. K o ch, Lmsen-
vlatz 7 Dr . M ä ckl e r. Rheinstraße 30. Dr P r ü s s i a n . Tannui-
straße 49. Dr. S chr a d er , Stiftstraße 4. Dr. B i g e ne r . Emsir-
straße 10, Dr. Wachenhusen,  Friedrichstraße 41. Spczwlarzl-.
Dr Biermer,  Friedrichstraße 38. für Frauenkrankheiten und w-
burtshülfe. - Dr . Fr . Knauer.  Rheinstraße^ 15, für Augenleiden,
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschl-qu-
Irankheite», — Dr . Ricker,  Langgaffe 37, sür Hals-, Rasen- »n
Ohrcnleiden. — Dr G uradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. packe -
bruch , Nicalasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstraff- 1°,
Pagenstccher,  Wilhelmstraße4, Dr. R o se r . SonnenbergerM
23, für chirurgische Krankheiten. G. M o u r e a u , groge Burgstur?
16, für ffahnlrailthcitcn. Außerdem für Zahnbehandlung: Denlstl- -
Heiurich,  Blücherstraße14, Müller,  Webergasse 3. Schnnds
Friedrichstraße 29, W o l f , Michelsberg2. Hcilgehülfen und MoPM' -
Klein,  Marktstraße 17. M at h e s . Schwalbacherstr 13. S chw
bä ch er , Schwalbacherstr. 25. Masseuse Frau Fre eb , Herm»" '
straße 4. Lieferanten für Brillen: Ph. Dorner,  Marktstratz- ;
O c u i a r i u m, G. m. d. H„ Webergaffe9. Für Bandagen»-•
A. Stoß , Taunusstraße 2, und G c br ü d - r Kir s chho s e r , " »
gaffe 10. Für Medizin und dergleichensä m m t l i che A p o t
dier. Verbandstoffe sind auf dem Kassenbureau erhälilich.

Institut Meerganz,
Handels - und Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstrasse 21 p.
Am 15., I6 j und

17. Julis
Beginn nrncr

_ ZihrMnch.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht nach sehr leicht saß

Methode unter Garantie des Erfolges in:
allen Arten Buchführung incl. Bücher-AbfchlUtz-

Kaufm. Rechnen und Kontokorrcntlchre,
Prall. Wechselkunde und Wechselrecht,

Schönschreiben,
Kauf« . Correspondenz, deutschu. fremdsprachstchr

Stenographie(Gabelsberger),
Maschinenschreiben, Kontorpraxis rc.

Einzel-, Kurs- und auf Wunsch Pnvat-Unterricht-
Der Aulerricht an Hamen erfolgt i»
separaten Räumen «nter Persönliche^
Leitung von Ara« ß Meergauz , fe**'
jährige Anchhatteri«.
Beste hiesige Referenzen,

Aufnahme und Eintritt kann jeder Zeit erfolgen.
Unterrichtsstundenzwischen Morgens8 und Abends 10 ^

Zeugnis und Stellenvermittlung. -
Die Direktion: It . lleer ** n ^



«scheint tMch. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.
^ruck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritinsstraße 8»

Nr. 136. Sonntag ve« 14. Juni 1963 . 18. Jahrgang

Den Herren Stadtverordneten
gebe ich hierdurch Kenntniß von einer an die Stadtver-

ordneten-Versammlung gerichteten Einladung zur
Tbeilnahme an der am Mittwoch , den 17. und
Donnerstag , den 18 . Jnni 1. I . in Wiesbaden
stattfindenden 39. Jahresversammlung der Südwests
deutschen Konferenz für innere Mission.

Beginn der Verhandlungen Mittwoch, den 17. l. Mts .,
Nachmittags2 Uhr im Saale des Vereinshauses, Platter¬
straße2.

Das Programm kann im Büreau des Rathhauses ein«
gesehen werden. 3828

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten-Versammlung.
Bekanntmachung .«

Von dem im Distrikt Kirjchbaum Ir Gewann belegenen
von der Kiedricherstraßeabzweigcnden Feldwege No. 9080
des Lagerbuchs soll der auf dem Plane mit rother Farbe
kenntlich gemachte Theil eingezogen werden.

GemäßZ 57 des Zuständigkeitsgesetzesvorn 1. August
1883 wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 22. d . M. beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen oder im
Rathhause auf Zimmer No. 51 zum Protokoll zu erklären
find.

Der Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden, 16. Mai 1903. 3029

Der Oberbürgermeister,
sin Vertret. : Körner.

Kekanntmachnng.
Gemäß Z 26 des Reglements zur Ausführung des

für den Reichstag vom 28.Mai 1870 wird die
Ermittelung des Ergebnisses der am 16. d. Mts . statt¬
findenden Wahl eines Rcichstagsabgeordneten für den aus
den vormaligen Aemtern Wehen, Langenschwalbach, Rüdes-
heim, Eltville, Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden be¬
stehenden2. Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden am

Samstag , de» 26 . Jnni d. Js ., Vormittags
11 Uhr im Rathhause Hierselbst, Zimmer 37

fiattfinden.
Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen

lenntniß gebracht, daß der Zutritt zu dem Lokale jedem
offen steht.

Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
Der Wahlkommiffar:

v. Schcnck, Königl. Polizei-Direktor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13. Juni 1903.

3845

Der Magistrat.
Bekaimrmachurrz

Die Wittwe des Philipp Rossel , Marie geb.
^aum, geboren am 24. Januar 1863 zu Jlbersheim zu-
Eht Sedanplatz3 wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für
MKind, sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltortes.
-7, Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
2l"5 Ter Magistrat , Armenverwaltung.

Die am 5 . Juni d. Js . stattgefundene Versteigerung
Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten Fried-

Bekanntmachung.

ist genehmigt worden und wird das Gras zur Ein-
^Ntung bezw. Abholung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen bezahlt"irden.

ẑ .^ ^sbaden, den 10. Juni 1903. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

$ r, Stelle der 1. Kindergärtnerin am hiesigen städtischen
°»skindergarten ist vom 1. Oktober 1903 an neu zu besetzen.
, i" freier Wohnung, Licht und Heizung wird ein Anfangs-

Walt von monatlich 75 Mark gewährt. Erhöhung des Ge-
k * % nicht ausgeschlossen. Der 1. Kindergärtnerin wirdh> n. 1 V UUvljt -| ^ 10 11v 11* <Vt v A• «Jviuwvvijmvvmv

Umsicht gestellt, daß ihr nach Ablauf von zwei Dienst
» .n im Dienste der Stadt Wiesbaden die eventuelle
^nstonSberechtigung seitens des Magistrats zugesichert werden

sẑ .^ werberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugnisab-
ffb«, Lebenslaufu. s. w. bis 30 . Juni er. an den

^snachweis für Frauen Abteilung2. im Rathaus hier
z«, Wiesbaden, den 12. Juni 1903.

Der Arbeitsnachweis für Frauen.

Bekanntmachung.
Die am 10 . Inn » d. Js . in der Platterstraße

(Weiherweg), Kastanienplautagen in der Platter¬
chaussee. in den Distrikten Alterweiher , Leicht¬
weißhöhle , am Münzbergftollen , Himmelswiese,
Adamsthal und Stockwiese abgehaltene Klee- und
Grasverstcigerung ist genehmigt worden und wird di«
Crescenz zur Einerntung überwiesen.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
an die Stadthauptkasse gezahlt werden. 3780

Wiesbaden, den 12. Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15 . März 1803 einschl. bei dem städt

Leihhaus- hier vcriallenen und am 27. - 28 . April er. versteigerten Pfändern
Nr. 30643 . 30644 . 30645 . 31185 . 33147 . 32668 . 33913 . 33057.
33175 . 34469 . 34490 . 34496 . 34497 . 34498 . 34518 . 34521 . 34531.
34533. 34536. 34543 . 34585 . 34586 . 34587 . 34591 . 34599 . 34601.
34603 . 34649. 34662 . 34663 . 34664. 34665 . 34667 34687 . 34693.
34693 . 34703 . 34714 . 34727 . 34728 . 34745 . 84749 . 84758 . 34759.
34760. 34771. 34779 . 34780 . 34786 . 34801 . 34816 . 34826 . 34838.
34839 . 34861 . 34902 . 34904 . 34913 . 34913 . 34914 . 34943 . 34944.
34961 . 34990 . 34996 35008 . 35034 35040 . 35060 . 35098 . 35099.
35135 . 35139. 35145 . 35157 . 35164 . 35 . 73. 35211 . 35216 . 35314.
35315 . 35316. 35319 . 3 >320 . 35331 . 35323 . 353 . 3. 35326 . 35327.
35328. 35329 . 35330 . 35331 . 35332 . 35339 . 35345 . 35357 . 35390.
35392. 35405. 35418 . 35432 . 35437 . 35429 . 35430 . 35432 . 35433.
35434 . 35435. 35436 . 35437 . 35438 . 35439 . 35440 . 35441 . 35442.
38443 . 35444 . 35445 . 35497 . 35518 . 35528 . 35531 . 35538 . 35539.
35540. 35587 . 35593 . 35616 . 35618 . 35625 . 35627 . 35661 . 35691.
35697 . 35720 . 35730 . 35731 . 35733 . 35756 35857 . 35902 . 35932.
35937 . 35949 . 35954 . 35960 . 35971 . 35978 . 35981 . 35993 . 36004.
36005 36069. 36106 . 35110 . 36127 . 36130 36138 . 36 206. 36217.
36218. 36232. 86233 36236 . 36240 . 36293 . 36319 . 36326 . 36342.
36352 . 36377. 36400 . 35404 . 36407 . 36409 . 36410 . 36411 . 36421
36432 . 36449. 36502 . 36513 . 36514 . 35545 . 36547 . 36559 . 36562
36569 . 36585. 36614 . 36616 . 36617 . 36618 . 36623 . 36634 . 36643..
36644. 36652. 36660 . 36665 . 36730 . 36731 . 36732 . 36733 . 36734.
36735 . 36737. 36738 . 86739 . 36740 . 36741 . 36757 . 36777 . 36785.
36791. 36792 . 36793 . 36807 . 36819 36823 . 36837 . 36853 . 36856.
368 9. 36869 . 36876 . 36889 . 36897 36909 . 36921 . 36961 . 36985.
37014 . 37015. 37019 . 37021 . 37026 . 37027 . 37034 . 37085 . 37086.
37090 . 37091 . 37092 . 37093 . 37153 . 37154 . 37189 . 37199 . 37219.
37220 . 37232 . 37245 . 37280 . 37281 . 37282 . 37291 . 37293 . 37298.
37321. 37323 . 37358 . 37413 . 37414 . 37416 . 37447 . 37471 . 375 9.
37547. 37586. 36597 . 37602 . 37612 . 37639 . 37652 . 37680. 37681.
37709 . 37728 . 37774 . 37780 . 37786 . 37791 . 37792 . 37804 . 37845.
37851 . 37852 . 37853 . 36854 . 37855 . 37856 . 37892 . 37909 . 37940.
37945 . 37992 . 37993 . 38025 . 38032 . 38041 . 38059 . 38081 . 38117
38126 . 38151. 38193 . 38205 . 38237 . 38244 . 38246 . 38249 . 38263.
38287 . 38296 . 38308 . 38324 . 38338 . 38345 . 38364 . 38365 . 38366.
38371 . 38374 . 38375 . 38376 . 38377 . 38401 . 38420 . 38421 . 38422.
38426 . 38456 . 38457 . 38482 . 38535 . 38536 . 38551 . 38552 . 38554.
38564 . 38565 . 38571 . 38580 . 38587 . 38595 . 38614 . 38620 . 38621.
38622 88623 38625 . 38626 . 38627 . 38691 . 38699 . 38724 38735.
38749. 38756 . 38757 . 38764 . 38806 , 38808 . 38831 . 38836 . 38841.
38844 38860 38864 . 38880 . 38882 . 38914 . 38917 . 38926 . 38930.
38942 . 38945 . 38965 . 38966 . 38975 . 38982 kann gegen Aus-
händigung der Pfandscheine bei der LcibhauS. Kafse hier in Empfang
genommen werden, war mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
die bis zum 28. April 1904 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-
Anstalt anheimfallen.

Wiesbaden, den 5. Juni 1903.
3685 Die Leihhaur-Deputation.

Verdingung.
Die Ausführung der hölzernen Einfriedigung zum Um-

und Erweiterungsbau Kurhaus -Provisorium (Pau-
linenschlößchen) zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagensind während der Vor¬
mittagsdienststunden im Zimmer No. 9 des Verwaltungs¬
gebäudes, Friedrichstraße 15 Hierselbst und die Zeichnungen
im Büreau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können auch von erstgenannter
Stelle kostenlos und zwar bis zum 18. Juni 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 8 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 80 . Juni 1903,
Vormittags li Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlazsfrist: 21 Tage.
Wiesbaden, den 21. Juni 1903.

3748 Stadtbauamt, Abth. .für Hochbau.

Aceise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträgeaus vorigem Mona,

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfeitigungs-
stclle, Neugasse6». Part ., Einnehmerci, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts. Abends nicht erhobenen Accise»
Rückvergütungenwerden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporko durch Postanweisung übersandt werden. 3740

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt . Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
An die Herren Hausbesitzer!

Durch die so frühzeitig cingetretene warme Witterung
und die Thatsache, daß z. Zt. genügende Wassermengen der
Stadt Wiesbaden noch nicht zur Verfügung stehen, ist eS
nicht ausgeschlossen, daß binnen kurzer Zeit Wassermangel
eintretcn wird und ist die Verwaltung nunmehr in die Not¬
wendigkeit versetzt, Einschränkungen eintretcn lassen zu müssen.

Unter Bezugnahme auf § 12 der Bestimmung über die
Abgabe von Wasser zum Privatgebrauche, lautend:

8 12.
„Verminderte Reichhaltigkeit der Quellen ."

Bei verminderter Reichhaltigkeit der Quellen hat die
Verwaltung des Wasserwerks das Recht, solche Vorkehr¬
ungen und Bestimmungen insbesondere auch gegen irgend
welche Vergeudung zu treffen, welche den dauernden
Wasserbezug für öffentliche oder Haushaltungszwecke sichern,
namentlich auch bezüglich des Wasserverbrauchs für in¬
dustrielle, landwirthschaftliche und Luxuszwecke Beschränk¬
ungen einzuführen oder die Abgabe von Wasser für letztere
Zwecke ganz einzustellen.

wird daher zunächst dus Begießen und Besprengen der Gärten,
Höfe und Trottoirs mittelst eines Schlauches oder direkt
ans der Leitung hiermit verboten!

Bei Zuwiderhandlung wird nach Maaßgabe des§ 14 b
der erwähnten Bestimmungen verfahren werden.

Derselbe lautet:
b. „Durch zwangsweise Anfhebnug . "

„Der Verwaltung steht das Recht zu, in allen Fällen,
in welchen gegen eine der vorstehenden Bestimmungen ge¬
fehlt wird, ohne vorherige richterliche Entscheidung die
Wasserabgabe in der ihr geeignet erscheinenden Weise zu
unterbrechen.“

Ich bitte Sie dringend, die Wafferwerksverwaltung
ferner durch möglichst sparsame Verwendung des Wassers
in der ungestörten Aufrecht-Erhaltung des Betriebes unter¬
stützen zu wollen, wobei ich besonders auf die Wichtigkeit
sofortiger Reparatur undichter Hähne pp. aufmerksam mache.

Nur auf diese Weise wird es hoffentlich möglich sein,
von weiteren Beschränkungen und Zwangsmaßregeln absehen
zu können.

Der Direktor
3809 -er städt. Wasser-, Gas - u. Eleltr .-Werke.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer¬

hahnen -, Saugspritzen -, Handspritzen und
Retter -Abtheiluugen des ersten Zuges
werden auf Montag , den 18 . Juuial . Js .,
Abends 7  Uhr , zu einer Uebung in Uni¬
form an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12, Absatz3 der Statuten wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 9. Juni 1903.
3664 Die Branddirektion.

Feuerwehr.
Die Deputation und Mannschaften der Feuer¬

wehr, welche der Einladung zum 25jährigen Be¬
stehen der freiwilligen Feuerwehr zu Erbach
am Rhein Folge leisten wollen, haben sich
Sonntag , den »4 . Juni l . Js ., Mittags

Uhr 30 Minuten am Rheiubahuhof
in Uniform und Heim einzufinden.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
3712 Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache Neugaffe Nr. 6

ist jetzt unter 2008 an das Fernsprechamt
dahier angeschloffen,' sodaß von jedem Telephon-
Anschluß Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektivn.

Bekannnnachung»
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3. im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße, Wannen«
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen1 und
V>4 Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

D «s Stadtbauamt.

..



Nr. 136. SlmtEMcfl»er « t>»t SSte*»« « . 18. 3 «tr | « *.
14. Juni 1903.

Bekanntmachung.
Durch Kaiserliche Verordnung vom 28. März 1903 ist be¬

stimmt morden, daß die Neuwahlen für de» Reichstag am 16.
Juni ds. Js . vorzunehmen sind.

Nach 8 9 des Wahlreglements vom 23. Mm 1870 unter
Berücksichtigung der auf der Bekanntmachung vom 23. April
er. beruhenden A-nderungen hat die Wahlhandlung um 10 Uhr
Bormittags zu beginnen und ist um 7 Uhr Nachmittags zu
schließen. „„ ,

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 26 Wahlbezir-
le eingetheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahlvorsteher und
ein Stellvertreter desselben ernannt und ein Lokal bestimmt
worden, in welchem die Wahl vorzunehmen ist.

Es gehören:
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße , Albrechtstraße, Möhrmg-

straße , Neudorserstraße und die zwischen der Biebricher - und
Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr 2 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Oberlehrer Theodor Schneider,

Stellvertreter Herr Lehrer Philipp Höpp.
Zum 2. Bezirk : Adolfsallee, Wexandrastraße , Adolsstcaße,

Biebricherstraße , Fischerstraße, Jahnstraße , Kaiser-Friedrich-
Ring , Rauenthalerstraße , Schlichterstraße und Rüdesheimer-
straße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Neuen-

dorff, Stellvertreter desselben: Herr Rentner Wilhelm Ball¬
mann.

Zum 3. Bezirk : Arndtstraße , Erbachcrstraße , Herrngarten-
straße , Karlstraße , Luxemburgplatz, Lüxemburgftraße , Nieder¬
waldstraße , Schiersteinerstraße Walluferstraße , Wielandstraße,
Wörthstraße und die zwischen der Schiersteiner - und Totzhei-
merstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar¬
kungsgrenze.

Wahllokal: Zimmer Nr . 6 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspari II ., Stell¬

vertreter desselben: Herr Rentner Arnold Schellenberg.
Zum 4. Bezirk : Gerichtsstraße , Goethestraße , Luisenplatz,

Luisenstraße und Moritzstraße.
Wahllokal: Zimmer Nr . 7 der Schule an der Oranien 'tr.
Wahlvorsteher : Herr Buchdrucker Karl Ritter , Stellver¬

treter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.
Zum 5. Bezirk : Gutenbergplatz , Herderstraße , Körnerstra¬

ße, Mosbacherstraße , Oranienstraße , Riehlstraße , Schenken-
dorsstraße, Scheffelstratze.

Wahllokal: Zimmer Nr . 8 der Schule an der Oranienstr.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Rühl , Stelloer-

treter desselben : Herr Lehrer Karl Schauß
Zum 6. Bezirk : Dotzheimerstraße , Dreiweidenstraße , Rhein¬

straße , Kiedricherstriaße, Eltvillerstraße und Klarenthalerstr.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule in der Rheinstr.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber , Stell¬

vertreter desselben: Herr Oberlehrer Dr . H. Bauer.
Zum 7. Bezirk : Bertramstraße , Bleichstraße, Blücherplatz

Blücherstraße und Göbenstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 16 der Schule an dem Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi , Stellvertreter

desselben: Herr Schreinermeister Anton Müller.
Zum 8. Bezirk : Helenenstraße , Hellmundstraße , Eleonoren

straße.
Wahllokal: Zimmer Nr 1 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Schmidt , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Peter Schmitt.
Zum 9. Bezirk : An der Ringkirche, Bismarckring , Franken

straße , Gneisenaustraße und Hermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 3 der Schule an der Bleichstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Haus , Stellvertreter

Herr Lehrer Heinrich Jäger.
Zum 10. Bezirk : Bülowstraße , Roonstraße , Scharnhorst-

straße , Sedanstraße , Werderstraße , Westendstraße und Äorkstr
Wahllokal : Zimmer Nr . 19 der Schule am Blücherplatz.
WahlSdrsteher : Herr Rektor Erhard Kolb, Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Karl Hohlwein.
Zum 11. Bezirk : Walramstraße , Weißenburgstraße und

Wellritzstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 22 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Karl Groß , Stellvertreter des

selben: Her Lehrer Ernst Hill.
Zum 12. Bezirk : Clarenthal , Drudenstraße , Emserstraße

Lahnstraße , Sedanplatz , Seerobenstraße , Ziethenring und die
zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , sowie das Förster-
Haus vor der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen,
die Fischzuchtanstalt, das Waldhäuschen bei Hof Adamsthal , das
Hofgut Adamthal und die Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 25 der Schule am Blücherplatz.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Johann Kllp, Stellvertreter

desselben: Herr Privatier Ferdinand Weyrauch.
Zum 13. Bezirk : Aarstraße , Bachmayerstraße , Gustav-

Adolfstraße, Hartingstraße , Hochstraße, Kesselbachstraße, Knaus-
straße , Philippsbergstraße , Querfeldstraße , Rietherbergstraße,
Rothstraße , Schützenstraße , Wolkmühlstraße , Walkmuhlthal-
straße und die zwischen der Lahnstraße und Platterstraße ver-
einzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger , Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Anton Lauth.
Zum 14. Bezirk : Kantstraße , Kellerstraße , Ludwigstraße,

Platterstraße , Ruhbergstraße , und die zwischen der Platterstoaße
und dem Nerothal vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte und
des Nerobergs.

Wahllokal: Zimmer Nr . 5 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Diez, Stellvertreter

desselben: Herr Lehrer Heinrich Schol.
Zum 15. Bezirk : Schwalbacherstraße , große und kleine und

Zimmermannstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Trum , Stellvertreter

desselben : Herr Privatier Wilhelm Thon.
Zum 16. Bezirk : Bahnhosstraße , Burgstraße große und kleine

Delaspeestraße , Ellenbogengasse, Friedrichstraße , Herrnmühl¬
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Museumstraße . •>

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner,

Stellvertreter desselben: Herr Schreinermeister Karl Blumer.
Zum 17. Bezirk : Faulbrunnenstraße , Hochstätte, Kirchgasse

große und kleine, Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Ludwig Daniel Jung,

Stellvertreter desselben : Herr Rentner Friedrich Gottwald.
Zum 18. Bezirk : Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Gold¬

gasse, Grabenstraße , Häfnertzasse, Kirchhofsgasse, Kochbrunnen-
platz, Langgasse große und kleine, Metzgergasse, Michelsoerg,
Mühlgasse , Schlotzplatz, Schützenhosstraße und Schulberg.

Wahllokal : Turnsaal der Schule am Schloßplatz ihöyere
Mädchenschule.)

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz , Stellvertreter
desselben Herr Stadtverordneter Heinrich Häffner.

Zum 19. Bezirk : Hirschgraben , Kaiser-Friedrichplatz, Kranz-
platz, Lehrstraße , Saalgasse , Schachtstraße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zimmer Nr . 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpfs, Stell¬

vertreter desselben: Herr Badewirth Otto Horz.
Zum 20. Bezirk : Adlerstraße und Castellstraße.
Wahllokal Zimmer Nr . 6 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Hermann Schlosser, Stell¬

vertreter desselben: Herr Architekt Friedrich Werz.
Zum 21. Bezirk : Feldstraße , Röderstraße . Stiftstraße und

Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Müller , Stell¬

vertreter desselben: Herr Lehrer Wilhelm Müller.
Zum 22. Bezirk : Römerberg und Steingasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 der Schule an der Castellstraße.
Wahlvorsteher : Herr Privatier Anton Kreisch, Stellvertre¬

ter desselben: Herr Litograf Jean Roth.
Zum 23. Bezirk : ElisabethenstHaße, Emllienstraße , Franz

Abtstraße , Geisbergstratze , Heinrichsberg , Lanzstraße , Müller¬
straße , Nerobergstraße , Nerostraße , Nerothal , Neuberg , Pa-
genstecherstraße, Weinbergstraße und Wilhelminenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 der Schule an der Stiftstraße.
. Wahlvorsteher Herr Konsul a . D . Hugo Valentiner , Stellvertce-
ter desselben: Herr Rentner Wilhelm Dahlheim.

Zum 24. Bezirk : Adolfsberg , Amselberg, Dambachthal , Ka¬
pellenstraße , Neubauerstraße , Querstraße , ' Sonnenbergerstraße
Taunusstr ., Wihlelmsplatz , Wilhelmstr . große und kleine, so
wie die zwischen dem Nerothal und der Sonnenbergerstraße ver¬
einzelt stehenden Wohngebäude 'sts zur Gemarkungsgrenze , ein¬
schließlich der Villa Panorama oberhalb der Parkstraße nnd des
Kempf'schen Hauses im Distrikt Weinreb.

Wahllokal : Zimmer Nr . 12 der Schule an der Stiftstr.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Gustav Horn , Stellvertreter

desselben: Herr Kaufmann Ed. Möckel.
Zum 25. Bezirk : Alwinenstraße , Augustastraße, Beethoven

straße , Franksurterstraße große und kleine, Fritz Reuterstraße,
Gustav Freytagstraße , Hainerweg , Humboldstraße, Kaiser Wil-
helmring , Langenbeckplatz Mainzerlandsbraße , Mainzerstraße,
Martinstraße , Nikolasstraße . Rheinbahnstraße , Schlachthaus-
straße , Schubertstraße , Solmsstraße , Sofienstraße , Viktoriastr.
sowie die zwischen der Bierstadter - und Biebricherstraße verein¬
zelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal . Zimmer Nr . 11 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Dr . Ludwig Dreyer

Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter Martin
Willett.

Zum 26. Bezirk : Abeggstraße, Bierstadterstraße , Blu -nen-
straße , Bodenstedtstraße , Cansteinsberg , Kursaalplatz, Erathitr.
Gartenstraße , Grünweg , Haydnstraße , Heßstraße , Hildastraße,
Jdsteinerstraße , Kreidelstraße , Lebcrberg , Lessingstraße, Mo¬
zartstraße , Parkstraße , Paulinenstraße , Rößlerstraße , Rosen¬
straße , Schöne Aussicht, Hohenlohestraße, Thelemannstraße
Theodorenstraße , Uhlandstraße , Webergasse große und kleine,
und Wilhelmshöhe.

Wahllokal : Zimmer 'Nr . 12 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher : Herr Architekt Christian Dähne , Stellver¬

treter desselben: Herr Baumeister Heinrich Blume.
Indem wir Vorstehendes gemäß § 8 des oben angeführten

Wahlreglements hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen,
machen wir zugleich darauf aufmerksam, daß die Wahllisten nach
der Personenstandsaufnahme vom 27. Oktober v. Js . ausgestellt
sind.

Hiernach haben die Wühler in demjenigen Bezirk ihr Wahl¬
recht auszuüben , welchem der Stadttheil zugetheilt ist, in wel¬
chem sie zur genannten Zeit gewohnt haben. Später zugezogene
Wahlberechtigte wählen in demjenigen Bezirk, welchem der
Stadttheil zugetheilt ist in welchem sie nach der polizeilichen
Anmeldung ihre erste Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903. 3504
Der Magistrat.

Schreiberlehrling.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden . Persönliche Mel¬
dung unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses , der Schul¬
schreibhefte und etwa sonst vorhandener Personalpapiere hat
in der Zeit von 12 — 1 Uhr Mittags oder 5—6 Uhr Nachm,
zu erfolgen Neugasse 6a , Eingang Schulgasse . Die Be¬
dingungen sind in unserer Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903 . 3721
Stadt . Accise>Amt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse,»

Wiesbaden vom 6. dis einschließlich 12. Juni 1903.
H.Pr . R.Pr.

I. Fruchtmarkt . JC ^ JL -4
Weizen per 100 Kil. -
Roggen „ „ » -
Gerste „ „ „ — — 77  —
H°f-r „ , . ^ 20 14o0Stroh „ „ „ 4 — 3 80
Heu „ , 680 560

II . Viehni arkt.
OchsenI . Q . 50 Kgr. 72 — 70—

II.
Kühe 1. ,

„ u - .
Schweine
Mast-Kälber
Land-
Hämmel

68 — 66
68 — 64-
58 — 56 —

104 — 94
1 60 150
140 130
140 130

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.
53 Das Stadtbauamt ._

III . Bi cf « alienmarkt
p. Kgr. 250 2 30

2 —
D

150
4 —

5 — 4-
8 — 7 50

Butter . ,
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartofs. Pr. 100  Kgr.
Neue Karlosf. p. Kgr. — 28 — 24
Zwiebeln „ „ —20 —20
Zwiebeln p. 50 Kgr. 7 — 7 —
Blumenkohl p. St . —40 —30
Kopssalat „ „ — 5 — 2
Gurken „ — 3o —2o
Spaigcln p. Kgr. 1 — — ‘0
Grüne Lohnen „ „ 2 40 — 60
Grüne Erbsen „ „ — 70 —50
Wirsing „ „ — 60 — 50
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Nothkraut p. Kgr. - -
Gelbe Rüben „ „ — -
Neue gelbe Nüben „ - -
Weiße Rüben P. „ -
Kohlrabi, obererd. „ — 60 —50
Kohlrabi p. „ - -
Grün-Kohl „ „ - -
Romisch-Kohl „ „ — 20 —15
Petersilie „ „ — 60 — 50
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ —.20 - 15
Kirschen p. Kgr. 1 - 80
Saure Kirschen„ „ - -
Erdbeeren „ „ 140 1 —
Himbeeren „ „ -
Heidelbeeren „ „ - -
Stachelbeeren „ „ — 40 — 30
Preiselbeeren „ „ -
JohanniSbeer. „ „ -

Wiesbaden. 12. Juni 1903.

p-Kgr.

H-Pr - N.Pr.
& M. £

1 — -80

8 — 7 —
3 80 3-

— 70 —6o
1 7o i ao
2 50 2-

p-Kgr

Trauben
Acpfel
Birnen „
Zwetsche» „
Kastanien, „
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische „ „

IV . Brod und Mehl.
Echwarzbrod:

Langbrod p. 0,̂ Kgr. — 15 —13
„ P- Laib — 53 —4z

Nundbrod p. 0,zKgr. — 13 —13
ft p - Laib — 45 -45

Wcißbrod:
a.  1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28-
No. I „ 100 „ 27 - 26-

3 20 2 40
360 320

— 80 —50

No. II 100 25 - 24-
Roggenmehl:

No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24-
No. I . 100 „ 22 - 21-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152 144
Bauchfleisch
Kuh- 0. Rindfleisch „
Schweinefleischp. ,
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch „ „
Schaffleisch „ „
Dörrfleisch . .
Solperfleisch „ .
Schinken . „
Speck(geräuch.) . .
Schweineschmalz. „
Nierenjett „ „
Schwarlcnmagetstfr.).

. (geräuch.) ,
Bratwurst P. „
Flelschwnrst

136 128
140 133
180 160
170 150
160 120
140 120
1 80 160
180 160
2 -
184

184
180

180 160
1 -80
2 - 160
2 — 180
180 160
160 HOttn

Leber-u.Blutwurst fr.„ — 96
. , geräuch. „ 2 — 180Städt . Accise-Amk.

Städt. Bolkskindergarten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Bolkskindcrgartcn sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,

Bormittags zwischen » u. 12 Uhr, entgegengenommen jj
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

1547 Der Magistrat.

Sonntag, den 14. Juni 1903.
Abonnements- Konzerte

des v
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr.
1. Marche byzantine . . • • • • Ganne.
2. Ouvertüre zur Operette „Urlaub nach dem

Zapfenstreich “ . Offenbach.
3. Festtanz und Stundenwalzer aus „Coppelia“ . Delibes. -
4. Adelaide , Lied . ^ .
5. Ungarische Lustspiel -CÄerture . . . . k- oler
6 Lichtertanz der Bräute von Kaschmir aus

„Feramovs“ . KuWe .n.
7. Fantasie -Caprice . . . - - - Vieuzte ps.
8. Die Schönen von Valenzia , spanischer Walzer Morena.

Abends 8 Uhr:
1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia*
2. Ouvertüre zu . Iphigenie in Aulis“
3. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

lorenenen Groschen ) . , •
4. Valse de Blondes . . • •
6. Ouvertüre zu „Zampa“ . . .
6. Solvejgs Lied aus „Peer Gynt “.
7. Drei spanische Tänze •
8. Fantasie aus „Lohengrin “ . . »

ver-

Mendelssoha.
Gluck.

Beethoven.
Ganne,
Herold.
Grieg.
Moszkowsfci-
Wagner.

Montag , den 15. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr : . _

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Ani fl
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der VOO

1. Choral : „Zion klagt mit Angst und Schmerzen“.
2 Ouvertüre zu „Tantalusqualen * . . . . 8uppe.
3. Chor und Ballet aus „Teil “ . . . . ^f ' g^ use.
4' Lagunen -Walzer .Löschhorn.
5. La belle Amazone . r 1,,
6. Schöne Frau , Polka -Mazurka . . . . ■ .
7. Fidelitas , Potpourri . . . . . - Schreine

Abonnements- Konzerte
des

städtlacheia Kur » re
unter Leitung des Kapellmeisters Königl

Herrn Louis Lüstter
Nachm. 4 Uhr:

1. Huldigungsmarsch . .
2. Vorspiel zu „Romeo und Julie “ .
3 Wiener Blut, Walzer . . •
4. Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser
6. Ouvertüre zu „Die Rose von Erin “ . .
6. Notturno für Violine . . . . >

Herr Konzertmeister Michaelis.
7. Fantasie aus „Die wei se Dame“ . »
8. Die Liegenden Ulanen , Bravcur -Galopp .

Abends 8 Uhr:
1. Mosella-Marsch . . . . i •
2. Ouvertüre zu „Don Tablo “ > • •
3. Wald -Idylle.
4. „Der Lenz meine Lust “, Walzer
5. Nordische Heerfahrt , Ouvertüre .
6. a) Chanson de nuit ) ^ .

b) Chanson de matin ) ' r
7. Klassisch und Wienerisch , Potpourri
8. Mitternachts -Polka . . . • •

lester*
Musikdirektors

Liszt.
Gounod.
Joh . Strao*
Wagner.
Benedict.
M. Jesehk®1

Boieidien.
Hause.

H. Litt.
Rehbauin.
E. Parlotf-

Ee, Hartn)»BB
Elg*r-
Koinzik.
Waldt«0*®’ .
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Knrhans zn Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Juni 1903.

Jilieinfahrt mit Musik .
|ry Abfahrt 8 30 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

elle „Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Dampf-
„oot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
scbiffahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
^ ,jer Krone ) , Besichtigung des Eheinsteins , gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer
za Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
<jen |6 . Juni, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
gurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt . Kur-Verwatlnng.

Auszug aus Sem CivilstauSs-Register Ser Stabt Wie§s
baSe« vom U». Juni 1903.

Geboren:  Am 6. Juni dem Telegraphenarbeiter
tauft Spieß e. T., Anna Wilhelmine. — Am 9. Juni dem
Taglöhner Karl Weil et S ., Adolf Max. — Am6. Juni dem
Autechniker Robert Lotz e. T ., Erna Frieda Wilhelmine . —
!m6. Juni dem Musiker Louis Reusing e. T ., Auguste Char¬
ge . — Am 4. Juni dem Schlossergehülfen Theobald Frey
i S., Friedrich. — Am 9. Juni dem Bahnarbeiter Fritz Stieg¬
litze. S „ Wilhelm August Georg. — Am 9. Juni dem Händ¬
ler Heinrich Müller e. S ., Johann. — Am 7. Juni dem Stag*
[Öffner Ludwig Dänisch e. St., Johanna . — Am 12. Juni dem
Taglöhner Robert Neumeister Zwillinge N. Anna und Em-
iua, — Am 8. Juni dem Postboten Wilhelm Busch e. S .,
Franz Friedrich. — Am 9. Juni dem Kutscher Dentin El¬
lingshausene. S ., Valentin Theodor Emil Jakob . — Am 7.
Zuni dem Fuhrmann Carl Adrian e. S ., Karl Friedrich Wil¬
helm. — Am 9. Juni dem Glasergehülfen Chrissian Psost e.

Rudolf Christian Friedrich. — Am 7. Juni dem Königl.
Regierungs-Assessor Konrad Bresges e. T ., Armgard Gisela
Kdwig. v

Aufgeboten:  Der städt. Lehrer Josef Vahlert hier
mit Magdalene Geister zu Bübingen . — Der Sergeant Hein¬
rich Scholibo zu Mörchingen mit Margarethe Klein hier. —
Der Kaufmann Franz Rudolf Cunradi zu Stuttgart mit Ma¬
ch Karoline Alice Daus zu Mainz . — Der Zimmermann
Heinrich Pfalzgraf zu Buchsweiler mit Salomee Hammann
zu Buchsweiler. — Der Schlosser Karl Friedrich Wilhelm
ftmort zu Recklinghausenmit Katharine Klippel das. — Der
Wckergehiülfe Gustav Meth zu Neudorf mit Margarethe Reu-
ter hier. — Der Zimmergeselle Johann Becker hier mit Mar-
Methe Schmidt zu Erbach a. Rh. — Der Schutzmann Wil¬
helm Rompel hier mit Katharine Helduser in Mainz . — Der
laglöhner Wilhelm Christ hier mit Maria Herrmann hier.
- Der Kellner Heinrich Beck hier mit Lina König hier . —
Der Dachdeckergehülfe Georg Fuhrmann hier mit Frieda
ding hier. — Der Installateur Johann Ludwig Helgenstein
zu Düsseldorf mit Anna Heinz zu Wallmerod.

Verehelicht:  Der Schreinergehülfe Jakob Schieider
hier mit Karoline Grimmeiß hier. — Der Plcsttenleger Georg
Keyand hier mit Wilhelmine Michel her. — Der Fabrikant.
ktto Dyckerhoff zu Biebrich a. Rh. mit Juanita Valentiner
hier. —Der Lackirergehülfe Wilhelm Schreiner hier mit D/i-
leihea Schneider hier. — Der verwittwete Schreinergehülfe
ihilidr Krämer hier mit Wilhelmine Heuser hier.

Gestorben:  Am 9. Juni Kaufmann Martin Foreit,
—Am 10. Juni Theodor, S . des Maurergehülfen Cbri-

ifcti Schmidt, 1 M . — Am 11. Juni Margarethe , T . des
Äglöhners Johann Wilhelm, 2 I . — Am 10. Juni Bahn-
hefsarbeiter Ludwig Maus , 62 I . — Am 11. Juni Meta Rus,
(hne Beruf, 16 I . — Am 11. Juni Hypothekenbewahrer a. D.
^kob Julius Schaeffer, 67 I . — Am 11. Juni Elisabeth geb.
wpv, Wittwe des Taglöhners Wilhelm Ernst , 76 I . — Am

Juni Bahnarbeiter Wilhelm Todt , 24 I.
KP. Standesamt.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 18 . Jnni d. Is , Vormittags

12 Nhr , soll in dem städtischen Bullenftall-
gebäude an der oberen Dotzheimcrstraße ein
junger , gnt genährter Bulle versteigert
werden.

Wiesbaden, den 12. Juni 1903. 3779
____ Der Magistrat.

Donner

^8

ci Mchtamtlicher Cheil. S
SEE» ’

Verdingung.
,v 4)ie Herstellung von Wembergsmauern im Distrikl

Weinberg" soll auf Grund der maßgebenden Bedingungen
lif&”’e Bewerbung um Arbeiten und Lieferungen in öffent-
^ ^ usschreibung vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen in dem Geschäfts-
her Königlichen Kreisbauinspektion zur Einsicht aus,

Är ?ö""bn dieselben von dort gegen Entrichtung der
y Ewgebühren im Berrage von 1,50 Mark porto- und be-
^eldstei bezogen werden.

. Angebote nebst Steinproben sind verschlossen und
ĵ ^ liprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffnungs-

Moutag , den 22 . Juni d Js ..

'» --l« -». - >» " Hk,
Z»!chlag»sr!fN 4 Wichkn.
Büdesheim , den 10. Juni 1903.

Der Königl. Kreisbauinspektorr
Callenberg.

11
12 Pf. Neue Voll Heringe 15
"] „ Neue Sommcr-Malta-Karioffelii, bei 10 Psd. 11 Pf.
Telef. 125. J . Schaah , iraiinißr. 3.

45 Pf. Himbeersaft, gar. rein, per Pid . 45 Pfg- 57/161

Zchluh der Saifon 8 Juli!
EU . WULFF , Nicolasstr.
Sonntag den 14. Juni

JHxtrra -VorstelIxsiBjrei *.
Nachmittags4 und Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen glcichreichhaltigcs, abweck selndes Programm
und Auftreten der neuen Juni -Speziaiirütcn, fäuimtl. Clowns u.
Auguste, sowie Vorführung der anerkannt unerreicht dastehenden

Or iginal-Dressuren des Herrn DirectorS Ed . Wulff.
WF" Nachmittags4 Uhr: halb- Preise für Kinder.

Abends jedoch volle Prelle. 3859
In beiden Vorstellungen: Nachmitlaas und Abends

„Loaping tfoe Loop “ , Die Schleifeufahrt !
Tie geätzte Sensation des XX , Jahrhunderts!

Keine mechanischen Vorrichtungen, kein auf Schienen laufendes
Rad, sondern eine mit wahrer Todesverachtung ausgeführte Kunst-
lcistung allerersten Ranges von dem Deutsch-Amerlk. Mo . Broms.
Das wunderbare Marmorbaliet mit dcn Herr!. Licht-Effeclen.
Billct -Berkauf : In den Cigarrengeschäfrenvon Lensch.

Wilhelmstraße 50, und G. Nt ey er , Langgasse 26,
Die Circuskasse ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet.

Montag 8 Ufcr: Brillant -Borstellung.

Ein durchaus zuverlässiges sauberes
Kindermädchen oder Zweitwärtcrin
wird zu einem halbjährigen Kinde
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen aus Herrschaftshäusern
wollen sich vorllellen vor 11 Uhr
oder 3 und 4 Uhr Mittags.

Or. v. Meyenburg,
3868 Garteustraße 22.
^Ättiön möbl. Zimmer mit zwei
w ' Bellen zu verm. G . Harz,
llierofiraße 46. 1,_ 3869
4 ^ ba>jclonguc 40 Taschen-

divan u. 1 Sessel (neu) 180
Mk, zu verk. Jahnstr, 5. P , 3867

MWeMjMtöM
vorzügl. Qualikät, um zu räumen,
ü Clr, M. 2,75 ad. a Kpf. 22 Pfg.

SchwatbKcherstr . All,
gegenüdcrd. Wcllritzür. 3863

Geübte 3861

U0i1{ariie?tfr!ime!i
sowie Zuarbeiterinncn finden
sofort dauernde Jahresstelle h. hob.
Lohn. F . Crakaucr, Gr. Burgstr. 5.

~ßi  Sdjntjmßöjei!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Mtaß angeferrigt bei 3860

Joh . B cnjicr, llieugaffe1. 2.

siHVeläie cdcldeiikende Dame oder
Herr leiht eiaem Geschäfts-

mann 300 Mk. m, 6 pCt. Zinsen
bis zum 1. Januar 1901. Off.
unter W. J . 99 a» die Exped.
d. Bl,_ 3841
HL) engaffe 9, ‘34 ., erh. ein anst,

junger Mann gute Kost und
Loais auch für gleich (wöchentlich
10 Mark.)_ 3854

Ä hochfeine

elektrisch, fast neu, -in größerer
Borathsschrankm. Fliegengas und
Schubladen, sowie ein gr. Flaschen¬
schrank sosort sehr billig verkäuflich
Riehlstraße4, 1 St . r. 3853
»Ä schone Einlegschwetne zu

verkaufen. 3855
B -Ntzthum Jakob,

hinter dem alten Friedhof.

2 Fahrräder
(Adler und Siurm ) m. Freilauf,
sowie ein Tandem zu verk. ad. zu
verl. Riehlstr. 4, l St . r . 3852

Prachtvolle Wohnung
in schöner, v. Gärt. u. Weinberg,
umgebenen Billa i. Rbeingau, dir.
a. Rhein u. Lavdstr., nur 5 Min.
v. Bhf. belegen, z. 1. Ott . cventl.
früher z. verm. 6 Zim., Bad,
Fremdenz., Balkon, Wasserleitung,
Gas, clectr. Licht Garten. Preis
M. 1200. Näh. u. N. 0 . 573 a.
d. Exped. d. Bl. 573

Zu Isetfitii
durch Lie Immobilien-u. Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Sehüssler , IghHr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzini., schöner Garten, Gas- und

elcttrisches Licht, Preis 110,000 Mk.. durch
Wilh . Schützier , Jahnstr. 36.

Billa, 8 großeZ'mmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elckir. Bahn, durch

Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
rHochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

1 Wohnung , aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5.Ziiiimer-Wohnunge„. durch

Wilh . Schützkcr, Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohiiuiigeii, Vor- und Hintcr-Garten durch
^ Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner

Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützlcr , Jahnstraße.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts-J lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durchWilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.
Haus, Webergaffe, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschästslage und sehr rentabel, durch
Wilh . SchÄtzler, Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zi»im-r.Wohnuugen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützlcr . Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zii,i,„er-Wohnungen, nabe

der Rheinstraße, zum Preise von 52.000 Mk., durch
Wilh Schützlcr , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48^Zimnicr, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schützlcr » Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schützlcr , Jahnstr. 36.

Die Fischzuchtanstalt-Restauration
empfiehlt

frische Wsche,
syeeiell Forellen rrnd Knöpfen

zu jeder Tageszeit . 531

Sonntag , den 14 . Juni 1903.
152. Vorstellung.

Die Afrikanerin.
Große Oper in 5 Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand

Gumbert. Musik von Giacomo Meycrbeer.
(WiesbadenerNeueinrichtung.)

Musikalische Leitung: Herr Königl. Kavcllmeister Prof. Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Don Pedro, Vorsitzender im Ralhe des Königs
von Portugal . Herr Oberstoetter.

Don Diego, Admiral . Herr Stuhlfeld.
Ines , dessen Tochter . Frl. Hanger.
Anna, ihre Dienerin . . . . . . Frl . Cordes.
Vasco de Gama, Offizier in der Expedition unter

Diaz.
Don Alvar, Mitglied des Raihes . . . .
Der Groß-Jnguisitor von Lissabon . .

Seüka°' ) ^ haven Vaseo de Gama's

Herr Kalisch.
. Herr H-nke.

* »• *
. Herr Müller.
Frau Leffler-Burckard.

Der Oberpriestcr des Brahma . . . . Herr Winkel.
Eln Priester des Brahma . Herr Schuh.
Ein Hussier. . . . . . f . . Herr Plate.
Ei» Matrose . . Herr Berg.

Granden, Edelleutc, Ordensritter, Bischöfe, OrdenSgciuliche, Räthe,
Gelehrte, Offiziere, Soldaten, Niatrosen, Priester und Priesterinnen des

Brahma, Dtadagaffen re. rc.
Zeit : 1499. — Ort der Handlung: Lissabon, das Admiralsschiff,

Madagascar.
* * * Der Groß -Jngilisitor . . Herr Danderstcttcn

vom Großh. Hof- u. Nationalrheaier in Mannheim a. G.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüreu geichlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akten finden Pausen von je 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10 Uhr.
Mouta «. den 15 . Juni 1803.

Bleibt das Königl. Theater geschlossen.

Residenz -Theater.
Sonntag , den 14 . u. Montag , den IS . Juni 1803.

AbonneinenlS-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

I K d M i S «.
Operette in 3 Akten von P . Hirschbergcr und Robert Pohl.

flfollen ifie
für RheinSandl und Westfalen

ohne grosse Unkoslen
mit Erfolg inserieren

so benutzen Sie das

Amtilchei Kreisklatt
Kölner General Anzeiger.

General-Anreißer für Rheinland und Westfalen.
Täglich 2 mal erscheinend.

Auflage : ca . 28,000 Exemplare.
Tncortinnonroio ■ 35 Pf S- P r0  Annoncenzeile;
llloul LlUllojJl Clo . 75 „ „ Reclamezeiie;

bei Wiederholung entsprechender Rabatt.
Prospecte werden der ganzen Auflage zum

Preise von Mark 120 beigelegt.
Abonnements

nehmen alle Kaiserlichen Postämter zum Preise
von

f£ sr“ nur Mark 3,00 pro Quartal "VW
entgegen.

Probenummern gratis und franco.
Kölna. Rh. Expedition des „Kölner Tageblatt “.
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QesuDdhaits-
Binden,

I. Qualität
p. Dtxd . IMk ., j
p . ' /, Dtzd.

60 Pf. °%

Srrl ^ atoure,
nach Professor Ksioareit,

complet mit Schlauch, Mutter- and
Clystier-Ro hr

Ton MIC . 1 .25 an.

%

Grosse
Auswahl in

Snspnsrä
Clystier-

Spritzen
von 50 Pf . an.

Clir. Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
JLUchgats « 6. _ Telephon 717. 386f'

Markttasche»,
nur beste haltbare Qualitäten, von
48 Pfg . an, empfiehlt als 2362

§pecia ! ität

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

P atente etc.
Imst Franke,

erwirkt
Clv, . Ing.

Bahnhofs tr. lft
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Würzen Sie bitte -
ichwache Suppen, sowie Saucen, Sa.ale u. s. w

Eia g g r , ss"Pr, -. WÜRZE,
k werden von dem kräftigen Wohlgeschmack überrascht sein."

ICäT Sehr ausgiebig! Nicht überwürzen!

831,210

lchstlWWijler!
Am Dienstag , den 16. Juni ist Reichstagswahl . Nationalliberale , Centrum und Freisinn wollen die Arbeiter und

Kleinbürger wiederum einjeisen , um sie hinterher auszulachen

itotouiifclnl
Unt eine letzte Heerschau abzuhalten und um mit den Gegnern eine gründliche Abrechnung wegen ihrer gemeinen

Lügereien über die Sozialdemokraten zu halten , finden am Montag , den 15. 3uni , Abends 8 Uhr folgende Versamm-

Für den südlichen Stadttheil vom Michelsberg , südlich und nördlich der Cmserstraßt,
mki „Friedrichshatte ", WsiiijttlLiMlasze,

und für den nördlichen Stadttheil vom Michelsberg an

m „Konkordia -Saal ", ZtWlllße 80. 1.
Tages-Ordmmg:

^en wählen wir am Dienstag, den 16. Juni?
Referenten : Kandidat Sultan üehmann , Dr . kranlr -Mannheim und Reichs , und Landtags ' Abgeordneter Karl Ullrich aus

Offenbach - Freie Diskuflion.
gu zahlreichem Besuch, auch der Gegner , ladet eirz

Das Wahlkomme
der sosialdemokratislhen Partei.3851

Hn die JkaifiM&ßE in Stadt und JCantf!
Wem sollen wir am 16 . Juni unsere Stimme geben ? Die Antwort wird sein, demjenigen Kandidaten , welcher

für die Forderungen des Handwerks Vott Uttd gttNZ eintreten wird und welcher einer Partei angehort , die
durch Ihre Verga » grnh - it bewiesen Hai , daß sie ein warmes Herz für den Handwerkerstand besitzt. Keme andere
Partei ist für die Durchführung der Wünsche des Handwerkerstandes so emgetreten , wie die Centrumspartei . Das

^ÜIldW ^ kkd ?8bs ( H ooa 189 ^ , welches durch die hervorragenden Mitarbeiter dieser Partei zu
Stande gekommen ist, betrachtet das Centrum }ttt £ <ll § fÜV Böll,
als Rahmen für die wirtsame Organisation . Thatsache ist es , daß durch dieses Gesetz schon vieles gebessert wurde , es sei
nur an die segensreiche Einrichtung der Handwerkskammern erinnert . Der Kandidat der Centrumspartei iQWX

Geheimer Austizrath Im Watte m r«, Kdge-rdnet-nhan- tm KL-rtrch-r«s-
tvetc « für de « Antrag de « Centrum - Abg . - rdnete « Trimborn . welcher ein wahres Programm für die
Förderung des Handwerkerstandes ausstellte und welcher Antrag einstimmig angenommen wurde . 100,000 M . sind bereits
in den Etat eingestellt worden , welche besonders zum Schutze des Kleingewerbes verwendet werden sollen. ^ m Reichstage
wird das Centrüm , wie nicht blos der Wahlaufruf verspricht , sondern auch die bisherige Thatigkeit verbürgt , weiter ern-

treten für das Jnnungs - und Genossenschaftswesen , für den Vefahigiings-
nachweis, namentlich im Baugewerbe, für die Ktch-rstellnug der Ka«tzand«.-rk-r gegen die unbillige
Konkurrenz der Militärwerkstätten , gegen die Wanderlager , gegen das Submissionswesen usw Aus all diesen unumstöß¬
lichen Thatsachen kann es uns nicht schwer fallen , unsere Stimme abzugeben für den Kandidaten der Centrumspart i.

^0l1ldW ( kk ( I5 folget nicht den schönen Worten anderer Parteien , sondern folget der Partei , von der wir
Thate » sehen und so bitten wir Alle, einzutreten und ihre Stimme abzugcben für den Kandidaten der Centrumspartei,

8871
Herrn Geheimen Justizraty Im Watte.

Mehrere Handwerker.

in
Hervorragende

iMMaitii
Kindsr-Nälrnniitel.

Puro
Fleischsaft.

Liebig ’s
Fleisch -Extract.

Liebig ’s
Fleisch -Pepton.

Mmggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Houtan.

, Gaedtke.„ lose ausge¬
wogen v. Mk. 1.20
bis 2 .40 d. Vt K.o.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextraet.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u . Darmkatarrh , '/« Mo. N . 180

Nestle’sKindermehl.
Kufeke’s ,

Mufllfr ’s
Mindernahrnne

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
, Reismehl.t Gerstenmehl.

Op l's
Nfthrzwlcbuek.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextraet.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Leberthran.

Kinderpflege-Artikel.

Chem. reiner

per »/■ « II » L —.

Soxhlet'
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchfiaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

! Wasaerdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

B'rnchbänder.
Clystirr-

spritsen.
Nabelptlaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercrßme.
Byrolin.

Wund watte.
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestanltheilen hervorragend
durch absolute .Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton a 3 8t 70 Pf.

Sämmtlicbo Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser iriscner Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken* und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Cbr . Tauber , Orogenhandiung, Kirchgasse6. T<l7?7.**
9377

900000000«
O - ff « uMch-

WäMemmulK
Montag , den 15. Juni , Abends 8 1/* Uhr,

findet in der

Turnhalle,
WMWrch 41,

eine allgemeine

« iihlcrbnsamiiilmi,
statt , in welcher der Kandidat der nationalliberalen Partei,
Herr KommerzienrathBartling,
sowie Herr Rechtsanwalt

Fritz Tiebcrt
Ansprachen halten werden . 3818

Die Wähler aller Parteien find willkommen.

Das nationadiöecaCe
IDahClioiuitee.

0000000 # » «

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein rewes
mildes Bier , wie önchshofbier.

In voller Aechtheit in Flaschen zu haben bet :
Carl Enders , Flaschenbierhandlung Oranienstratze 4.

... Carl ITeri -vbvn Mauritiusstraße 8 . . ,J
Niederlage bei Heinrich Lemb , Kirchasse 11 , SeitWf
3864 dev Brauerei Mönchshof A -G . in Kuimbach. ^

Spezialitäten empfehle:
Oefen und Herde, I u |J Eisenträger, Thonrohre
Canalartikel Closet- und nal’schwere Abflussrohre.
schott. Rohre, Lahnkalk in Stücken und nomahl88
in Säcken unter Syndikat-Preisen.
Ausführung von Wand- und Bodenbe'ägen

H. L. (tapferer,
Baumaterialen,

577 Biebpich a . Rhein-

Bruchleidende_ .*Q .-W aC iir
verlangt gratis und franco Brosckchre über
Heilung von allen Arten UnterleibrbrüchenI i«

Tausende Dankschreiben, vom Fürsten dir zunl Arbeiter,
Einsicht vor.

Dr.Dsimkmns,V830.
Da Ausland, Briefe 20, Karren 10 Pfg. Porto.

fass&dschc BankA.-CK.
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höh®
Spareinlagen an, und verzinsen solche J®
nach Kündigungsfrist mit 58— 4 °/« P- R- 74

li . I
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Einladung
zu der

39. Jahresversammlung der Sndwekdentsche»
Konferenz für Innere Missto»

in Wiesbaden am 17 . und 18 . Juni 1SOS-
- Mittwoch, 17. Juni : 2 Uhr im Vereinshause Platterstraße

if. Eröffnung , Begrüßungen . Vortrag : Die Stellung des Chri-
stenthwus in den geistigen Kämpfen der Gegenwart sMarine-
Aerpfarrer Rogge von Kiel.) — 7 Uhr : Gottesdienst in der
Mnktkirche ltzofprediger Keßler von Potsdam .) — 8)4 Uhr ':ra
&jtet Friedrichshof : Rachversammlung mit Ansprachen und Ge-
^igAv ertrügen.

Tvnnerstag 18. Juni 8)4 Uhr Morgens : (Vereinshaus Plat-
jxisttaße2), Morgenandacht (Generalsup . D . Maurer ). Bor-

Stadt und Land, ihr gegenseitiger Dienst am Reiche Gat¬
ts, '(Pfarrer Wahl von Langen). — 1 Uhr : Gemeinsames Mit-
Wssen im Hotll Friedrichshof. — 3 Uhr : Ausflug nach dem
Kroberg.

Jedermann ist bei freiem Eintrttt zu allen Veranstaltungen
Mißlichst eingeladen.

Das Lokalkomitee:
Wiesbaden:  Abegg , Rentner ; v. Bartenwerster , Gene»

ml der Inf . z. D . Exc. ; BarÜing Kommerzienrath ; Bickel De»
!ai>; Bickel, Stadtrath ; Breidenstein , Rektor ; Bruns ,Oberstltn.
i.D.;Bylandt , Graf v. Kgl. Kammerhr . ; Christian Pfr . ;Claas
Mp.; Dapprich, Lehrer ; Diehl , Psr . ; Diehl , Lehrer ; Dietz.R.
Lehrer; Dombois , Reg .-Assessor; Eberling Hilfsprediger ; von
Meyer , Major a . D ., Curdirektor ; Ernst Dr . Konsistorial-
Bsident; Fischer, Dr . Gymnasialdirektor ; Franke , Divisions-
pstrrer; Friedrich , Pfr . ; Gieße, Dekan a . D . ; von Goeckingk,
A Kammerherr; Grau , Geh. Justizrath , Landgerichtsdirekt,r;
Krem, Pfr . ; Gros, Rektor; Hempfing, Oberpräsidialrach; von
Hertzberg, Landrath ; Hildebrandt , Geh. Regierungsrath : von
tzechwächter, König!. Kammerherr ; Hofheinz, Lehrer ; Hofmann
§, Lehrer; Huhne, Hausvater ; Jakobi , I . Lehrer ; von Jbell,
gherbürgermeister; Jung , Rektor ; Kalle Professor ; Keerl,
Wisistorialsekretär; Koch Dr ., Hofrath ; Körner , Beigeordne¬
ter; Kolb, Rektor ; Krekel, Geh. Regierungsrath , Landesrath;
Mh , Lehrer ; Lieber, Pfr . ; Maurer , D ., Generalsuperintendent;
Meis, Direktor des Vorschußvereins : Meyer , Erster Stoatsan .»
mlt, Geh. Oberjustizrath ; Müller , Schulinspektor ; Pagen-
jtxher, Dr ., Geh. Sanitätsrath , Stadtverordneten -Vorsteher;
Pagmstecher, Dr . E . ; Peters Lehrer ; Risch Pfr . ; Romeiß Dr . Ju-
stitzrath; Sartorius , Landeshauptmann ; Sartorius , Oberstleut-
Mt a. D. ; von Schenck, Polizeidirektor ; Schlosser, Hilfsprcdiger;
Schlosser, Rektor ; Schneider Schreinermeister ; Schußler , Pfr .,
Ammer, Hausvater ; Spieß , Dr . Professor ; Stumpff , Landgc-
nchtspräsident; Stumpff , Ober-Regierungsrath a. D . ; Sturm,
Hausvater: Veesemmeyer, Pfr ., Victor , Rektor ; Vorwerk , Rent¬
ier; Weber, Rentner ; Weldert , Schulrath ; Weyel , Lehrer;
Kichern, D -, Dierektor a . D . ; Wickel, Rektor a. D . ; Wilhelmi,
Aesttleutnant a . D . ; Wittgen , W. Lehrer ; Wolff, Marinezahl-
mistera. D .; Ziemendorff , Pfarrer ; Zipp , Vikar ; Ziß , Schnei¬
dermeister.

Biebrich:  Beck , Dr . , Fabrikbesitzer; Gerber : , D .^ Dr .,
Psarrer; Kalle, Dr ., Kommerzienrath ; Kübler , Pfarrer : akuhn
Hausvater; Kunze, Hausvater ; Metzler , Lehrer ; Reitz G . Land-
MM ; Schneider tz»z ., La " d :nann ; Schneider Hch . , Landmann;
Schneider Reinhard , Landmann ; Stahl , Pfr ; Steinhaucr .Rent-
»:r, Vogt Mrgermeister.

B i e r st a d t : Jäger , Konsistorirlrath ; B r e cke n h e un:
Dpfermann, Pfarrer ; Dotzheim:  Eibach . D., Konsistvrial-
rath; Erbenheim:  Hummrich , Pfarrer ; I g st o d *:  Petry,
Pfarrer; Hochheim:  Kortheuer , Pfarrer ; S chi c r st e i n:
Wenzel, Pfarrer ; Sonnende rg:  Schuvp , Pfarrer . 3837

Vorzüglich wirkendes Snferfions*Organ.
*5s»iiei?cä£5j Prelle mäßig,

Täglich frisch eintreffende
^ßinst©Süssrahm -Tafelbutter

in 1-Pfund. Stückcn zu M l .SS empfiehlt

Ui Steiper,
Telefon 114 u. 663. 3479

Kaiser-Danomma
Rheinstraße 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis

20. Juni 1903:
Serie I:

Dritte Reise au der schönen
Donau von Klosterneuburg

bis Grein.
Serie II:

Tine Wanderung im malerischen
Mittel-Italien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Reise 15 Pfg. BeideR-isen25 Pfg.
_ Abonnement._

Kesseres Ml. Zimmer
für 2 Personen wochenweise ges.
Ofs. mit Preisangabe mit U. ohne
Pension snb. P . W. 575 an die
Expcd. d. Bl._575

Junge Dlltnstöcke
zu haben in Rambach . 576

Ph . M «*r &sch.

ck̂ ücht. F «ßbodenleger gesucht
^ Slugust Haybach,

Zimmermeister,
3862 Moritzstraße 23.

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

Kirchgatse 48.

Slitziblkitrr
verfertigt, untersucht und re-
parirt unter Garantie äußerst

billig 2899

6 . Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialgeschäft seit 1869.
L^ ilse * geg. Blulstoct. Timxr.

man, Hamburg, Fichteftr. 33.
1230/54

Csntrums - Dnrtel
Wiesbaden.

Am Montag , den 15 . Juni er.. Abends 9 Uhr,
findet im großen Saale des „Kath . Gesellenvereins " eine

Mtmms-MasitveisammlMg
statt, in welcher

Km KtchiNn» » Laaff rni-
Kcn Dr . Lorenz

sprechen werden.
Um recht zahlreiches Erscheinen unserer Gesinnungs-Genossen bittet

3839 Der Vorstand.

V Es giebl kein Staub mehr!
0

ist ein Produkt von überraschender Wirkung,
beseitigt den Staub , schont

Gesundheit und Wnaren.
Vereinfachte Reiniaung und Couservirung

- — - —' der Fußböden.
Ersparnis ; au Arbeit , Zeit und Geld.

Unentbehrlich für Post- und städtische Behörden, Krankenhäuser, Geschäftslokalk
Fabrik-, Lager- und Comptoir-Räume rc. rc.

Preis per Kilo Mark 1.20.
Probepostkolli H Mark franko gegen Nachnahme.

Ausführliche Prospekte gratis und srauko.

E). USonaEiaert, Frankfurt a. M,
Rothschild-Allee 45.

Wiederverkäufer gesucht. —»»»—««» 319

Line steigende Tendenz
in der Zunahme seiner Abonnenten zeigt seit Jahren das
täglich 2 mal als Morgen- und Abendblatt erscheinende
über ganz Deutschland und auch im Ausla: d: verbreitete

Kertinek Tageblatt
— ULÜ 8LQÜs ! L2Sll .llv .F 77̂ 77

nebst seinen6 wertbvollen Beiblättern, welche kostenlos
jeder Abonnent erhält:

Jeden Montag .

Jeden Mittwoch . .

Jeden Donnerslag.

Jeden Freitag . . .

Jed-n Sonnabend.

Jede» Sonntag . .

. Zeitgeist wissenschaftlicheund
seuillctonistischcZeitschrift

. Technische Rundschau illustr.
polyrechn. Fachzeilschrist

. Der Weltfpiegel illustrirte Halb-̂
Wochen Chronik

. U I. 34 farbig illustr. saurisch-
polilischs Witzblatt

. Haus Hof Garte » illustr. Wochen¬
schrift für Garten u. Hauswirthschast
Der Weltspiegel ill. Halbwochen-
Chronik

I-

m

I

1

!

Ausführliche Parlamentsber chte in einer besonderen,
sogenannten Parlamentsausgabc , die, noch mit den
Nachtzügen versandt, am Morgen deö nächstfolgenden
Tages den Abonnenten des „B. T." zugcht. — Im
Feuilleton erscheint u. a-. der spannende, inlercssante

Roman:

„Killer meiiitt Ahne" K. Green. |
4lbonnemcntspreis für alle 7 Blätter zusammen bei
allen Postansialten des Deutschen Reiches1 M . 92 Pf.
für den Monat (5 M . 75 Pf . sü das Quartal ),
Hotels , Pensionen » Restaurants in Bädern und
Sominerfrischc » können das „Berliner Tageblatt"

nicht cinbehrcn. — Gegenwärtig ca. 561

80 000 Abonnenten.
Annoncen stets von groszer Wirknng.

Möbel in. Betten
haben

gur und billig, auch Zah-
lullgserleichteruiigen, zu

A - Leicher , Adelhcidstraße 46.

General Vertreter gesucht.
Vornehme deutsche Versicherungs-Gesellschaft, mit den

modernsten Branchen (keine Volksversicherung), sucht für Reg.-
Bez. Wiesbaden , Domizil Wiesbaden eine angesehene, in
allen Kreisen gut eingesührte Persönlichkeit als General-
Vertreter. Direkte Branchenkenntniß nicht erforderlich, jedoch
guter Ruf und geordnete Verhältnisse Bedingung.

Offerten 8ub. F . T . N. 719 an Rudolph Mosse,
Frankfurt a. M . 772/18

25 Pf. Besten Brennspiritus pr. Liierst. 25 Pf.
18 „ Bestes doppelt raff. Petrol. Liter 18 „

Telkf. 125. J.Schaab, Gröenßr. 3.
50 Pf . Beste Stearinlichter 6er, 8er, per Pfd.-Pack. 50  Pf.
Ia Beste Kernseife bei 5 Pfd. M. 1.20.
Gar. rein. Schmalz, Rüböl-Vorlauf, Salatöl Sch. 40 Pf.
Nene Bollheringc 12 u. 15 Ps., alte Stck. 4, 6 u. 8 Pt.
11 Pf. Sommer-Malta-Kartoffeln bei 10 Psd. 11 Pf. 58/161

Brennholzverkauf.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

^ 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm.
Evang . Vereinshans , Platterstr . Nr . 2 entgegen
genommen

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 2012



Unser ganzer GewrrSebetrieb. unser ganzes Kurlebe» hat zur Voraussetzung, daß
nicht nur aus politischem, sondern auch auf wirtschaftlichem Gebiet der friedliche Verkehr auf-
rcctit eröalten tvtrb.

Verschlietzeu wir nufere Grenzen gegen das Ausland, so unterbinden wir nicht nur deu
Güterverkehr, sondern auch den Personenverkehr. Denn niemand wird zu uns komme«
wollen, der sich durch uns in seinen wirtschaftlichen Jnterefsen benachteiligt steht. Aber auch
der Zuzug aus dem Jnlande wird uns fehlen, denn ohne die Birithe von Handel und
Industrie, welche durch den Abschluß der Grenzen auf's Schwerste bedroht sind, fehlt
der Wohlstand, welcher den Aufenthalt bei uns ermöglicht. Darum tretet em für du
Handelsverträge, indem Ihr Eure Stimme gebt

dem Kndidateii der irafixiup Müiiattei

IX as bringt »ns der neue Zolltarif?
Er bringt uns Lasten, die unseren Sswerbebetrled und unsere kebenslialtung in ungemessener Höhe beschwere»

werden:
Allen Angehörigen des kntirgewerbs; bringt er eine Steigerung aller kuttermlttsl, insbesondere des kaier; m

2.80 Mark auf 5 Mark für den Doppelcentner 9
Jedes über die Grenze eingehende Pferd muß je nach seinem Werthe gar mit IN. 00.—, IN. 180.—n. IN. 360 .—

verzvlli werden. 3
Aüe„ Gewerbetreibenden der Kebearmittslbrancke Gastwirthen, Metzgern. Bäckern bringt er ganz gewaltige Er-

Rr.
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Höhungen aller Lebensmittel. J
Dabei droht uns, wenn die Handelsverträge nicht zu Stande kommen, die Vernicklung unkeier 3nduörie®

uitferes Verkehrs.
Reue unerhörte Laste» und bedeutend verminderte Einnahme»! 1
Wie fasten wir da bestehen?
Gewerbetreibende ! Wollt Ihr müßig bei Seite stehen, während über<̂ re wichtigsten Jntereffen entsE

wird? Oder wollt Ihr gar noch ein Mitglied des Bundes der Landwirte wählen, des Bundes, der uns alle m
Zollerhöhungen gebracht hat?
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den Kandidaten der freisinnigenV-Eiarlt ';
«868



Württemberg , Baden , Hessen wegen Errichtung eines Floß¬
lageplatzes  unterhalb des Schrerstemer Hafens wird m
Kenntniß genommen. Da die Kammer vor allem em Unteren e
an der Ausgestaltung des Schiersteiner Hafens zu emem gMdu-
striehafen hat , so ist zunächst davon Abstand genommen ' m An°
chluß an die Eingabe die preußische Regierung zu großen Aus¬

gaben zu veranlassen, zumal das benöthigte Gelände ähnlich wre

Zu unserem gestrigen Berscht betreffs des Waarenzeichens
„Ko chbrunnen"  ist nachzutragen , daß bw °on der hie¬
sigen Handelskammer auf Wunsch des kaiserlichen Patentamts
angestellten Erhebungen die Grundbedingungen des gesetzlichen

Trauringe
sowie alle

Wähler
In schwerem Kampfe ringt die freisinnige Partei um das Reichstagsmandat.

NationalliberaLe , Konservative , der Bund der Landwirte und
Mnftler haben sich verbündet, für DSMGN Kandidaten, bei dem sie alle ihre Rechnung
zu finden hoffen. Die Gefahr einer Stichwahl zwischen Centrum und Sozialdemokratie erscheint
ihnen unerheblich gegenüber der Möglichkeit, den Freisinn aus Wiesbaden zu verdrangew Und
dies geschieht, während in dem Nachbarkreise Höchst-Homburg dre frer-
finmgen Parteien Schulter an Schulter mit der nationattiberalen
siir den nationalliberalen Kandidaten Lotichius eiutreten!

Gleichzeitig sucyt die Sozialdemokratie dem Freisinn den Boden abzugraben,
indem sie Partei und Führer in der unerhörtesten Werse angreift
und verläumdet . Wer aber die Ehre anderer nicht achtet, dem geht auch das Gefühl für
die eigene Ehre, für Recht und Gerechtigkeit ab und nur Gerechtigkeit und Sitte kann die Grund¬
lage des Staates, kann die Grundlage politischer und wirtschaftlicher Parteien sem.

B Wähler ! Was hat der Fortschritt, was hat der Freisinn geleistet? In schwerem
Kampfe ist er eingetreten für politische und religiöse Freiheit . Alle Fort¬
schritte auf wirtschaftlichem Gebiete sind unter seiner Mitwirkung erzielt worden.
Jetzt sucht man ihn zu verdächtigen, daß er kein Freund des Bauernstandes sei. Welche Parteien
aber haben stets für die Selbstständigkeit des Bauernstandes gekämpft und
ihn gegen Bedrückung der Grundherrn in Schutz genommen? Gerade die Mächtigen beg Bundes
der Landwirte, die Großgrundbesitzer sind es, welche zweifellos, sobald es in ihrer
Macht steht, die Freizügigkeit eiuschränken werden, um sich die auf ihren Gütern
angesessenen Bauern dauernd als Taglöhner dienstbar zu machen.

Mäkler l Unser Wahlkreis, wie kein andrer, steht unter dem Zeichen des
Verkehrs. Wer kennt nicht die Gefahr, welche diesem Verkehr droht, wenn jene Parteien
W Oberhand'behalten, welche den Zolltarif beschlossen haben.

Schon verkünden die Gegner ihren Sieg. Wir aber vertrauen auf den gesunden Smn
unserer Wählerschaft. Wir erwarten zuversichtlich, daß sie die Fahne nicht verlassen wird, unter
der so mancher Sieg erfochten wurde. _ ' _ . . .

Dringend aber rufen wir Euch zu: Denke keiner , seine StlMMe )tl
entbehrlich. Kommt alle und tretet ein für unseren Kandidaten

Dr . Hans Crttger
Anwalt des Deutschen Genossenschaftsverband es

(■old-,Silberwaaren und Uhren
kaufen Sie sehr billig- im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I» Stiege , an der Marktstrasse. 909

30 Beiusirw aldhäuschen SiC
Restauration und Sommerfrische

Schönstes « . Idyllischstes Wald -Rest . Wiesbadens
Fremdenzimmer mit Pension zu 4.50 M. pro Tag. sitiplttzt
für ca . 2000 Personen . — ft o *se Lokalitäten rar
Abhaltung von Fe - nliehkeiten f . Vereine Private etc.

T -yleyh .in Vo 2007. _ Üarl Ifläller . 396

Luftkurort Kettenbach, teai.
Gasthaus und Pension„Zum Scheiderthal“.

Herrliche Lage dicht am Walde, gut möblirte Zimmer mit
voller Pension. Mäßig- Preise, Zwei Minuten von d-r Bahnstation
entfernt. Gelegenheit zur Jagd . Erhohlungsbedürftigenauf's Beste
empfohlen._ 562_ Besitzer: August Tchallst

bei Eltville am Rhein, ain Fuße des

lillljjllHÖ KlkMMljlU Taunus , unweit Schlangenbad, mt.
mittel ar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlufru. vollst.
Ruhe gel. — Kiediicher Sprudel. — Trink»u. Badekur. — Comf. Wohn,
schalt. 'Waldpark, vorzügl. Verpflegung. Näh. Prospect. W

MMUl-Oittiltrlt„Hilsni".
Heute Sonntag

mittags 3 Uhr ab
den 14 - Juni , von Rach-

Das Wahlkomitee der freisinnigen
Volkspartei

im 2 . nassautschen Wahlkreise

A.: Dr * Albert !«

Der Wahlvcrcin der Liberalen
für Nassau

« (Freisinnige Vereinigung).
I . A.: V. Eck.

Naffauische Landesbank.
Die am 1. Juli t903 fälligen Zinsscheine unserer

Schuldverschreibungen werden vom 16 . d. M . ab bei unserer
Hauptkasse eingclöst. o <62

Wiesbaden , den 9. Juni 1903.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Klan._

Lokal-Sterhe-Versicherungs«Kasse.
Höchster Mitgliedcrstand aller hics. Sterbckafftn (»20«
Mital.l Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld ms zum

Alter von 40 Javrcu . — Altersgrenze: 48 . LcbcnSjabr.
d*  Abdb IW Sterbercnte werden sofort nach Vorlage
KD 'ftP VP HW.» der Sterbenrknndc gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kaffe ist hervorragend günstig. (Reftrvcsond j. 3 ^ 8̂ .000 Mk.)
Pis Ende 1002 gezahlte Rente» Mk. 207,018 .— An.
Meldungen jederzeit bei den Borstandsinitglledern : « eil , Hellmnnd-
sttastc 37 Stoli , Zimmermannstraßc 1, Lenins , Hellniundstrage 5,
»ata . verlängerte Rikolasstr., Ernst , Philippsbergstraße 37, «roll,
Bleichstratze 14, Auer , Adlerstraß- 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
r »2St Art* * Gei . sler , Riehlstr. 6, llanck . Adl-rstr 8.
IteusinK , Bl-ichstraße4, Ries , Fnedrichstraße 12, Oteinrltz.
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kasienboten
NoIhHou«

ieorg Eiohmann,
— Samen-, Vogel- und Vogelfutterhandlung

JMauergasse 2 "631usn snv• np ■

Telephon 8 QS 9 .
Allgemeine Sterbekage

I« Wiesbaden

■Housaong , Aibrechtstraße 40. 606

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 auS verfüg-
über einen ansehnlichenR-servefond und hat bis letzt 280,000 Mk
Rente bezahlt. . .

Aufnahme ohne ärztl. 'dnterfnchling bis zn», 4». Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnah»i->ch-lne. sowie l-d- Au-knnst er-
ihcilen di- Herren: H . Kaiser , Helcnenstr5. W . Bickel . L°ngg-me ^0,
Joh . Bastian, H-llniimdstr. 6, Ph Dorn, Frndrichstr. 14, I . Elch,
Scharnhorstr. 17. <8. HillcShenncr , Oramenstr. 31, C Kirchner,
Wellritzstr. 27, M . Sulzbach . Rcrostr. 15. 0 t,»

Kohlen
kann in bester Waare z» den billigsten f  %

Preisen liefern und lade Jedene>», sich durch_
Vrobebcrua von d-r reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.* 5 W . Thurmann jr., 6340

Wiesbaden . Wellritzstratze 1» . Teeplhüon 46.

I Die Imniodilien' vn-HyPilleken-AgtMvon
J . «& € . Firmenich,

Helluinndstratze 51,
empfiehlt sich bei An. und Verkauf von Häusern. Billen. Ball'

Plätzen, Vermittelung von Hstpothckenu. s w.

Eine Etage » Villa m. kleinem Garten, *u“
bewohne» geeignet. Räde des Wad .s und d-r elekt. Bahn, für
52,000 M . zu verkanfen durch . , Ä

I <fe C. Firmen, ch. Hellmnndstr. vl.
Ein- schöne Billa znm Alleinbewohnen. Adô salle.

8 gim in. Zubehör, kleinen Garten, zu verlausen durch
8 Inn . ZU & g ^irm nich. Hellmnndstr->1.

Eine schöne Elagen -Billa . Nahe Franknirterstraß-, w
108 000 Mk, Mietbeninahme6200 Mk.. sowie «n>'■% *
Pension-, und Herrfchafi- .Villcn in den ver,ch>cd. Stadt« u»°
Preislagen, zu verkaufen durch , _ „SB_ S1TS. & C. F»rmeuich, H-lllinindstr. oi.

Ein gutgehendes Privat - Hotel, 1b mödl. 3 * ®“
eine Wohnung von 4 Zu», und Zubehör, grob- Knch,
zimmer u. s. w.. in der Näh- des Kochbrunnens, für lüJUW
Mark zu verkaufen durch . „ . .

5 I . & C . Firmcnich . H-llmundstr. ol.
Ein Hans , Siähc untere Rb-insrr., m. 5 Zim. u. Zu° ^

wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu verkaufn, 1 ..
Eckhaus, oberen Stadttb.. für 105,000 Mk welche- d. L» »
brechen für Metzger oder auch jedes andere Geschäft >ehr l
tabel gemacht werden kann. ,» verkaufen durch

I &■ E Firmrlnch . Hellnrundstr ^
Ein neues rentadi. EckhauS . westl. Staditb. >«, ,

Ecklade». kleiner Thorfahrk und Lagerrannr S mal
Wohnungen mit Ballon ufw. für 117 000 Mk. zu vcrk
Alles Nähere durch . ^ _ „ . . M

I . & E . Firmeulch , Hellmnndstr. vl.
Ein schönes Hauö , S -erodenstr. mird-Zimm-r-Wohn, ^

Hinterhaus mit 3- u. 2-giminer-Wohnuiigen. für 13v^
zu verkaufen. Rein-Ueberfchutz 1400 Mk. Alles Nah»

I . & « . Firmcnich . Hellniundstr. 61. ^
Ein sehr schönes Haus . Näh- Bismarckr.ng, >»d f »-

Zimm-r.Wohnung-n. Hinterhaus 2. u. S.Zunm-r. WohnE
für 125 000 Mk. mit einem Rern-U-b-rschutz von 1400 » r

oeiiaujen durch ^ & ^ Firmcnich . Hellmnndstr.
Ein rentables HauS . Näh- BlSmarckring. für

mit 3- u. 4.Zimin-r-W°b»ungen, sowie 2 rentable >' °>U
Häuser, westl. Stadttheil, in. Hinterhaus Mit Werkst, oder u
räume für 96 «. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &,  C Firmcnich H-llmundstr. 81.
Eine in d-r Näh- Wiesbadens bestehende Obstpla »" ^

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Obstd., viele Taufend .
sträucher, nur edle Eorten. mit Obst, und Beerenwein. ^
sowie nachweislich gutgeh. Obst. u. B--r-nw°>n-G-!ch°' ^
Restauration. Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern. 6fJ
Häuser. Keltcrbaus, groß- Hallen ufw. ist w.-g-n KraMd ^
Besitzers für 46 000 Dik. mit 6 bis 8060 Mk. ^ "3̂ ‘ 16e sich
Sämmtl. Jnvent . mit -inbegriflen. Das Anw-fen,wu
auch als Confervensabrik oder als Spekulationsodjekt fu
eign-n. Alles Nähere durch m
7257 I . & C . Firmeutch , H-llmunstr. o

Großes Sommerftst
auf dem Turnplsl - , Distrikt Atzelberg,

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen . . . . .

Für gute Speisen und Getränke , sowie nnteryannng
und Volksbelustigung ist Sorge getragen.Der Borstaud.

_ Zum Ausschank gelangt helles Lagerbier der
Brauerei Bierstadter Felsenkeller . 87U

20 Welrr Mcht»-Uitz-ädli>Ih>>l!.
11)00 Kichkit-Wrlle« »reisnkdigj« w»«"

M. Cramer, Itlöjttnge 18-35
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Wiesbadener Wohnungs -Anzeiger
des

Wiesbadener Genera! -Anzeigers.

linier Wohnungs * Anzeiger erfdieint 3=mal wöchentlidi in einer
U  Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem üniereifenfen in unserer Expedition gratis verabfolgt , t ŝm
Billigite und erfolgreichrte Gelegenheit zur Vermiefhung von Gefchäfis*
Lokalitäten , Wohnungen , möbiirten Zimmern etc. etc.

MohNüWüatzvejs-Kureau LionL Cie.,
Schillerplatz I . ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von Mieth . und Kaufobjekten aller Art.

Im NenvKU
Rüdeöljciinerstr . L4,

Ecke d,Raueuthalerstr ., (verl.
Adelheidstr .), sind hochberr-
schaftl . ausgest . Wohn . L 6
geräumige Zim . in . Erker,
Veranda od. Balkons , Küche,
Bad u . reichl . Zubeh . auf
fof . oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebentrevpe,
Pers .-Auszug (Lift ) , elektr.
Lichtanl . , GaSieit . für Licht,
Koch- u . Heizzwecke , Tele¬
phon -Anschluß , Remise für
Automobile . Näheres dai.

4880

Suche ein

klMS Hiinschkl!
zu mietheu in oder außerhalb der
Stobt.

Offerten unter Preisangabe u
ll. J . 100 an die Expedition d.
Blattes, _1671

Wodn., 3 Zim . u . Zubehör p.
I . Okt . v. kl. Fain . gej Preis

l-iS 400 M . Off . u . F . Z . 20 an
die Exp. ds . Blattes . 3810

WilMstr. 3
Wohnungen , 8 Zim . m.

Erter, Balkons u . Verranda,
Tiele, Winterg . Badcz . , Küche,
reichl. Zub ., Haupt - u . Rebe,,treppe
sier sos. z. verm . Näh . b Besitzer
4488 M , Hartmann . Pt.

Neubau
Tchiersteiuerftrafre 22,
direkt am Kaiser - Fr .-Ring , freier
Aid in die Erbacherstraße , hoch¬
elegant ausgestaltete Wohnungen,
~ Zimmer nt . Erker , zus . fünf
Ballons, Bad , Küche rc. , per sos.
-t verm. Näh . daselbst . 1S04

7 Zimmer.
Mdolfsallee 59 , Ecke Kais Freedr .-

Ring , ist die 2. Etage von
i 3'mt. :c. auf 1, Okt . er . z. »nt.
Zusehen Bin . 11 — 1 Uhr . 969

Ü^ erichlssir. 3, 3 . Wohnung,
™ 7 Zimmer , reichl. Zubehör,
«nhergerichtel u . d. Neuz . entspr
auTsos. (auch spät .) bill . z. v. 668

Klaiser-Friedrich -Reng No . 40 ist
, eine schöne 7 -Zim .-Wohnung
8. Stock, der Neuzeit entsp.,

ür I. Oktober zu vertu . Näh.
°°s°lbsl im 3 . Stock . 3774

«chützettstv . 5
MagcnBilla ) , mit Haupt - u.
-eebentrcppe. vornehm . Einrichtung,
' Znumer, mehrere Erker und
ealkons, Diele , Badezimiucr , Küche

"schl. Nebcngelaß , iof. oder
fot' r zu vermiethen . Näh . das.
"chützenstr . 3 , Part . 3720

6 Zimmer«
! » , Pan . 6 Zimmer.

Sj. , / öalkon, Badezim . u . reichl.
io ^ urreuoenittzung , sof. od.

das. 1 St . b. 1029

Wecheidstr . 80 , 3 Et . , hcrrschastl.
ilin l 80n 6 3 °m. u . Zub
SW ° ^ t- zu Beritt. Einzusehen

u. Freit , von 10 - 1 u.
8^ul >r- Näh Part . 2797
schöne 8-Ztttimer -Wohnung tu.
« re>ch>jch„ „ Zubehlir , Balkon,
, -nbenutzung , in Billa an
hgs »läge mit herrl . Aussicht
«j,,s,zu vermiethen . Zn besehen
MttHöbeZ . Hochp . 3108

subachthgt 34 (schönste Lage ),
2nb h- ^ iock, 6 Zim . mit allem
!»iiw-̂ ^ unda , Garten u . Garten-
CiJ ' :- p» gleich zu mit . Näh.

jg Ntjttl 33 , 1 6 t. 2722
W °rB ?-°rtch - Rinq 74 ist die
h ,' ^chafll . Pan .-Wohn., 6 Z ..

te "^1 Zubeh . auf gleich o.
Näh . das . 6936

47 , 2. Wohnungs
fitn 9 L °ine Wohnung von

tr o Küche, spctse-
2 Matts , u . 2 Kellern a.. . u . ü .neuem U.

ft * 2 J- vm . Auf Wunsch
»iC ! ' ? gr . Frt,p .. Zim . dazu
1 ^ ^ ero. Näh . beim Eigenih.

6358

? ' °°n° 6 ^ ^ 33 3  Wohnung
" I- <?„? Z " " ' urbst Zubehör

Part ^ 0ermiet ^eR
Näh.
1933

C ^ ,m 'Neubau Rüvesheiitterstr . 15
verl . Adelhaidstr . sind hoch-

herrschaftl . ausgest . Wohnung , v.
6 Z . m. allem Comf . u . reichl.
Zubeh . per Avril od. sof. zu vm.
'Näheres daselbst . 1675

Wielaudstrafte 2
(Kais .-Friedr .-R .) sind geräum . 6 -
u . ö -Zim .-Wohn . m. jcd . mod'
Comf . z. vm . Näh . daselbst oder
Nikolasstraße 27. _1837

_ 5 Zimmer.
lbrcchtstr. 41 , zunächst der

** 1 Luxemburgstr ., e, neu renov.
Wohn , von 5 groß . Zimmern m,
Balkon n . Badeeinr . im 1. Stock,
sowie reichl . Zubeh . sof. oder
1. Juli z. vm. Näh . daselbst,
2 . Stock. _ 5471
tztzl lbrcchtstr . 44 , 2 . Et . , tu ruh.
'H Hanse , 5-Zim .-Wohn . ttt.
Bad u . Zub . auf I . Juli zu vm.
Ausk . 1 . Et . o. Bureau Hlh . 1639

5 Zimmer -LLohttung,
mit allem Comsort der Neuzeit
entspr . p. 1. Okt . zu vm.
8302 _ Bismarckring 3.
^llismatckring 22 , 2 Sr ., 5 Zim.
^ tu. sämmtl . Zubeh a . 1. Juli
1903 zu verm . Näh . Bisniarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarrkring » 0,
Bel ^Elagc , 5 Zim . u . d. Neuzeit
entspr . Zubehör zum 1. Oktober.
Näh . Ziittutermanttstr . 9 , 2 r . 464

SÖlumenftr . 7 , Hochpart . , 5 Zim,
Bad , Veranda , Gas , Vor¬

garten , Küche , Keller , Maus , an
ruh . Micther zu vm . Anzus . Mon¬
tag , Mittwoch , Freitag von 10
bis 1 Uhr . 2969

s-LLülowstr . 2 , Eckbaus , neu er-
baut , sch. 5 - Z .-Wobn , der

Neuzeit entspr . eiliger . , gesunde
freie Lage , Nähe d. Waldes , gleich
o. 1. Juli z. vm . Näh . b. Nöll.
2 . Etage rechts . 1357

^ ^ ambachlhal 14 , Glh . Part .,
5 Zimmer , Küche , Speise¬

kammer , Bad , Warmwasserleitutig,
Balkon und Zubehör , per 1. Juli
oder später zu vermiethen . Anzti-
sehen 10 — 1, 3 — 6. Näheres bei

Car » Philipps , Dambach-
_ timt 12 , 1. 3334
Eleg möbl . Wohnung,
Hochp., in kl' Villa , i. best. Kur-
vierirl , sch. schalt . Garten , 5 Zim .,
Küch - u . Dicnerschastszim . u . s. w .,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche ii . s. w . zu verm . Anzus.
Vorm . 10 — 13 . Nachm , 2 — 4 Uhr
Frankfurter,Ir . 26 . 2697
trLLetsbcrgstr . 5, 2 , e. Wohn . v.
121 5 Z . nebst allem Zubeh . p.
1. Juli zu verm . Zu crsr . von
10 - 12 od. 2— 4 Uhr 2 . ffi. r . 8276

î ahnstraße 20 , sch. ». Zimmer¬
ei Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage ) Wegzugs halber a . 1. Juli
zu verm . Näh . Part . 3054

^H ^ lldesheimerslr . 11 , verl . Adcl-
«II heidstr ., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen . Näb.
das. im Baubüreau , Soul . 3107

^eerobenstr . 2 ist die 2 . Etage,
best, in 5 großen Zimmern'

Bad , Küche, Man, , und Küche aus
1. Jnii oder später zu verm . Näh.
daselbst Part. _ * 3694
,'Acerobenstr . 30 , 2, Umstände

halber schöne 5 Zim .-Wodu .,
v. 1 , Juli bis Okt . für 150 Mk.
z. vm . Vom Okt . ab Preis nach
Uebercinknnft . 'Näb . daselbst . 3612

«»lijöaäuferstr . 12, nächst Kaiscr-
Fricdr .-Ning , Wohn , vcn

5 Zim . m. reich !. Zubeh ., d. Neuz.
entspr . einger ., zu verm . Näh . bas.
tt . Herderstr . 4 , Part . I. 3824

4 Zimmer
dZ dclhctdstr . ist eine Wohnung
^1 (Sitoscite ) , 4 gr , Zim ., Bait .,
allez der Neuz . entspr . auf sof. od.
spät . z. verm , Näh . Adelheid-
straße 79 , 1 Stock . 835
aifiibatt Dotzheunerslr , 57, , 8- u.
« •' 4 -Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entsprechend , per 1. Juli , cvcnl.
auch früher zu »-- mielhei !. Näh.
daselbst . 4 !>76

î ieudau , Dotzhennernr . 57z
'«' I 3 - u . 4 -Ziui .-Wohn ., d. Neu¬
zeit entspr .. aus sofort zu vm.
Näh , im Htb. _ 8027
tjg 'tnitmu Lotzheimerstr . 69 3- tt.
■♦' I 4 Ziuttner -Wohnungeii , der
stieuz. entspr ., aus gleich od. sp. z.
vm . N . i. H . b. Rosse !. 8026

^ - .enban Phmppzverg .x. " 8 a,
4 -Zitn .-Wohn . per 1. Juli

z. vm . Näh , daselbst._ 8671
Riehl strahe 17

sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2 . Et . auf gleich od. spät , zu vm.
Ikäü . Nieblstraße 17 . 1. Et . 8549

^U ) .tevistl . 22 , näch,i d. Kotier-
«II Friedrich -Ring , sind schöne
4 -Zitn .-Wohn ., der Neuzeit cnt-
svrechend eingerichtet , z. vm . 8734

^4 'Z .üdcsheitttcrstr 11 (verl . Adel-
«II heidstr.) eine 4-Zim.-Wobn.
im 2. Stock zu verm . Näh . das.
im Baubiircau , Souterrain . 2454

^Lcharnhornstr 3 , Neubau , hinter
d ' der Blücherschule , schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr, , auf 1. Juli od. später zu
verm . Näh . Oraniensir . 62 bei
Schmidt . 2561

. . !Sr. ö,
gegenüber der Blücherschulc
sind 3- und 4-Ziimncr»
Wohnungen m. Bad,Kohlen»
auszug und reichhaltigem
Zubehör Pr . l . Juli , evcnt.
später zu Verniielhen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße 3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung . Platterstr . 104 . 2798

^ASeubau Schicrsteinerstr . 22 , dir.
^1 am Kaiser Friedrich -Ring,
4>Zim - Wohnungen , der Neuzeit
entspr . ausgestattet , per sof . z. vm.
Näb . daieldst,_ 1905

Neub .,
w direct . am Kaiser -Fr . -Ring,
4-Ziinmcr -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgciiattel , p . sosort
z. vm . Näh , daselbst._ 4520
HssAestendstr . 20 , Gth . , schöne

3 - und 4- Zittt .. Wobnung
auf .Oktober zu verm . Näheres
Vorderhaus , Part. _ 3337
, - iethrnring 8 , l. d. Sce-

robenstr ., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald , 3 u. 4 Zim .,
Bad , El ., Alles der Neuzeit entspr .,
per 1. Juli zu verm . Näh . am
Bau u . Stistdr . 12 , P . Scheid.

3 Zimmer. _
1 delheidstr . 46 , Mtlb . sch. 3 -Z .»

Wob » ., Bad u. alles Zubeh . a.
1. Juli zu verm . Näh . das bei
Fr . Leicher , Wwe. _ 6970
g ^ otzhetmerstr . 83 , Neubau

Südseite , comfort , einger.
Wohn ., 3 Z ., Küche u . Bad nebst
Zub ., p. 1. Juli er ., ev. früh . z. v.
Näh . vis -l -vi «, Dotzheimerstr . 90,
1 Stiege . 968

| Inter dieser Rubrik werden ünferate bis zu 4 Zeilen bei 3*mal
wödientiidiem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2 .— pro Monat.
fes ? fesv tzsß

• • • ♦ Einzelne Vermiethungs -Ünferate 5 Pfennige pro Zeile . • • • ♦

HAIcubau , Dotzheimerstr . 85.
Südseite . Schöne Wohnungen

3 Zimmer , Küche , Bad u . Zubeh,
sosort zu vermiethen . 97nb- das
977 _ Fr . Nortmaun.
^eerobennranc 8  schöne

3 « Zimmer - Wohnung mit
Balkon , Bad , Zubehör per i Juli
zu verm . Ikäh . beim Eigenthümer
im Gartciihaus . 8878

^»>4eub . Schierstcinerstr , 22 , direct
-̂ 1 am Kaiser Fr »Ring . 3-Zitn .-
Wohnnngen , der Neuzeit entspr.
ansgestattet , ver sof. zu verm.
Näheres daselbst._ 1906
Oä̂ cub. Schiersteiiteritr . LÄ,
^1 direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Ziitimer -Wobnnngen , ü. Neuzeit
entsprechend ausgestatler , p . sosort
z. vm . Näb . daielbst. _ 4521

(Alchulgasse 4 , Hinlerh . Part ., 3
Zimmer , Küche und Keller

zu vermiethen . 3435

_ 2 Zimmer. _
tvrcchilr 9, 2 Zim . in , Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb . P . 9882

b) ir ° ilnung , Siailuiig , Futter¬
al raum , Remise auf l . Juli z.
verm . Näh . Aarstr . 20 . 919

CH^ ülowstr . 9 , 2 , 2«Zi »t.- Wohn.
***3  tu . Küche u. Zttbch. int Ab¬
schluß z. 1. Juli zu vm . Näh.
b. Flaschenbierhdl . Naumann das,
od . b. Elgcnth . W . Sulzbach.
Bäreustr . 4 . 3686

8 Mark monatl . zu
3269 Tl

zu verm.
Tennelbach 2 , 2 .

Oranienstraste «»v^
Mtlb, . Pians .-Wobnung , 1 Zimmer
und Küche an iinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm . Zu er¬
fragen Vorderhaus , 3 St . 3040

dfßnte Womiung nt. Werkstatt-
auf den 1 . Oktober zu vertu.

Näh . in der Exped . d. Bl . 3157

K ^ -arlstraße 28 , sch. 2 - .Ftin .-Mans .-
«I Wohnung zu vermiethen auf
1 . Juli . Näb . Bdb . p. 3768

LJurchgassc 19 , Mansardwohnung»
«I 2 Zim . tt . Küche zu vm . 3735
HH- Ialterstr . 38 , ich. 2Z .M.-W . p.
ifs ? 1. Juli z. verm . 3644

■4 Zimmer » . Küche
zu vermteihen . 3234

Ricdsiratze Nr . 2.

L'K >!cine Dachwohnuttg zu verm.
«I v. 1. Juli . 3607

Steingasse Nr . 25
Wohnung zu vertu , aus

1. Juli Steingassc 82, 1 St
links . 3463

Eaidstraße . Dotzlieim , 2-Znn .-
Wohn ., sofort oder 1 . Juni

zu vermiethen . Näheres im Bau-
burean , Rbeinstr , 42 2650

^IHaldstr . Tvtzheim , 'Nähe
Bahnhof , 2 - Zim .- Wobn . sos.

zu verm . Näh . Baubiircau Blum,
Rbeinsiraße 42 . 3813

lztzt^ eiistr . 9 , schöne Maus .-Wohn .,
2 Zim . m. Kochh., Kell. an

2 ruh . Leute zu verm . Näheres
2. Stock . 3822

1 Zimmer.
Slgölcrtlr . 38,Mans .-Wohn ., 1 Z„
^1 Küche . 1 Kell . , an kl. Fam.
per 1 . Juli z. vm . N . P . 8734

FHin sch. Zimmer aus 1. Juli
zu verm . Feidstr ' 16 , 1 St.

rechts . 3464

herderstr . 9 , kl. Wohn ., 1 Zim.
und Küche an ruhige Leute

zu rermiethen . 3383

Hellmundstr . 42 ,
Zimmer , Küche und Keller zu vm.
Näheres 2 . St . 647

^trchgasse 19 , Mans .-Wohn , 1
Zim u . Küche zu verm . 3736

ttehrstr . 31 , sch. Maus . a . gl. od.
^ sväter z. verm . 3593

Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigsiraße 10 .
Ijceres Zim . z. Emst . v . Niödeln

bill . zu verm . Näh . Schmal»
bacherstr . 3, Vergolderei . 3531

fESi » gr . heizb . Mansardenzim.
^ in e. Villa an ruh . ält . Pers.
z. v. Näh . Nöderstr . ul , 2 . 9838
tHttesteuüstr . 21 , P . , leer . Zimmer

mit sep. Eing .. eventl . mit
Mansarde , an solide Frau per
1. Juli zu vm . Näh . 1 Et . r . 3264

FKine Nlans .- Wohn ., 1 Zimmer
und Küche in der Bleichstr.

an kinderlose Leute zu verm . Näh.
Wcbergasse 50 , Dketzgerladen . 3772

Mövtirtr Zimmer.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermieth n a. eine ruh . Person.
Albrechtstr . 46 , 1 . Et . r . 448

Owe , srül . mövl . Zim . m . Früh-
O stück sof. zu verm . an 2 soh
katb . Herren  Bismarckrg . 9. 3815
FQin sch. möbl . Zimmer sosort

zu vermiethen
2663 Blücherstr . 26 , 1 St.

dILlumenstr . 7,  2 . Et . , e. möbl.
^4 großes , sch. Zim . zu verm.
Anzusehen 12 — 2 Uhr . 2968

0 chön möbl. frb>. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part. _ 4872
(fZLchön möbl . Zimmer sehr billig

zu vermiethen . 3720
Eleonorenstr . 10 , 2 St . r.

K ^ iUa Bristol , Frankfurter.
straße 14 , vom 2. Okt.

Salon und Schlasz . zu vm . 6519

s^ rarikfurterstr . 1 » , „ Billa
o Bristol " möbl, Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten . Bäder . 6518

»st. jg . Mann erhält Kost u.
Logis , wöchentlich 10 Mark

3576 _ Herinannstr . 3 , 2.
Ijöbl . Zimmer zu verm . per
I Monat 20 M .» Hellmund-

stra ße 26 , 2 St . l._ 9449
HL . - llmuttdsir . 40 , 1 I„ 2 gut

möbl . Zim . in . 1 od . 2 Betten
2186per 1. Juni zu verm.

Lk̂ .-llmundstr . 56 , Slv . 9 St .,
erhalten 2 reinl . Arbeiter

Kost und Logis . 204

LK8 -ist reml . jg . Mann erhalten
t«  Schlafstelle Karlstraße 39 , Hlh.
1 links. _ 3590
^W s®9ci'8 a| fe (Laden ) Schlaf-
♦^ 1  stelle zu verm. 2662

Ordcntl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh . Metzgergassc 28 . 9164

^rdl . Zimnter , auch mit Pensiou
zu vermiethen . 2634

Neugasse 2, 2 , Ecke Friedrichstr.

FKtn reinlicher Arbeiter kann
vS ' Schlafstelle erhalten.
3606 Oranienstr . 15 , Hth . 1

Fanienstr . 35 , Gib . 1 rechts,
ein frenndl . möbl . Zimmer

3670

O
zu «ermietben

Oranienstr . V0 , 3 ,
möbl . Zimmer , nach der Straße
zu , zu verm. _ 3005
f £ »in sreundl . tttöbl . Zini . mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Plat terstr . 8 . 2 St. _ 3661

'hemstr . 56 , Gth . 1, tttöbl.
Z . a. anst . Hrn . od. Fräul.

zu vermiethen . 3754

Lounge Leute erbaltcn Kost und
\)  Logis . Rielsistr. 4 . 3. 6861

Ä ^ tehlftrage 5 , V . 1 1 , tttöbl . Z.
«II an 1 Herrn z. vm . 3591
^ll ) ooustratze 7,  ein tiiöfa»
«II lirtes Zimuirr zu vermiethen
1 St 3650möbl . Zimmer zu vermielhen.

Rooiistr . 12 . Pt . l . 3750

tAaalgasse 5 . 11 , am
brunnen , möbl . Zim . an Kurg.

zu vermietben 2587

ß| S nst. Manu erh . e. möbl . Zim.
"II Sedanstr 2 , 2 Tr . l. 3821

«Jtini . Arb . erb . Schläfst . , ein
eit - gut möbl . Zimmer zu verm.
2 -09 Sedanstr . 4 , 1 St . l.

/^ tcingasse 16 , erhält anst . jung.
^ Mann tttöbl . Zimmer.  3834

Acharnhorststr , 20 , 2 St . rechts,
^ schön möbl . Zimmer billig zu
vermiethen . 9292

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mi . 60 au zu
vermiethen . TaunuSstr . 27 , 1. 4220

^Qinf . möbl . Zimmer (Frontsp .)
nahe am Walde , 10 Minuten

vom Kurhaus entfernt , eventl . mit
Frühstück sosort billig zu ver¬
miethen . 3268

Tennelbach 2, 2.

Einfach möbl . Zmmer mit zwei
Betten u . ganzer Kost z. vm.

Walramstr . 19 . 2 rechts . 2902
Ejin reinlicher Arbeiter erhält
iS - schönes Logis.
3547 _ Walramstr . 85 , 1.

tUalraiflt . 37
beiter Logis erhalten . 9956

^kchönes mövt . Zimmer m!t od.
ohne Pens , billig zu verm.

3322 Wellritzstraß - 33 , 2 l.

^Lin Zimmer mit Bett zu .ver-
miethen Westendstraßc 8, Hth.

3 Tr. _ 1511
§fi | otf |'tr . 7, Part , r ., schön möbl
El Zimmer mit Pension zu
vermiethen. _ 3128

orkstr . 31 , Hth . Part ., fl. schön
möbl . Zim . zu verm . 2858V

LLL eb. alleinst . Dame findet frdl.
v ” gutes Heim , eins . möbl . Wohn-

u . Schlasz . m . Balkon , a . einzeln,
in ruhig schöner Lage des Westend
zu sehr bill . Preis bei geb. Familie,
Mutter u . Tochter . Näh . in der
Exped . d. Bl . 3702

Peirstone » .

Villa Gmailpair.
Emserstraße 13.

Familien -Pensip^
Elegante Zimmer , groftek

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. .6807

Kader».

0 cyö»er Laden, ca 38 qm,
in bester Lage , für jedes

Geschäft geeignet , event in . 3-Zim .-
Wohn . zu verm . Näheres Adolf-
straße 6 (Düreau )._ 2508

,n ' t Wohnung
"ff  I ist aus gleich oder später zu
vermielhen . Näheres iVormittags)
Adlerstraße 28 , 1 Stiege rechts zu
erfragen. _ 3065

Schöner Laden,
30 qm ., per sofort oder später zu
vm . Bäreustr . 2 b. Berger . 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster , Bäreustr . 5, per
1 . Juli 1903 zu verm . Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

^Saulbrunnenstr . 4 ist ein Laden
O nt . Ladenzim . mit oder ohne
Wohn , auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Faulbrunnenstr . 11 , Part . 3738

FHcklade » für Metzger u . für
jedes Geschäft passend , per

1 . Juli zu . vermiethen Hellmund-
straße 40 , 1 St . l._8404

aiser Friedrich - Ring 76»
Ecke Oranienstraße , ist einLaden

mit Ladenzimmer billig zu ver¬
mietben . Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt . Nähres daselbst
Parterre links 623

Langgasse 7, Laden (ca. 70 b.
* ! 80 qm groß ) mit großen
Schausenstern preiswürdig zu ver¬
miethen . Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können wettere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh . Langgasse 19 . 5927

schöner Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lab -n-

zimmcr zu verm . Näh . Drogerie
H . Roos Nachf , Metzger-
gasse 5._ 2961

»Fsl ^ oritzftr . 7  ist ein schöner
-«^ 1 Laden mit Ladenzimmer
events , direkter Kellerverbindung,
Gas - und elektr . Lichtanlagen , per
sofort zu vermiethen . Näheres
daselbst , Bureau . 5886

i
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Zlhiiner Waden
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu Berm. Näh , i. d. Exp. 3751

O wetschen -Latwerg frisch ein-
O gen offen per Pfund 20 Pfg.
2962 Diels , Grabenstr . 9.

Kochniehl »5 Pfg ..

Werkstätten etc.
FQin Flaschenbicrkeller. worin feit

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, par
1. Juli zu vermiethen Geisberg-
ftraße 5 _ 8278
LUsirchaasie 19, geräumige Plans.
«V zum Möbeleinst eücn zu verm
Näheres bei Krieg_ 838

Kornbrod per Laib 37 ,
Weißbrod „ „ 42 „
Zwetschenkraut, Psd . 18 „
Fst. Salatöl , Sch. 40 ,
Prima Salatöl , Sch. 30 „
Holl. Voll Häringe, Stck 05 „
Taubenflitter , 10 Pfd . 85 „

offerirt AltstadtrConsnm,
3518 31 Metzqergasse 31.

Suxemburgplatz2 ist Werkstätieu. Souterrain -Raum zu ver-
miethen. 2134

35 Pf,.

«igemfeUer m. Vorkeller, darüber

mpfiehlt
3519

Farbeu -Consum,
Grabenstr . No. 30.

- - im Souterr . 2 gr. trock.
' Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.

Stbiersteinerstr . 22, Pt 1907

Htzorkftr. 17 , ein 175 qm groß
0  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräum ? u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.

i 1 rechts. _ 3394

iatratzen-
DreSle,

Kapitalien

zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinse« ,
' sowie in Ratenzahlungen während

der Bauzeit für 2. Stelle zu
; 4V, Pr °z. bis 5 Proz . Zinsen für

hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lob,
Kellerstraße 22 . 2822

Barchent , Daunen-
cöper , Fedcrleinrn
kauft man gut und

billig im 3257
Wiesbadener

Betts cdern -HauS
Manergaffe 1b.

Schuh-
Welche Dame

leiht jungem netten Mann gegen
Sicherheit 200 Mk. zu 5°/, Zinsen.

Offert , unter J . O. 1000 Haupt-
postlagernd Wiesbaden . 3697

Wrr braucht Geld??
auf Schuldschein. Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvpotheken, der schreibe
sofort an K. Schönen,aan,
München Nr . 87 . 538,85

Pumpenf
neue und gebrauchte, in allen
Größen, sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

WcttWkäße II.
Wer baut 1 | Trauringe,

versäume nicht sich die
neuesten Herde u . 0 *,en
in m. Lager Yorkstr . 15
anzusehen . Aussererdent-
Iich billige Prelee.
■ Carl Bichhorn,

2908 Yorkstrasse 7.
i

Imassiv Gold, fertigt zu jed.|
; Preise.

[G . Gottwaid , Goldschmifl.
7 Faulbrunnenstrasse 7.

- Werkstätte f. Reparaturen.
H Kauf u. Tausch von altem I

Gold u . Silber . 1553 [

Petroleum-Kocher,
' Gas-Sparkocher,
Spiritus-Kocher

(Hamburger Fabrikat)
U. Ilossi,
Metzaergasse 3.

liefert zu bekannt billigen PreisenI'raur (ivrlaed
Schwalbacherstrasze IS.

Schmerzloies Ohrlochstechen gratis

Möbel - Bette»
Divans.

bei

»»ieSbadener Geaeral-Aazetger. 18. Jahr,,,^

Karren - u
sÄl!

gesucht. Adler, Engel u. Schwan.
3647 Adam TrSster.

»bessere Herren « u. Tameu-
Wäsche wird zum Wa chen

und Feinbügeln angenommen
Seerobenstraste 24,

3126 Htb. 1 links.

mrirna Kartoffeln, Pros . Märker,
per. Kpf. (8 Psd .) 25 Pfg .'

per Cir . 3 Mk , gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8 Psd ) 26 Psg ., p. Ctr.
3 .25 Mk., liefert frei Haus . 3766
(T. Kirchner Wellntzstraße 27,

Ecke Hellmundstr.

Ein stA lltlitS Kkllk
zu verk. Lebrstr. 12. 2207

2  Breaes,
6-sitzig, b. z verk. Dotzheimer-
straße 74 dei Fr . Juno«  3190

ßampstt-Mteu.

H üie werd. chic u. billig garnirt
Walramstr . 25 , 1. 2335

Damen-Hüte,
elegant garnirt , in jeder Preislage,
Garnirungcn rasch und billigst

' Philippsbergstraße 45,
2607 Part . r.

MiUtar-
il. Glsce-Kgudschuhe

werden vorzüglich gewaschen und
gelärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1 , Ecke
Luilenstraße._ 2944
LI» äsche z, Bügeln wird angen.
-̂ «9 Meberaakke 54 . 3 r. 3701

Rhein - ' ampfschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg

6 25bisCoblenz . 8.05,9 .2b(Schnell.
fahrt „Borussia " und „Kaiserin
August» Victoria "), 9 .50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln. Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, Abends 6.35 (Güter¬
schiff) bis Bingen , Mittags 2,25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens T'k'  Uhr

Ein Hglllvkldrik
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Wolramsiraße 25, Part . 1379

jfßiiit gebrauchter Metzger- ob.
v !' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. 12.

Ueue LedrrroUe
zu verkaufen. 2047

Schulgasse Nr . 4.neue und gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verkausen. 198

Dotzbeunerstr. 74 b. F . Jung.

GksWMMii,

Weberaasse 54 , 3 r. 3701
der Nähe von Wiesbaden istĉ n der Illahe von LvnLvaden ip

•\ 3 ein- Wirthschast m. Tanz-
soal und Kegelbahn, sowie je ein
Laden für Metzgerei u Colonial-
waaren eingerichtet, per 1. Juli
d. J §. zu verm. Näh. Sedan¬
straße 3, Bureau . _ 3666

Reparaturen
Mk 2 — für Tamensohlen

und Absätze,
Mk . 2 .50 sür H-rrensohlc»

und Absätze,
i« el. kleiner Nebenreparaturen.

sseinere Schuhwaarcn werden
ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gebülsen kann au,
Wunsch jede Reparatur in 2 bis

> 3 Stunden geliefert werden.
I Für solide Arbeit bürgt mein

seit 15 Jahren bestehendes Geschäft.
Abholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empsehle mein Ge.
schüft zum ,An - und Verkauf
von getragenen u. neuen Herren¬
kleider- sowie Schuhwaareu
jeder Art.Firm« ?. Schneider,

Schuhmacherei,
Hock starte 31,

Ecke Mi » ,lSberg . 2047

wird über die Straße abgegeben.
Küche des Offizier-Casinos,
1221 Totzbcimerstr 5, r.

Mllkrrkjltsllnltlonkll
fertigt das 2457

Rechlsschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Buch Ehe
von Tr . Rcta « (39 Abbild.) für
Mk. 1.50 franco. Catalog über
ntercssante Bücher gratis , 501/83

R . Oschmaiin,
Konstanz ii  153

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
Awgnft Waldmann,

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn,

Beste Gelegenheit nach Mainz.
LommerFatzrplau.

Von Bievrich »ach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30ch.

An und ab Kai ierstraße—Central¬
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7. 8,9f.

An und ob Kaisersiraße—Central¬
bahnhof 5 Minuien später,
* Nur Dienstags und Freitags,
ch Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

sür Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verlausen.

Wiih . Frickel,
3106

(Kin gutes
Pferd

mit Rollt zu verkaufen . Näh.
in der Exped. d. 33L_

14. Im

IMiüllllltllUk.
sind mit einem Loosen ge¬
winnen . Jedes Lo »z
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer betrag!
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloofung kein NiM.
Keine Klassenlolterie, keine
Serien - oder Ratenloose
Gesetz !, erlaubt ! Kein
Schwindel ! Jeder über,
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert sub No. 8 »!
Stefan Schuster . Ber-
in O iS 1. 155/113

lieber u. schmerzlos wirkt das
I ecBue ätadlaner ’sche
HUhiirrauKCJsjüiitcl , d ;
10 Gr . 25proc . Salicylcollodium
m. 5 Centigr . Hanfextract . Fl,
60 Pf . Nur echt mit d. Firma
Kronen -Äputlaeke , Berlin,
Depot in den meisten Ap0"
theken u. Drogerien , 673/14

Gin Sugrftl
mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

Laiiniwlr -Ksstaurant

Acker Futer (Atz- lbcrg) zn
verk. Mainzerstr . 66 . ° '7“'73787

Ae Graslllljnttlg
von 95 Rth . Land zu verkausen.
3634 Kaiser Friedrich-Ng 15, 3.

Geilt . UUUitsMiisihittt,
sowie Waschzuber auf Eise»
füsttn billg abzugcben
3656 Bülowstr . 9 Mtlb.

erb. gr- Waschtisch vill.̂ ^z.

Nur bls Ende Juni hier
Phreuvlogiu

:Fm Blksßsg
beur '.heilt Charakter,
Fähigkeit u . Schick¬
sal aus Form und
Linien der Hand u.

des Kopses. 3208

5 , 1.

tfjiaufe »nt größerer Aruahlung
vw  rentable Wohn- U. Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb
3348 Kellerstr. 22 , 1.

' Bf. Morivstr . 8, Hh. 2 l. 3797

|lir ömikllzllcht
ist die ganze Einrichtung ganz od.
im einzeln billigst zu verkaufen.
3828 Römerberg 6, Hth, Pt.

3816Ein gebrauchter
Automat

für Chocolade u. Bonbons zu
kaufen aesucht Offerten unter
A. K. ICO a. d. Exp, d. Bl . 3816

E >.er obere Theil eines feinen
^ Hausthorcs mit farbigem
Glas billig abzugeben. Näheres
Rh-instr . 55, 1 St . 3621

® >te berühmte PHrenologin
beutet Kopf- u . Handlinien.

Nur für Damen . Helenenstr. 12,1.
9—9 Uhr Abends . 4235

^iorridorthüre mn,sarbigem Glas«V billig zu verkaufen. Näh
Rheinstraße 55, 1. 8622

Wohne noch immer

HrUmundSr. 40,
2 rechts.

1709 Fra « Nergcr Wwe

Rentabl . Etagenhaus,
Bor - und Hinicraarten 3-
u 4 -Zimmerwohiiung , passend
für Beamten u. Rentner für
78 000 M netto u 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an § einud ) Löb, Keller,
straße 22 1. 2347

a»KLUaschliiangcl und Gatampel
billig abzugeben.

3620 Näh , Rbeinstr . 55, 1.

Ain Bett , fast neu , 28 M .. Küchen-
T schrank 24 M .. Schreibtisch
28 M „ Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M . Paneel-
taschensopha 65 M ., Sopha38 M .-
alles gut erhalten , zu verkaufen
Eleonorenstr . 3, Part . r . 3068

f jrauenletüesi STung JC. -c. schnelle Hilfe,
diskret Briest , Off . unter

„M . F . 101" hauprpostl Frank-
surt a. M . 557

3478

Wegen Platzmangel gebe sehr
billig ab : Ballst, gut gearbeitete
Betten , Divans in allen Bezügen,
einzelne Sprungrahmen und Ma>
ttatzen (eigne Anfertigung ), sowie
alle Arten polirte Wobn .- Schlas-
und Eßzimmer Einrichtungen.
Küchenmöbel in großer Auswahl.
Complette Braut - Ausstattungen
von 150 Mk. an . Bitte über,
zeugen Sie sich von meinen Preisen
und Qualitäten . 3164

Bürgerliches
Möbel-Mogasin

Willi* Heitmann,
Helenenstrnhe 2,

Ecke Bleickistr-iste

Verschwunden
sind alle Arten Haulunreinigkeiten
u. Hauptausschläge , wie Mitesser,
Gesichispickel, Pusteln , Finnen,
Hautrölhe , Blüihchen, Lederst, rc
d. lägt. Gebr . v. Radebeuler
Cartiol-TlieerscbW'tfel-Seifö

p. Bergmann & Co, , Radebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl. Rheinstr . 55. Willi
Gräse, Wcbergaffe, Ecke Saalgasse.

I Haut-u.ikrnieideii,
Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behanflelt gewissenhalt
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , diene Königstraße7, 2
Prosp , u. Ausk. diskret u . frano

60 - 70 R "t>>kN
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu verkausen. 2821

H. Löb , Kellerstr, 22, 1.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Billa — 15 Räume , den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinke !er, Remisen, Heuipcicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh . in der Exp. d. Bl . 193

kt ui- Gatiidcaps&l«

Bettfedern,
Daunen

kaust man am besten im
Wiesbadener

Bettfedern«Haus
Mauergaffe 15.

Einziges Spezialgeschäft am
Platze u. Umgegend!

Graue Federn
35, 50,90,1,25,1 , 0, 1,90 p. Psd.

Wciste Federn
2.25, 2,75 , 3,- , 3.50, 4,25 p. Pfd.

Tannen 2,75—6 Mk. 3526
Alles neue Waaren!

(10Gr.San „SSal .,SCub .,lTerpinol)
* wirken sofort u. ohneKüclc-
\ schlag hei Haiwöhrenent-fiil OLUla&MC»**•»»“•

IJJJzündg .. Blasenkatarrh etc.\y (Keine Einspritzung).Preis
ll,  Fl . 1 60, ’)i Fl . 3 Mk. APOtll.

fleinauD, ScaKeuiliU-Leipzm.
Jn Wiesbaden : Victoria -Äpe-

theke, Rheinstrasse 41. 433/84

Geräumiges

Etagenhaus,
5. Zim..Wohunng n mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adeldeidstr. für 75 000 M . feil.
Hvpolbeken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820

Mut gearbeitete Möbel , lack, und
V pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkausen: Vollst. Betten
60— 1- 0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Klewerschr.
(mit Aussatz) 21 —70 iK., Spiegel¬
schränke 80 —90 M , Vertikows
(toolirt) 34- 40 M„ Kommoden
20 34 M „ Küchenschr. 28 —38M .,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M „ Matratzen in
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 —30 M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M .. Waschkommoden21 bis
60 M., Sopda - und Auszugtische
(polirt ) 15—25 M.. Küchen- und
Z -inmerlische 6 - 10 M „ Stühle
3—8 M „ Sopha - u. Pseilersp-egel
5 - 50 M . u. s. w. Große Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung . _ 4820

Selbstverschuldete
Scliwäclie

der Männer , Pollut . sämmtk.
Geschlechtskraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prall . Er¬
fahrung . Hlvntv .el , Hnmbnrg,
Seilerstraße 27. Auswärlige brief-
i,ch. 122/113

Billig zu verkausen
Schorusteiuaufs «tz»

ganz kurz gebraucht, sehr gut
sunct. 3708

Näh Biebricherstr. 15.

Einige gedrauchte
Y&T Fahrräder "1̂ 4
billig zu verlausen . ' 889

MichelSberg 8. 1.

tfÄiit . Hcrren -Rad u . 1 Sommer»
Überzieher bill. zu verkanfen,

Bleichklr 20. Hth. Pt . 3820

Eiskaften
mit verschiedenen Ablaufkrahnen
(fünfth .). 50 Äk. z. vk. 2 Bettst.,
e. l0 M„ Tellergestell, kl. Küchen-
tisch. Oranicnstr . 35 , 1 l 2601

^̂ porlwagen , zweisitzig, s. 7 Pi.zu verkaufen.
3817 Blcichsir. 9 , Htb. 1 l

oinderwagen bill. zu veriauien.
Webera . 3, Stb r .. 113811

KMri ” •

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087

■ME / Jfl Le
. o m

In - und Am land • 'l, »c c‘
I -. rl »vrer,VL »5bed .l,ou «r»nrtLt

. . Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffer haltb .) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2

Arveilerwaiche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Exped d. Bl . 530

pansi -r

Gummi--Ar1U:el,
Frauenschntz . sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellcnMit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl von

W , Hulzhach,
4590 Bärenstraße 4.

Automaten,
drei Stück. 2tl,e,l. (Chokoladc und
Mandeln ) m. Barom ., kurz g-br,
billig zu verk. Oss. Chiffre M. 410
an die Exped. ds . Bl . 490

G nt erh. Sponm . bill. z vk.
Porkstr. 4 , Hth. 2 r . 3541

I Piusik-Automar
(wenig gebraucht) mit Glocken
billig zu verkaufen.

E . Melchior,
Uhrmacher. Rüderstraße 41.

direkt an der TannuSslr 3609

yelepb?it6tfiiif<
gcr MoeeocoSalon
WJT Piano , vorzügl. Tan Iklff
fqr  Eassasckirank ! 'UStz
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

tu, üis seDsihsizende ra-|
| isnt -Piatt nsschineOftLUj
B neuestes Modell , (Preis!

I

5 Mark ), ist an Einfach¬
heit , Wirkung und Be |
quepil ' chkeit im Raus- 1
halt unerreicht Druck -1
Sachen , humor . Dalli-■
Postkarten und Dalli-
Jugendspiele überall um¬
sonst , evtl , direct durch

Deutsche
Glühstoff -Gesellscliaft

Dresden . 1202:5s

er i chnellu .billig Ste U11«9
D>—-will verlange per „Poükarte" t«
veutsciieVLksnzsnpost,Eßlmgt»

Fiecliten , Haut
ausschläge,

Gesichtsrölc . M-
zündnngen - be¬
schwüre , offene

Beine , Wundsein , amge¬
sprungene Haut , Frostbeule «.
Brandwunde » rc . bei->tlgt i«
geeigneten Fällen die von h
ragenden Aerzten empiohlene

W eoz ^ lsaibe»
Priimiirt mit Berdienstki .«
rotlic Kreuz - u . «r . gold . Mr
daillen . Erfolg durch zab« »
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den * »»** *
Preis 1 Mark. Wiesbaden : HE
dcpot Viktoria- stipotbere.

Rpt . : Myrrhe 2. Camph°r v °-
Weihranch 1,75. Terpemm W
Peru -Balsam 0.87o. Bl-'M^
Olivenöl 10, Fett 9,6 , WM '-
Rosenöl 0,01 gr.

Lehriäcl
imesponde

| tidjnen. 2
11

.NB. 9!
Itt ©teuer»
Ketnr . L

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

eFlopha , Ueberzug neu, 28 Mk.,
Klciderschrk,, groß, 21 M .,

pal, neuer Schrank 5b M ., Tisch
7- 10 M . 3798

Eleonorenstr. 9, Part, r..

^ Sester Bouillon -^ *11*6'l
i . .. . .

»• »Be.
Nen - ui

1
“(tneibetir
!"1ä«iäUet.
«ä1 3)i[,

für alle * aV * *
«' Saucen.
|F 1 e IschspPi . s*

EnoflE biiNS
Reinster Fle ' - ' * '»emsrei - - . . .
b «üb «eschn :» “ t,

- '1schei t '* cl
ä 25,

Uw'- -' '1 - .--ßt«
j lU h in Fleischest*

form Töpfe ä 23»
105 Pf etc . . te0

SlilJK flüssig , » it f®1®9
Küchenkräutern p{

Fläschchen 5 13,

WÜR Kraft -BouiH 00*
Kaps®1»

1 Portion 01 ,
Ueberall erhältlich . ^

toi
(Stuä

, NIchn-id,
Echnrv
Schnitt
garden

wird bei eingemachte » ' '
verhindcrl durchverhmderl ,

D>. Oetd« «
...N'rWsl

Recepte ĝrat.
führen Tr.
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MzünMolzAbfMolz»LÄ87
Iifefcrt frei ins Hausm  Gail Ww.

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

per Centner
M S .Ä«

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwin Becker , Papierbandlnng. Gr. Burgstraße 11

45 SfiUloneii Aktienkapital.
Tatmusstrasse 1. Berliner Hof . Telefon No . ©6,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin , Meiningen, Nürnberg , Fürth.

DcM" Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den conlantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und beschlossene Depots

zur Aufbewahrung von Werthgegeu-
ständen , Doenmenten u. s. w. in ver-

schlossenen Kasten und Packeten
in feuer . und diebessicherem Gewölbe.

mr Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung- (eins., doppelte, n. amerikan.)

kerrespondenz. Kaufmäii. Rechnen(Proz.» Zinsen- u. Conto-Corrent«
Sinnen. Wechsellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

§-r . u. sicherer Erfolg. Tages « und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

br Steuer-Seibsteinschätznng, werden discret ansgesührt. ^ 3396
llelur . Lvlvhvi , Kaufmann , längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatz 1» , 2. Thorelngang.

1W-InljjtutfürDaülell-Kchnk'ldcrelu.Mich.
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnern Zuschn-iden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
on, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Di- besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiese» werden. ^650

ISb Putz - Kursus
im gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von8—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

AHapie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Kkuvemische Juschneide-Kchule
J von Frl. J . Stein , Bahnhofstraß- 6, Hth. 2,

im Adrian 'schen Hause.
»^kste. älteste u. preiSw. Fachschule am Platze f. b. sZmintl.
«oiNkn- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Passer Schnit
«cht faßl Methode. Vorzügl, prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugejchm uno
Att 'chlet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch Ta> VT.
SÜ.1 Mk. Büsten-Vcrkaus in Stofs u. Lack zu den bill. Preisen. lOn i

Zuschneide-Mademie
von Margarethe Kecker -, Mauergaste 15 , 1.

(Ausgebildet aus der großen Schneid.-Akademie, Berlin),
i Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musterzeichucn. Zu«

schneidenu. Unfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtig- Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für säminil. Damen, und Kinder. ^

I Sorderoben. — Prospekte gratis und franko! Z

Tötal-Ausverkauf.
I Herren - Hüte,
Mützen , Schirme , Stöcke

| w zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.
Järktstrasse 19a, Ecke Grabensträsse.

Der Konkursverwalter.

Rheins- 1*0̂

Jlektr.Lohtanninbad^Wiesbaden
verbunden mit „Hotel Kaiser Friedrich“,

Nerostrasse 35/37 , nahe am Kochbrunnen.
Elektr . Licht, Ceutralheizung . Zimmer Mk. 1 .5»

an, separates Bier » und Wein -Restaurant,
Wintergarten.

Erfolgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hart¬
näckigsten Fällen (im Erfolg einzig dastehend) gegen Gicht,
Rheumatismus in allen Form.. Gelenkensteifungen,
Nervenleiden , Ischias , Krampfadern , Lähmungen,
Frauenleiden re. rc. Viele unverl. Attesteu. Danksagungen.
Anerkennungsschreiben Sr . Majestät des Königs
von Württemberg . Broschüre gratis. Anfragen an Be«
sitzer 3315 V. A . Hoffmamn.

Gaskocher,
bestcö System , empfiehlt zu Fabrikpreisen

Georg Kühn , Kirchgaffe 9.
Kein Laden, Lager Hinterhaus , Part.

NB. Sämmtliche Kocher können im Betrieb gezeigt werden. 3021

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hier il  Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 kg.

Diis König,WikMkii,
Vertreter der Firma

Mius Sidiet&€o.,
2402
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Arnold ’s
Handels-Schule.

41 1 Karl -§ tr . 41 ',
lehrt unter weitgehendster Garantie:

einfache, doppelt ital., doppelt amerik.
sowie nach eigenem combinirtem System.

Kfm. Korkchondeiis. »LL ALZ"»»
Debitoren und Kreditoren, Banken u. s. w., Deutsch,
Französisch. Englisch und Italienisch.

6ê nbCl:§ 3 inäred>nen' progressiver,

Corrent-Methode.
retrograder und staffelartiger Conto-
Diskonto- und Terminrechnen.

Deutsche u. lateinische Schnell-
, schrift. Kopf», Rund- u. Zierschristen.

fimtöelejnuü.M :Ä * r*
Aur Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten

' Alters.
Unterrichtsstunden zu jeder Zeit. "Ü®

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiten

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 x.

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als erster
Buchhalter, Bureauchef, gerichtl. Liquidator, Bücher-Re»
visor und Neuorganisator praktisch in de» schwle«
rigsten Fällen thätig gewesen . _ 8803

KikSbadeuer tlanipf-Mchlmgaii,
E. Plümachei * & Co . 72 j

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel«, Pension- u. Privat -Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Uoisdorfer
Mineralquelle

(fkinßes nntiicUdjfö lafelnuifer)
ärztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:
H. Ebel Nachfolger,

Bülowstratze 11,
Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen

(Laden) Mauritiusstraße 8. 3580

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw . Genossenschaften.

Reichsbank - !»?ni »>t » oti »nv0ü 90 Telephon
Giro -Konto . luUniAöll ll88v kiV. No. 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK , 3,270 .000 .—'

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170 .249 .52,

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/»"/«-

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Kassenständen von 9 —l2 '/a Uhr . 8730

P 8/fcGnt © etC . erwirkt

L'rnst Franke, Cä»
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Rheiü -WCillC. Seltene Gelegenheit! MoSCl-W6186.
Wegen Aufgabe unserer Weintondlnng geben wir simmtliehe Flaschen- und Fass-Weine za ganz Ausserordentlich nledri 9 oo Pr . lsou

ab und empfehlen wir ganz besonders:
a. Rhein =Weine.

1898 Bodenheimer (vorzüglicher Bowlenwein)
1893 Lorcher.
1897 Erbacher . . . .
1897 Niersteiner . . . .
1897 Hattenheimer . . .
1897 Oppenheimer Goldberg
1897 Rüdesheimer . . .
1895 Hallgarter . . . .
1895 Rauenthaler . . .
1895 Winkler Hasensprang
1893 Scharlachberger . .
1893 Rauenthaler Auslese

exit.'
Mk.

Per ‘/,-Ltr .-Flasche
Packung

0.45
0.60
070
0.80
1—
1.10
1.20
1.30
1.50
2—
2.40
2.80

Per 100 Ltr.
ohne Fass

Mk. 45—
, 60.-
„ 70—
„ 80-„ 100—„110—„ 120—
„ 130—
„ 150-
* 200—
7i 240—
„ 280—

b. Mosel*Weine,
1898 Winninger.
1900 Graacher.
1900 Vaiwiger . . . . . .
1897 Erdener .
1897 Zeltinger
1899 Brauueberger.
1897 Piesporter.
1897 Trabener . . . . . .
1897 Berncastler . . . . .
1893 Erdener Treppchen . .
1895 üerziger Würzgarten . .
1897 Brauneberger Jufler . .

sr 8/4-Ltr .-Flasche Per 100 Ltr.
excl. Packung ohne Fass
Mk. 0.40 Mk. 40—

r 0.50 n 50—
0.55 n 55—
0.60 » 60—
0 65 65—

- 0.70 70—
0.80 >9 80—
1— W 100—

” 1.10 11 110.—
1.20 n 120.—

. 1.50 » 150.—
n 2.80 n 280—

Per »/.,-Ltr.-Flasche Per 100 Ltr.

o. Deutsche Rothweine. P”Ä £ ? ' * Französische Rothweine. ^
1892 Ahrbleichert . Mt . 0 50 Mt . 50.- 1892 MeJoc .. . Mk. 0.70
1895 Walporzheimer . » 0.70 „ 70— 1893 St . Julien . ” \ \ o
1893 Affenthaler . , 0.80 . , 80- 1887 St. Emihon +. „1 -50
1890 Ober -Ingelheimer . „ 1-00 „ 100— 1889 hontet Oanet̂ . »
1892 Assmannshäuser . „ 1-50 „ 150. 1884 Chateau La . ” ej’ßo
1889 do. Auslese . „ 2.80 8 280 - 1884 „ Margaux . . . . - - - » d-bU

Deutsche und französische Schaumweine , sowie deutsche und französische Cognacs
zu den billigsten Preisen. ,.

faestoenfleaten . naturreinen Weinen und übernehmen wir hierfür die weitgehendste Garantie." .. . . . i l tir *_ J _ _ J DAcInllrtwn ft»Ai in1o UonO rrallOTOvt

ohne Fass
Mk. 70—

„ HO—
J3 150—
, 200—
„ 280—
- 360—

Unser reichhaltiges Lager besteht nur aus
Sämmtliche Aufträge“ wTrden auf das' Gewissenhafteste und Pünktlichste ausgeführt ; auch werden die Weine den verehrt. Bestellern frei in’s Haus geliefert.

Hochachtungsvoll © -© HBFImI © ®* RZPM (lül ] , Cäfl Zipp .) 3409Kellerei: XzUisenp ' atz 7.
Comptoir : JULbrechtstrasie 32 , Part.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
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4
4
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«BS
MEVs Stoffwäsche

der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDIICH, LEIPZIG-PLfiGWITZ.
Bimg -D praktisch , von Leine

elegant , - n unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stack.

Vorrätig in Uie - hadcn bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack , Sehreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirehgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirehgasse 51 ; Emil Groschwitz Hnh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr , 9 ; Wilh. Sulzer h ehf., Markt¬
strasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; W, Hilleshei , ivü chg . 40;
Ludw. Becker, Gr . Burgstr . 11 ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 11. In Biebrich bei Gg.
Schmi t . In Machenburg bei 8 Rosenau.

Man hüte sich vor Nachahmungen , -welche mit
ähnlichen Etiketten , in ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angebeten werden , und fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Wiey& Edlich.

Ein Sensation s -Instrument!
NEU: Das Trombino

Sie kaufen am besten sämmtliche Schnhwaarcn in nurprima Qualität zu den niedrigsten Preisen im Schuh-
waarenlager von

Ed . St », Schuhmachermeister,
6 Sedan straffc « .

Sämmtliche Reparaturen in eigener Werkstätte schnell,
gut und billig. _ 186

C. W. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fermpr . 91.

Foussseife (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

Fürs - Soh jweisses
Preis per Stück 50 Pf ., 3 Stück Mk 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich 3725

WZW

Die schönste Plattwäsche
erhfilt man durch Anwendung der

MlMÜM

Brillhnt-Glanzstärke
Leipzig.

FritzSchulziun.Aktiengesellsch.
Goldene Medaille - »

Weltausst . Paris 1900.

Nur acht mit Schutzmarke I
.Globus “. I 260 Ueberall vorrSthig.

Sie blasen ohne UnLerrichL
lund ohne Notenkenntnisse KrK' sofort nxtH
die schönste» Lieder, Tänze , Märsche, wie:
„Tromperer von Säkkingen ", „Sei nicht
bös" , „Verlassen, Verlassen“, „Luna-
Walker" , „Beim Sonper ", „Die Post im
Walde", „Radetzky-Marsch", „Jagdsignale " .
„Du mein Girl " , „Landstreicher" und noch
über 200 andere aus-gewählte Musikstücke
aus unserer neu rlundenen , lötönigen,
vorzüglich u. elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino " .
Das Trombino ist die sensationellsteErfindung der Gegenwart und

erregt überall großes Aufsehen, umsomehr dann , wenn Jemand in einer
Gesellschaft mit einem Male als Trombino -Lmuose austntt , während
Niemand vorher von dieser Fertigleil eine Ahnung butte. Hunderte
Melodien sosort spielbar ohne Lludinm, ohne jede Mühe und
jede Anstrengung, durch bloßes Einlügen der dazugehörigen Noten-
streiien. KÄ7 Herrliche Musik mit schönem kräftigen Ton.
Di - schönst- Unterhaltung sür 's Haus , für Gesellschaften und Feite.. Bei
Ausflügen , Fuß - , Rad -, Wageniouren und Kabuparlhien der lustigste
Begleiter . Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
Trombino wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
samml reichhaltigem Liedcrverzeichniß u . leichNaßl. Anleitung : I . Sorte,
feinst vernickelt, mit 9 Tönen Mk . 7 .— II . Sorte , feinst vernickelt,
mit 18 Tönen Mk . 12 -, Notenstreisen für die I . Sorte 45 Pf.

Nolenstreifen für die 11. Sorte 85 Pf . 425
Ällein-Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Heinrich Itertesz , Wien>., Fleischmarkt Wo. 18—191.
3i«hrr »d,r 10. 15, SO,6odjfeln95,100SBU. 12 °5r Hnrontie . Glocken.

J leger, Doppelglockentager! Yiete Aiierllcnnnnge». Einige ge-
sahrene 85 MI. an. Lchläuche2.75,3 .25—4.50. Laukdt ckcn5.25,

. 5.75,8.50,7L0m>lK«r °nti <. Pneumatik und Räder ohne Garantie
„och»illiger . Fubpumpenl .10, » Ir » stark r .25-1.50. Radständer

00 Pia . Schmieröl 10 Psg. Acetylen-Laiernen 2.-,2 .50,3MI. Fretlaus!rän,e4Ml . Lenk¬
stangen, vernickelt3.50. Glockenv. 18Psg ., Lausglocken 75Pig . an. BearbeNeteRohicile,
zu icverFabrradmarie und Svstem passend, staunend bilttg. Compl. Rahmen 33 Mi., für
Reparatcure zum Seldstmonttren, auch Motorräder, alles erhältlich. Ptulrtplex-Räder
zu coulanten Bedingungen. Anzadl. IT PI *t F P t P T
40- 50 Mk., monatl. 12- 20 Mk. * " ClCi  llchen Verkauf . cfudit.

„ „ ftAlanavthalf ,»r tzrhohuiig des Kinkommeus. Ange-
tlRH8tl ^ 8 tF61b96Pil6H nehmet,leichterV-denverdleust für ^edent
LoüerRadatt rpftichiuug zur Aduahmcnic t-rcr Niidcr. Wolor-
uxeiräder. «eleLenlieitskäufa>n Motor» «, »«. IMT SM»f»»euunoult und porio-
fKi. SlulUplei .-r auzesd -in «*“ »1»'»*-. Merlin , Älotandrinenstr. gg L

Geschäfts-Verlegung.
von
vonMeiner wertden Kundschaft, sowie einem verehrt. Publikum

Wiesbaden und Unigegend zur Nachricht, daß sich mein Geschäft
jetzt ab in meinem Hause,

Grabenstratze 9,
befinbet. — Die »och in meinem Laden Friedrichstrasie 48 befind¬
lichen Maaren , Koffer und R -lseartikel, speciell Pferdegeschirre aller Art,
gebe von jetzt bis Ende September zu jedem annehmbaren Preise ab.

Fritz Meloeclie , SMem,
6883 Grabenstraße 9 , nahe Marktstraße.

Fabrikgebäude , später als Wohnhaus , zuletzt als iiagerbaa«
verwendet gewesen, 2stockig, 40 Mtr . lang ' 10 Mtr . tief, Istöa,

Anbau (8X6 Mir .), sowie Stallgebäu ^e mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hofr ., Grundstück. Größe 62 Nurb., z. v rk o z. vcrm. 2 Fri„
Mainzer - u Fritz Reutcrstr . Näh . Rbcinstr. 2t , L. Rettenmayer . 3471)

W»>
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Gelegenheitskauf.
5700 Pfund qarantirt reinschmeckenden kräf¬

tigen gebrannten Kaffee verkaufe so lange der Vorrath
reicht per Pfund

75 Psg.
krßrs frnitifiitler(roufnmijnuä

W Biittftrafte 30.3760

Concurs-Ausverlraus
von Stöcken , Regen - und Sonnenschirmen zu er¬
mäßigten Preisen.

Langgaffe 49.

Gebrauchte Möbel (jederM
ganze Einrichtungen,

ErbschastSnachlässe
Cafiakaufe ich bei sofortiger Ueberuahme stets gegen

und guter Bcz hlung. - .
AWLiOZK MM LZ8' .. GolhZSllst 12 . 2737

A nläßlich des am kommenden Sonntag ^ ^
findenden

des

Milttärverrins Dotzheim

Nationalliberalen Wahlvereins
ist Fricdrichstratze 3 . Karlkilhms.

Fernsprecher 2758. «806
Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

halte meine Lokalitäten den verehelichen Krieger»
Militär -Vereinen bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Welränke zu sehr»
Preisen ist gesorgt. — Aufmerksame Bedienung-

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Jos . glücke,

Gasthaus zur Krone*
Dotzheim. _ _

Rhmßr. 38  Atelier Stritter , Morißk-̂
empfiehlt Porträts und Gruppen aller Art unter Gfi -ß

bei billigsten Preisen

Visiibilder . Dtzd. 3,50 Mk. ; 1 Dtzd. 6 Mk.
Eabinetbilder , 3 Stück 4,50; V« Dtzd. 7,50 ; 1 Dtzd- ^

gjggr Brautbildor und F» miiienbiäd eri 2gi3
3 Stück von 4,50 M. an. » . iertllß^

Geöfin. v. 7*8 Morg. bis 7 U. Abd»., auch an Sonn - u-
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